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Aktuell:

Baltikum: Gute 

Marktchancen für 

Niederösterreichs 

Unternehmen  
 Seite 8   

Hier könnte Ihre 

Werbung stehen!

Tel: 01/523 1831

noewi@mediacontacta.at

Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 P
o
st

 A
G

 W
Z
 1

4
Z
0
4
0
1
6
3
 W

 W
ir

ts
ch

a
� 

sk
a
m

m
er

 N
ie

d
er

ö
st

er
re

ic
h,

 W
ir

ts
ch

a
� 

sk
a
m

m
er

-P
la

tz
 1

, 3
1
0
0
 S

t.
 P

ö
lt
en

Aktuell:

Let‘s Walz: 

Ein Auslands-

Praktikum für 

ihren Lehrling 
 Seite 6 

Service:

WIFI: Neue 

Kurse für die 

fortschreitende 

Digitalisierung
 Seite 15

Valentinstag!
Am 14. Februar ist es wieder soweit – 
die Niederösterreicher planen Geschenke 
im Wert von 29 Millionen Euro!  Seite 25 

 Foto: Fotolia



Magazin

V.l.: WKNÖ-Direktor Franz Wiedersich, Gerhard Six (GF Gärtnervereini-
gung NÖ der LK NÖ), Johannes Käfer (Obmann Gärtnervereinigung NÖ 
der LK NÖ), Ausschussmitglied Landesinnung NÖ Gärtner und Floristen 
Manfred Heger, Meisterfl oristin Cornelia Hiermann, GF Oliver Weldy 
(Landesinnung Gärtner und Floristen), WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, 
Landsinngsmeister NÖ Gärtner und Floristen Thomas Kaltenböck sowie 
WKNÖ-Vizedirektor Peter Klameth.   Foto: Kraus 

WKNÖ-
Präsidentin 
Sonja Zwazl 
überreicht Wil-
libald Eigner 
die Büste des 
Freiheitskanz-
lers Julius Raab.   
 Foto: Rösler 

V.l: Alexander 
Habsburg, 
Astrid Kauf-
mann, Mario 
Pulker, Erich 
Mayrhofer und 
Stephan Pern-
kopf.  
 Foto: Franz Crepaz 

Einen erfreulichen Besuch gab es 
in der St. Pöltner WKNÖ-Zentrale! 

Zum Valentinstag überreichten 
LIM Thomas Kaltenböck (Gärt-
ner und Floristen), Meisterfl oristin 
Cornelia Hiermann, GF Oliver 
Weldy (Gärtner und Floristen) und 
die Vertreter der Landwirtscha� s-
kammer, Johannes Käfer und 

Gerhard Six, gemeinsam mit dem 
Landesinnungssausschussmit-
glied, Manfred Heger, Blumen-
sträuße an WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl, WKNÖ-Direktor 
Franz Wiedersich und seinen 
Vizedirektor Peter Klameth. Die 
Kammerspitze wünscht allen ei-
nen blumigen Valentinstag! 

Zwei Niederösterreicher wurden 
vor kurzem ausgezeichnet. LAbg. 
a.d. Willibald Eigner aus Klo-
sterneuburg erhielt die Büste des 
Freiheitskanzler Julius Raab sowie 
die Große Silberne Ehrenmedaille 
der WKNÖ von WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl.  „Bärenwirt“ Erich 

Mayrhofer aus Petzenkirchen er-
hielt zum „60er“als Dank & Aner-
kennung für die Verdienste um den 
Tourismus von NÖ Spartenobmann 
Tourismus & Freizeitwirtscha� , 
Mario Pulker, die Silberne Ehren-
medaille der WKNÖ. Auch Landes-
rat Stephan Pernkopf gratulierte. 
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Kahlschlag für Qualität und Lehre verhindert
Von WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl

Die Reform zur Gewerbeordnung ist durch 
den Ministerrat gegangen – und die ober-
fl ächlichen Zurufe nach völligen Liberalisie-
rungen ohne Qualitätskontrolle haben sich 
nicht durchgesetzt. Zu Recht: Denn wer so 
tut, als könnte jede und jeder alles und jedes 
machen, sollte auch dazu sagen, dass das mit 
gesicherter Qualität und hochqualifi zierter 
Jugendausbildung nichts mehr zu tun hat. 

Unser Einsatz für Qualität und Ausbildung 
hat sich gelohnt. Mit der auch kün� ig beste-
henden Verankerung der Meisterberufe wird 
die duale Ausbildung gesichert. Ein drohen-
der Kahlschlag für die Lehre wie in Deutsch-
land ist verhindert worden.

Darüber hinaus wird, entgegen ursprüng-
licher Pläne, bei der Ausweitung von Neben-
rechten weiter der Au� rag und nicht das Wirt-
scha� sjahr als Bemessungsgrundlage dienen. 
Das ist gegenüber dem ursprünglichen 
Entwurf ein entscheidender Fortschritt, da 
damit die Wettbewerbschancen für kleinere 
Betriebe und damit für die Regionalwirtscha�  
gewahrt bleiben. 

Drohende Rechtsunsicherheit für Unter-
nehmen, insbesondere im Bau- und Bau-
nebenbereich, für öff entliche Au� raggeber 
und für Konsumenten konnte damit quasi im 
letzten Moment verhindert werden. 

Und wir werden als Wirtscha� skammer 
Niederösterreich sehr genau darauf achten, 

dass im parla-
mentarischen 
Prozess nicht 
neue Vorschläge 
durch die Hin-
tertür in die Re-
form drängen, 
die vielleicht 
oberfl ächlich 
betrachtet ganz 
gut klingen, aber 
schlecht für den 
Standort, schlecht 
für die Lehre und schlecht für Konsumentin-
nen und Konsumenten sind.

 Foto: Gabriele Moser
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 Kommentar

Wirtscha�  international:

Eurowings: Zehnerblock fürs Fliegen

Wien/Düsseldorf (APA/AFP) – Eurowings, die Bil-
ligtochter der AUA-Mutter Lu� hansa, testet einen 
Zehnerblock fürs Fliegen. Zielgruppen für die drei 
verschiedenen Modelle seien Studenten, Pendler 
und Geschä� sreisende, teilte das Unternehmen mit. 
Die günstigste Zehnerkarte für 499 Euro richtet sich 
an Studierende und ermöglicht sechs Monate lang 
Flüge auf „ausgewählten Europastrecken“. Am teu-
ersten ist mit mindestens 1.499 Euro der „Business 
Pass“ für Geschä� sreisende. Dazwischen gibt es ein 
Zehnerticket für Pendler innerhalb Deutschlands.

Espressomobil expandiert in Europa

Wien (APA) - Der mobile Wiener Kaff eeanbieter Es-
pressomobil will mit Franchise-Partnern außerhalb 
von Österreich expandieren. In den nächsten drei 
Jahren will das Unternehmen in neun europäischen 
Städten aktiv werden. Im Jahr 2016 setzte der „Coff ee 
to Go“-Anbieter mit 25 Mitarbeitern rund 1,3 Mio. 
Euro um. Insgesamt verfügt das Unternehmen über 
zwölf Fahrzeuge und vier „Coff ee-Cases“. Das Espres-
somobil-Fahrzeug ist eine Dreirad-Vespa, auf dem 
eine italienische Espressomaschine montiert ist.

Edeljuwelier Tiff any sucht neuen CEO 

New York (APA/dpa) - Der Chef des Edeljuweliers Tif-
fany & Co, Frederic Cumenal, ist von seinem Posten 
zurückgetreten. Grund: enttäuschende Verkaufszah-
len im Weihnachtsgeschä� .

 Zahl der Woche

Millionen planen die Niederösterreicher zum Valentinstag 

für Geschenke auszugeben. Das belegt eine SOZAB-Studie 

(Soziologische Analysen & Beratung) im Au� rag der Wirt-

scha� skammer NÖ.  Lesen Sie mehr auf der Seite 1529

Das Wiener Neustädter Unternehmen, Na-
Ku – Aus Natürlichem Kunststoff , bringt 
die erste Flasche aus Biokunststoff  auf den 
Markt. Das neuartige Material wird zu 100 
Prozent aus nachwachsenden Rohstoff en 
produziert und besteht aus Milchsäure.

„NaKu hat es sich zur Aufgabe gemacht 
den Widerspruch zwischen ‚Natürlichkeit‘ 
und ‚Kunststoff ‘ aufzuheben und Kunst-
stoff  zum Teil eines natürlichen Kreislaufs 
zu machen. Durch lokale Produktion und 
kurze Transportwege wird dieser Kreislauf 
so klein wie möglich gehalten“, erklärt Fir-
mengrüner Johann Zimmermann.

 Um Weichmacher wie Phtalate, Bisphe-
nol A oder Antimon und hormonell 
wirksame Stoff e zu vermeiden, wurde ein 
Ausgangsmaterial gewählt, das in seiner 
natürlichen Form auch im menschlichen 
Körper auffi  ndbar ist. Milchsäure wird rein 
aus Zucker und Stärke gewonnen, wodurch 
sie absolut unbedenklich im Kontakt mit 
Lebensmitteln ist. Da die NaKu-Flasche 
rund 10 Mal billiger und 20 Mal leichter 
ist als Glas, macht sie dies zur idealen Ver-
packung für frische Fruchtsä� e, Smoothies 
und Milchprodukte, sowie für feste Lebens-
mittel wie beispielsweise Nahrungsergän-
zungsmittel, Kaff eepulver und Süßigkeiten.

Die Flasche selbst kann wie eine ganz 
normale Plastikfl asche genutzt werden, 
ist aber am Ende ihres Lebenszyklus voll-

ständig kompostierbar. Plastikmüll kann 
somit nicht nur vermieden werden, sondern 
entsteht gar nicht erst. Zudem wird beim 
Produktionsverfahren weniger Hitze und 
Energie benötigt als bei der PET-Herstel-
lung, wodurch es zu CO²-Einsparungen von 
bis zu 75 Prozent kommt.

Bereits 2015 zeichnete die Österreichi-
sche Gesellscha�  für Umwelt und Technik 
(ÖGUT) das niederösterreichische Unter-
nehmen in der Kategorie Zukun� sfähiger 
Materialeinsatz in der Produktion mit 
einem Umweltpreis aus. NaKu überzeugte 
die Jury mit dem Projekt Kunststoff produk-
te aus Sonnenblumenabfällen.

Unbedenklich für Mensch und Natur - die 
kompostierte NaKu-Trinkfl asche. F: NaKu e.U.

Wirtscha�  regional:
NaKu produziert die gesunde Alternative zur Plastikfl asche



Die beliebtesten Reiseziele der Niederösterreicher 

Sommer:
Spanien
Griechenland
Italien
Kroatien
Zypern
Bulgarien
Nordische Länder

Winter: Destinationen mit 
Direktfl ug wie

Malediven
Mauritius
Thailand
Kuba
Dominikanische Republik
Dubai

Die vorläufi ge Dezember-
Hochrechnung 2016 der Sta-
tistik Austria beschert NÖ ei-
ne Jahresbilanz mit 418.600 
Nächtigungen als bestes 
Dezember-Ergebnis seit 
Statistik-Aufzeichnungen.
Damit ergibt sich ein neuer 
Tourismusrekord mit insge-
samt 6,9 Mio Nächtigungen 
und 2,65 Mio Ankün� en.
Gründe dafür sind ein ge-

ringes, aber stetiges Gäste-
Wachstum und eine gute 
Wetterlage (Schneefall – 
Wintertourismus)
Inlandsmarkt 4,7 Mio Näch-
tigungen, Auslandsmarkt 2,2 
Mio Nächtigungen
Kernauslandsmarkt bleibt 
Deutschland, Länder mit dem 
größten Wachstum sind die 
Tschechische und Slowaki-
sche Republik sowie Ungarn.

Urlaub in Niederösterreich 

Die Reiselust der Österreicher ist trotz Terror-
bedrohung und politischer Krisenherde ungebrochen. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist sie 2017 sogar gestiegen.

93 Prozent der Österreicher  
wollen heuer auf Urlaub fahren 
– im Vergleich: 2016 waren es 
90 Prozent. Das triff t auf alle Be-
völkerungsgruppen zu – egal ob 
Singles, Senioren oder Familien 
mit Kindern (Gallup Institut/Ru-
efa Reisekompass 2017).

Im Vorjahr haben viele Urlau-
ber zu lange mit ihrer Buchung 
– etwa in die Türkei – gewartet. 
Später waren dann Alternativen 
wie Spanien und Kroatien nicht 
mehr verfügbar. Bis jetzt deutet 
nichts darauf hin, dass sich die 
allgemeine Situation verbessert 
hätte: Wer schlau ist, bucht heuer 
also früher.  

Griechenland wird
wieder gebucht

Instabile politische Verhält-
nisse oder gar Terror machen 
sich bei der Wahl des Reiseziels 
natürlich bemerkbar: Während 

die Türkei stark verloren hat, 
profi tieren Länder, die als sicher 
gelten wie etwa Italien, Spanien 
und Kroatien.

Auch Griechenland zeigt wie-
der deutliche Aufwärtstenden-
zen: Die Flüchtlingsthe-
matik dür� e in Bezug 
auf das Buchungs-
verhalten keine so 
hohe Rolle mehr 
spielen – zumin-
dest suggerieren 
das die ersten Ur-
laubsbuchungen 
für den Sommer.

Persönliche
Anlaufstelle

Sabine Riedl, Fachgruppen-
obfrau der NÖ Reisebüros, er-
kennt einen klaren Trend: „Die 
Bedeutung des Reisebüros als 
Anlaufstelle wird immer wich-
tiger. Ausschlaggebend dafür 

sind natürlich auch die politisch 
unruhigen Zeiten, in denen sich 
besonders Familien und Seni-
oren auf die Serviceleistungen 
ihres Reisebüros besinnen. In-
formationen zu Visa oder Ein-
reisebestimmungen, Hilfe bei 
unvorhergesehenen Zwischen-
fällen und der Schutz während 

der Reise sind dabei wohl die 
wichtigsten Punkte.“

Städtetrips, 
Auslands- 
und Fernrei-
sen

Bei den Aus-
landsreisen in 

Europa sind Spa-
nien, Griechenland 

und Italien beliebte De-
stinationen. Ebenfalls hoch im 

Kurs stehen Kroatien und die öst-
lichen Nachbarländer Ungarn, 
Tschechien und die Slowakei.

Bei Fernreisen verschlägt es 
die Niederösterreicher nach 
Thailand, auf die Malediven 
oder in die Dominikanische Re-

publik. Eine vermehrte Buchung 
von Städtetrips wird für 2017 
erwartet. Besonders beliebt da-
bei sind europäische Metropolen 
wie Berlin, London oder Rom. 
London etwa profi tiert vom 
(noch) niedrigen Pfund und Rom 
von seinem Ruf als sicheres Ur-
laubsziel. Während sich bei den 
Berlin-Buchungen auch nach 
dem Anschlag auf den Advent-
markt im Dezember 2016 nichts 
geändert hat, ist die Nachfrage 
nach Paris-Reisen dagegen zu-
rückgegangen.

Ausblick in die Zukun� 

Bei den Urlaubsmotiven ste-
hen Erholung, Gesundheit  und 
Wellness ganz oben. „Das wird 
auch weiterhin so bleiben“, wagt 
Sabine Riedl einen Blick in die 
Zukun� , „was sich aber schon 
jetzt erkennen lässt, sind Trends 
wie außergewöhnliche Hotel-
konzepte – das Baumhaus für 
zwei Wochen Ruhe und Stille ist 
vielleicht gar nicht mehr fern."
 www.wko.at/noe/reisebueros

Sommerurlaub 2017: Früh buchen –

„Die NÖ
Reisebüros 

punkten mit Ser-
viceleistungen!“

Sabine Riedl, NÖ Fach-
gruppenobfrau der

Reisebüros

Die Newcomer bei den Destinationen sind
Marokko, Äthiopien und Persien.
Kreuzfahrten werden gerne gebucht, egal, ob Sommer oder Winter.
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Dank  der modernen Kommunikationstechnik haben 
sich die Chancen der digitalen Schnäppchenjäger 
erhöht. Ist es damit getan, Suchmaschinen und Ver-
gleichsplattformen zu bedienen? Obfrau Sabine Riedl 
sagt „nein“ und erklärt im NÖWI-Interview, warum.

NÖWI: Wo zieht es die
Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreicher 
eher hin – zur Buchung per
Mouseclick oder ins
Reisebüro?

Riedl: Die Niederösterreicher 
buchen nach wie vor verstärkt im 
Reisebüro, da sie die kompetente, 
persönliche Beratung sehr schät-
zen. Die Kunden wollen einen 
Menschen und keinen Computer 
vor sich haben. Der direkte Kon-
takt ist durch nichts zu ersetzen. 
Jeder Selbstständige weiß aus 
eigener Erfahrung, dass es eben 
Menschen sind, die eine kompe-
tente Beratung bieten können!

In Zeiten der digitalen
Vernetzung erscheint es 
unwahrscheinlich, dass
die Kundscha�  den Com-
puter abgedreht lässt und 
statt dessen lieber ins 
Reise büro geht.
Ist es wirklich so?

Natürlich nicht, viele Kunden 
nutzen via Smartphone oder PC 
das Internet zur Recherche, aber 
die Buchung erfolgt dann trotz-
dem im Reisebüro. Da hat man 
einen Ansprechpartner direkt vor 
Ort und kann auch im Falle von 
Reisemängeln Unterstützung 
bekommen. Nur ein Beispiel: 
Alleine 2016 hat Lu� hansa 16 
mal gestreikt, und die Hotline war 
kaum erreichbar für Direktkun-
den. Last but not least haben die 
Reisebüromitarbeiter einerseits 
durch langjährige Erfahrung, an-
dererseits durch Schulungen ein 
umfangreiches Destinations- und 
Klimawissen.

Wann bucht man am
besten – last minute oder 
möglichst früh, wann ist
es billiger?

Ich würde zu einer ehestmögli-
chen Sommerbuchung raten, um 
die attraktiven Frühbucherange-
bote nutzen zu können.

Generell ist es heuer etwas 
billiger, denn die Reisepreise für 
den Sommer sind um etwa ein 
Prozent gesunken.

Wieviel kann man sich als 
Frühbucher ersparen?

Immerhin bis zu 40 Prozent – so-
wohl bei der Pauschale, als auch 
bei „Hotel only“. Es ist schon 
seit Jahren so, dass der Trend 
von „Last Minute“ weg- und zum 
Frühbucher hingeht.

Früh buchen und Geld 
sparen klingt gut. Wenn 
aber so viel Zeit zwischen 
Buchung und Reise liegt, 
kann sich auch viel ändern 
– wie sichere ich da meine 
Ansprüche, etwa im Falle 
eines Rücktritts?

Es ist in jedem Fall ratsam, eine 
Stornoversicherung abzuschlie-
ßen, damit man sein Geld im 
Krankheitsfall oder wegen einer 
anderen Verhinderung auch wie-
der zurückbekommt.

Ganz besonders gilt das, wenn 
die Buchung über die Kreditkarte 
abgewickelt wird. Abhängig vom 
Typ der Karte ist es leider auch 
möglich, dass kein umfassender 
oder ein zu niederer Schutz 
gegeben ist.

Geld sparen!

Wo fährt man in diesen
unruhigen  Zeiten hin?

Besonders gefragt sind heuer 
Kreuzfahrten und Destinationen 
wie Spanien, Griechenland, Itali-
en oder Bulgarien als Alternative 
zur Türkei.

Wenn sich der Urlaubsort 
aber trotz aller Vorinforma-
tion als gefährlich heraus-
stellt, was passiert dann?
Reisewarnungen werden von 

den Reisebüros sofort an die be-
troff enen Kunden weitergegeben. 
Diese können dann gratis umbu-
chen oder stornieren. Falls sich die 
Kunden bereits im Zielgebiet be-
fi nden, werden Sie umgehend von 
der Agentur informiert und im 
Ernstfall auch zurück befördert.

Haben Sie einen
persönlichen Tipp für
das Reisejahr 2017?
Im Jahr 2017 verlieren etwa  

1,1 Millionen Reisepässe ihre 
Gültigkeit. Das sind deutlich mehr 
Dokumente als in einem durch-
schnittlichen Jahr. Kunden, die 
eine Reise planen, sollten daher 
rechtzeitig prüfen, ob der Reise-
pass noch gültig ist. Vor allem in 
den Monaten März bis Juli 2017 
muss mit einem großen Andrang 
und längeren Wartezeiten in den 
Passämtern gerechnet werden.
Das Beantragen eines neuen 
Reisepasses in antragsschwäche-
ren Monaten wird viel Zeit 
sparen.

Sabine Riedl, NÖ Fachgruppenobfrau der Reise-

büros: „Wir bieten mehr für das gleiche Geld und 

machen aus Ihrem Urlaub ein Erlebnis und nicht nur 

eine anonyme Internetbuchung!“ 
Foto: Foto Wilke



6 · 
Nr. 6 · 10.2.2017
Niederösterreichische Wirtscha�  

Niederösterreich
Let‘s Walz: Auslandspraktikum für Lehrlinge
Die Wirtscha� skammer Niederösterreich übernimmt 
die Kosten für einen vierwöchigen Auslandsaufenthalt 
von niederösterreichischen Lehrlingen in Südengland. 

„Gut ausgebildete Fachkrä� e in 
unseren Betrieben beschä� igen 
zu können, wird immer wichtiger. 
Dabei sind gerade international 
versierte Fachkrä� e, die sich 
in Fremdsprachen und anderen 
Kulturen bewegen können, eine 
Bereicherung für jeden unserer 
Betriebe”, erklärt Wirtscha� s-
kammer NÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl. 

Auf ihre Initiative hin wird da-
her das Programm „LET’S Walz“ 
in diesem Jahr weitergeführt. 

Dieses außergewöhnliche 
Programm ermöglicht nieder-
österreichischen Lehrlingen im 
September 2017 wieder einen 
vierwöchigen Auslandsaufenthalt 
in Südengland, genauer gesagt in 
Portsmouth.  

Keine Kosten für 
die Unternehmer

Die Finanzierung übernimmt 
zur Gänze die Wirtscha� skammer 
Niederösterreich – für Lehrlinge 

und Unternehmen fallen keine 
Kosten an!

Motivierte Lehrlinge 
mit internationaler 
Erfahrung

„Wir wollen mit dieser Aktion 
Lehrlinge ansprechen, die in den 
Unternehmen durch besonde-
res Engagement und persönli-
che Leistungen herausragen. Von 
LET’S Walz profi tieren aber auch 
die Unternehmer. Schließlich för-
dern wir damit die Motivation 
der jungen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter und schaff en es, den 
Lehrlingen internationale Erfah-
rung mitzugeben”, so Zwazl.

Beschä� igen Sie einen Lehr-
ling, der durch besonderes 
Engagement und persönliche 
Leistungen herausragt? 

Dann senden Sie uns bis
13. März 2017 Ihre Bewer-
bungsunterlagen.
Von einer Jury werden
insgesamt acht Lehrlinge
aus NÖ ausgewählt, die am
3. September 2017 ihr
Abenteuer beginnen. 

Mehr Informationen unter:
 wko.at/noe/bildung

so gehts zur „Walz”   

Recht so! Wir von der WKNÖ möchten dein

Engagement und deinen täglichen Einsatz

belohnen!

Wir laden 8 ausgewählte Lehrlinge aus Nie-

derösterreich ein, ein Auslandspraktikum

in Südengland zu machen. Bewirb dich ge-

uns. Wenn du von  der Jury ausgewählt wirst,
-

chen nach Portsmouth.

Dort absolvierst du ein Praktikum bei einem

ausgewählten Partnerbetrieb in deinem Be-

rufszweig, besuchst einen Sprachkurs und

lernst Land und Leute kennen. Wohnen wirst

du gemeinsam mit einem zweiten Lehrling

bei einer Gastfamilie.

Alle Informationen zum Praktikum sowie zur

online auf www.wko.at/noe/bildung. 

Am besten, du füllst alles gleich aus und

dann ab zur Post damit.

Du bist ein motivierter 

Lehrling in Niederösterreich?

Und bist stolz darauf?

Sende alle Unterlagen

bis 13. März 2017 an die

Wirtschaftskammer NÖ

Abteilung Bildung

Wirtschaftskammer-Platz 1

3100 St. Pölten

indd   3-4

Let’s
 Walz!

Deine Chance. Dein Praktikum.

4 Wochen. In Portsmouth/Südengland.

Und

L
 W

4-wöchiges Praktikum

von 3. bis 30. September 2017

für Lehrlinge aus allen Berufssparten

in Portsmouth (GB)

> Unterbringung bei Gastfamilien*

> DZ inkl. Frühstück und Abendessen*

> Flug Wien–London*

> gemeinsame Weiterfahrt nach Portsmouth*

* Inklusivleistungen: Die WKNÖ übernimmt hierfür sämtliche Kosten.

Termin gleich vormerken! 

Die Auslands-Stipendien werden am 7. April 2017, 10.00 Uhr,

in der WKNÖ feierlich an die Teilnehmer/Innen überreicht.

Gratis… für dich!

Die WKNÖ übernimmt die Kosten

des Auslandspraktikums.**
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* Unverb., nicht kart. Richtpreis exkl. MwSt. 1) Bis zu EUR 1.490,– Unternehmerbonus (bei Transporter Kastenwagen Entry LR TDI 84 kW/114 PS) für Unternehmer mit gültiger UID-Nummer bei 

Kauf bis 30.6.2017 bzw. solange der Vorrat reicht. 2) Bonus bei Porsche Bank Finanzierung, Mindestlaufzeit 36 Monate, Mindest-Nettokredit 50 % vom Kaufpreis. Gültig für Unternehmerkunden 

bis 30.6.2017 (Datum Kaufvertrag und Finanzierungsantrag). Nicht gültig für Sonderkalkulationen für Flottenkunden. Boni sind exkl. MwSt. und NoVA und werden vom unverb. empf. Listenpreis 

abgezogen. Nähere Infos bei teilnehmenden VW Betrieben. Symbolfoto. 

Verbrauch: 4,0 – 6,0 l/100 km, CO2-Emission: 106 – 146 g/km.

Die attraktiven Einstiegsmodelle von 
Volkswagen Nutzfahrzeuge ab EUR 11.990,–*.

www.vw-nutzfahrzeuge.at

€ 833,–2)

bei Finanzierung über die

Porsche Bank€ 1.490,–1)

Unternehmerbonus

Jetzt mit bis zu

Bester Jungsommelier kommt aus TMS St. Pölten
Anna Bugl, Schülerin der St. Pöltener Tourismusschule, 
gewann beim österreichweiten Jungsommelier-Wettbe-
werb im Tiroler Landeck den hervorragenden 1. Platz.

Wieder ein großer Erfolg für die 
Tourismusschule St. Pölten: An-
na Bugl aus Kleinzell, Schülerin 
der 4. Klasse HLT, erreichte beim 
österreichweiten Jungsommelier-
Wettbewerb in der Landesberufs-
schule Landeck (Tirol) den groß-
artigen 1. Platz. Doch damit nicht 
genug: Darüber hinaus konnte sie 
mit ihrer Herzlichkeit und ihrer 
sympathischen Art den Publi-
kums-Preis für sich entscheiden.
 

Auszeichnung für  
Tourismusschule

„Es ist ein großer persönlicher 
Erfolg für Anna Bugl, wie auch 
eine sehr wichtige Auszeichnung 
für die Tourismusschule und der 
Erfolgsserie unserer Schüler bei 
Wettbewerben“, freute sich Direk-
torin Sissy Nitsche-Altendorfer.

Der Wettbewerb umfasste die 
Blind-Verkostung von fünf hei-
mischen Weinen, das Korrigieren 
einer fehlerha�en Weinkarte, ei-
nen Wissenstest am Computer 
und das praktische Arbeiten am 
Gast. Im Finale nahm die Jury die 
Persönlichkeit und die fachlichen 
Kompetenzen der Schüler unter 
die Lupe.

Sommelier-Gewinnerin 
aus dem Mostviertel 

Anna Bugl war überrascht von 
ihrem Sieg: „Ich rechnete gar 
nicht damit, ins Finale zu kom-
men, dort machte ich mir einfach 
eine ‚Gaudi‘ und es hat sich aus-
gezahlt. Jetzt bin ich aber schon 
sehr stolz, zumal das Gölsental 
aus dem ich komme, nicht gerade 
für Weinbau bekannt ist.“

Die zweite TMS-Kandidatin 
Katharina Ruthmair schlug sich 
ebenfalls sehr tapfer und erreichte 
die Top 20.

Insgesamt 48 Schüler aus 24 
Schulen aus ganz Österreich tra-
ten bei diesem Wettbewerb an. 

Ins Finale schafften es die besten 
15 Kandidaten. 

„Das hohe Niveau spiegelt auch 
die sehr gute Ausbildung am 
Weinsektor in Österreichs Schu-
len wider“, freut sich  Betreuungs-
lehrer Albert Decker.

Das erfolgreiche TMS-Team mit Katharina Ruthmair, Betreuungslehrer 
Albert Decker, Anna Bugl (v. l.). Foto: zVg 
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Robuste Konjunktur und 
solide Finanzen zeichnen 
die drei baltischen Staaten 
aus. Und obwohl deren 
BIP an jenes von Nieder-
österreich nicht heran-
reicht, gibt es durchaus 
gute Marktchancen. 

Kontinuierliches Wirtscha� s-
wachstum, interessante Inve-
stitionsprojekte und steigende 
Konsumausgaben prägen derzeit 
das Wirtscha� sleben der drei 
baltischen Republiken Estland, 
Lettland und Litauen. Innerhalb 
der Eurozone gehören die drei 
baltischen Märkte zu den dyna-
mischsten Volkswirtscha� en mit 
dem höchsten Wachstum und der 
besten öff entlichen Haushaltsla-
ge. Alle drei Staaten liegen unter 
den Maastricht-Verschuldungs-
grenzen von 60 Prozent, wobei 
Estland mit 9,6 Prozent am besten 
dasteht. Zum Vergleich: Lettland 
(37,9 Prozent), Litauen (41,3 Pro-
zent), Österreich (85,5 Prozent).

Vor allem durch den privaten 
Konsum als Wachstumstreiber er-
geben sich im Lebensmittel- und 

Konsumgüterbereich zunehmend 
Marktchancen, die beispielsweise 
von heimischen Weinerzeugern, 
Sä� e- und Süßwaren-Herstellern 
genutzt werden könnten.

Kleinere Projekte als 
Chance für NÖ-KMU

„‘Skandinavische Werte‘ wie 
Genauigkeit, Pünktlichkeit, Pro-
fessionalität wie gute Vorberei-
tung oder sachliche Gesprächs-
führung und Qualität haben im 
Geschä� sleben auch im Baltikum 
ihren Stellenwert“, erklärt Ingrid 
Valentini-Wanka. Als österreichi-
sche Wirtscha� sdelegierte ist sie 
seit Mitte Jänner in Riga tätig 
und unterstützt die Geschä� s-
interessen österreichischer Un-
ternehmen in allen drei baltischen 
Republiken. Valentini-Wanka: 
„Gerade aufgrund relativ kleiner 
Projekte sind die großen interna-
tionalen Player o�  nicht präsent. 
Das verbessert die Chancen für 
österreichische Mittelbetriebe.“

Zu den wichtigsten Export-
produkten heimischer Unter-
nehmen zählen Maschinen und 
mechanische Geräte, Pharma-

zeutika, elektrische/elektrotech-
nische Waren sowie Fahrzeuge. 
Beispielsweise realisierte Doka 
im estnischen Tartu ein sehr er-
folgreiches Projekt, eine Brücke, 
die im schlammigen Flussboden 
ohne traditionelles Stützsystem 
auskommt. 

Doka, Novomatic
und Polytechnik
als Export-Pioniere

Die in Gumpoldskirchen ansäs-
sige Novomatic ist in allen drei 
baltischen Staaten präsent und 
betreibt gemeinsam mit dem let-
tischen Marktführer ‚Alfor Group‘ 
im Glückspielbereich ein Joint 
Venture in der Nähe von Riga.

Und die Polytechnik Lu� - und 
Feuerungstechnik aus Weissen-
bach vertreibt – über ihre lettische 
Vertretung Tauners – Kesselanla-
gen für Co-Generations-Kra� wer-
ke und Biomasse-Kra� werke im 
gesamten Baltikum. So schlossen 
sie mehr als 16 Kra� werks-Pro-
jekte mit erneuerbarer Energie in 
Estland, Lettland und Litauen ab. 

„Österreichische Firmen sollten 
politische Themen, besonders sol-

che mit russischen Hintergrund, 
möglichst vermeiden. Gleichzei-
tig ist es aber für viele baltische 
Geschä� spartner kein Problem, 
wenn ihr Land als Sprungbrett 
auf den russischen Markt be-
trachtet wird“, meint die neue 
Wirtscha� sdelegierte Valentini-
Wanka. „Insofern können Infor-
mationsmaterialien in Russisch 
o�  gute Zwecke leisten, man sollte 
sich aber vorab versichern, ob dies 
wirklich gewünscht beziehungs-
weise geschä� sförderlich ist. Die 
jüngere Generation unter 35 
spricht durchaus gut Englisch.“

Vom 3. bis 6. März 2017 fi ndet 
eine Wirtscha� smission „Bal-
tische Staaten – Länder mit 
Dynamik“ statt, vom 24. bis 27. 
April ist eine Wirtscha� smissi-
on „Tourismus Baltische Staa-
ten“ geplant.

Ingrid Valentini-Wanka
Außenwirtscha� sCenter Riga
Alberta 13, 1010 Riga
T  +371 67 35 81 00
F  +371 67 35 81 01
E  riga@wko.at

Estland
Der private Konsum belebt die 
estnische Wirtscha� . Der Außen-
handelsanteil am BIP liegt mit 
über 80 Prozent doppelt so hoch 
wie im EU-Schnitt.

Bevölkerung: 1,3 Mio.
BIP (in Mrd. Euro): 20,9
Wirtscha� swachstum 2016: 1,8 %
Arbeitslosenrate: 6,4 %
Warenexporte Ö / NÖ für 2015:       
€ 121,8 Mio. / € 13,5 Mio.

Lettland
Auch in Lettland gilt der private 
Konsum als treibende Wirtscha� s-
kra� . Die wichtigsten Bereiche bei 
Infrastrukturprojekten betreff en 
den Energie- und Transportsektor.

Bevölkerung: 2,0 Mio.
BIP (in Mrd. Euro): 25,3
Wirtscha� swachstum 2016: 1,8 %
Arbeitslosenrate: 9,6 %
Warenexporte Ö / NÖ für 2015:       
€ 134,9 Mio. / € 35,1 Mio.

Litauen
Das Wirtscha� swachstum liegt im 
EU-Spitzenfeld mit der internen 
Nachfrage als Motor. 2015 führte 
Litauen als letzter der baltischen 
Staaten erfolgreich den Euro ein.

Bevölkerung: 2,9 Mio.
BIP (in Mrd. Euro): 38,7
Wirtscha� swachstum 2016: 2,3 %
Arbeitslosenrate: 8,2 %
Warenexporte Ö / NÖ für 2015:       
€ 174,8 Mio. / € 32 Mio.

Wirtscha� s-Dynamik im Baltikum
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Drei lohnende Geschäftsmodelle.
Kraftstoffverbrauch (NEFZ) 4,3–12,9 l/100 km, CO₂-Emission 111–302 g/km. ¹ UVP, nicht kartellgebunden. Freibleibend für das Serien-Fahrzeug ab
österreichischer Vertretung. ² Bei Abschluss eines Service-Vertrags BestBasic für 4 Jahre/60.000 km oder 120.000 km. Angebote gültig bis 30.06.2017. 

Citan Kastenwagen A-Edition 
108 CDI kompakt
55 kW (75 PS), Vorderradantrieb

ab 12.110,— €¹

exkl. MwSt.

Sprinter WORKER Kastenwagen 
211 CDI 84 kW (114 PS), RS 3.250 mm, 

Normaldach, inkl. Umweltbonus und A-Edition

ab 22.650,— €¹

exkl. MwSt.

Vito WORKER Kastenwagen 
109 CDI kompakt
65 kW (88 PS), Vorderradantrieb

ab 20.380,— €¹

exkl. MwSt.

 Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- und Servicepartner 
für Transporter und Servicepartner sowie Verkaufsagent für Personenkraftwagen, 
3254 Bergland, Bergland-Center 1, Tel. 0 74 12/52 0 00; Zweigbetrieb und neuer 
Servicestandort: 3650 Pöggstall, Würnsdorf 93; Internet: www.eckl.com

Pappas
 Pappas Gruppe. Das Beste erfahren.

www.pappas.at

Pappas Auto GmbH Autorisierter Mercedes-Benz Vertriebs- 
und Servicepartner für Nfz und Unimog, 2355 Wiener Neudorf, 
Industriezentrum NÖ-Süd, Straße 4, Hotline: 0800/727 727; 
Zweigbetriebe: 1210 Wien, 1040 Wien und alle Vertragspartner

2016 brachte Autozulieferer ZKW Rekordumsatz
Mit 968,5 Millionen Euro Konzernumsatz lieferte die 
international tätige ZKW Group im Jahr 2016 nicht nur 
Autozubehör, sondern auch Rekordergebnisse.

Der international tätige Auto-
zulieferer ZKW mit Hauptsitz 
in Wieselburg meldet für 2016 
erneut Rekorde bei Umsatz und 
Mitarbeiterzahl. 

Der konsolidierte Konzernum-
satz stieg im Jahresvergleich von 
728 auf 968,5 Millionen Euro. 
Der Personalstand der Gruppe 
erhöhte sich von knapp 5.700 im 
Jahr 2015 auf rund 7.500 per Ende 
2016, teilte der NÖ Lichtsysteme-
Hersteller der Austria Presse 
Agentur mit.

Rund 3.200 Mitarbeiter sind 
in Österreich beschä� igt, davon 
mehr als 200 im Elektronikwerk in 
Wiener Neustadt. Erwartet wird, 
dass der Personalstand bis Jah-
resende auf etwa 8.300 ansteigt. 
Beim Umsatz werde das Unter-
nehmen „die Milliardengrenze 
deutlich durchbrechen”, erklärte 

Oliver Schubert, CEO der ZKW 
Group, in einer Aussendung. Zum 
Vergleich: 2010 lag der Umsatz 
bei rund 280 Millionen Euro.

Investitionen am Stand-
ort Wiener Neustadt

Heuer will das Unternehmen 
verstärkt in die Elektroniksparte 
investieren. Am Standort Wie-
ner Neustadt habe bereits die 
nächste Erweiterung des Ent-
wicklungskomplexes um 2.800 
Quadratmeter für 175 zusätzliche 
Mitarbeiter begonnen. Die Inves-
titionskosten dafür wurden mit 
3,5 Millionen Euro angegeben. 
Dank der guten Au� ragslage 
werde auch der Standort im chi-
nesischen Dalian bis Jahresende 
aufgestockt. Kün� ig sollen dort 
Scheinwerfer für europäische und 

lokale Kunden entwickelt und pro-
duziert werden.

Die ZKW Group ist an acht 
Standorten in Wieselburg, Wiener 
Neustadt, der Slowakei, Tschechi-
en, China, Indien, Mexiko und den 
USA tätig.

Das Unternehmen entwickelt 
und fertigt Automobil-Lichtsys-
teme und Elektronikmodule. Als 
wichtigen Zukun� smarkt sieht 
die ZKW  Group den Bereich auto-
matisierte Fahrzeugsysteme.
 www.zkw-group.com

Der niederö-
sterreichische 
Lichtsysteme-
Hersteller 
ZKW vermel-
dete für das 
vergangene 
Kalenderjahr 
neue Rekorde 
bei Umsatz und 
Mitarbeiter-
zahl.
 Foto:  ZKW Group 
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INFORMATIONSTECHNOLOGIE

Kosten- oder Wettbewerbsfaktor?
Ihre elektronischen Helfer – von Laptop und 

Server über Software bis hin zu Netzwerk und 

Telefonie – kosten mehr als sie bringen?

Ihr/e Informationstechnologe/in

–  schafft bedarfsgerechte Verfügbarkeit,

–  minimiert Risiken,

–  optimiert Kosten und Investitionen.

www.nimmtwisseninbetrieb.at

Sie sind Berufsfotograf und möch-
ten sich in der NÖWI präsen-
tieren? Mail an fotografen@
wknoe.at, T: 02742/851-19141
Die ganze Serie zum Nachlesen 
und alle weiteren Infos fi nden 
Sie im Internet unter: 
 wko.at/noe/fotografderwoche

Interesse?

Fotografi n der Woche

Veronika Beranek
Schon auf den ersten Blick ver-
mögen Bilder ja bekanntlich viel 
mehr auszusagen, als tausend 
Worte es könnten. Sie vermitteln 
Stimmungen und Gefühle, Quali-
tät und Kompetenz, Professiona-
lität und Vertrauen. Als Profi foto-
grafi n hat Veronika Beranek ein 
Händchen dafür, mit ihren Fotos 
genau jene positiven Attribute 
einzufangen, die im Betrachter 
etwas Bestimmtes auslösen sol-
len. Dabei legt sie großen Wert 
auf Wirkung und Qualität – insbe-
sondere im Bereich der Unterneh-
mensfotografi e. Denn schließlich 
sind in der heutigen Zeit die Bilder 
auf der Website oder in der Bro-
schüre einer Firma die optische 
Visitenkarte, die Professionalität 
vermitteln sollen.

Mit einem aufmerksamen Auge 
für außergewöhnliche Details, 

einem feinen Gespür für spezielle 
Situationen und einem Talent für 
die Komposition des großen Gan-
zen schaff t die Langenloiser Foto-
grafi n ausdrucksstarke Bilder. Bei 
Firmenevents und privaten Fei-
erlichkeiten kommt die Kamera 
als ihre langjährige und ständige 
Begleiterin genauso gekonnt zum 
Einsatz wie für Familienportraits 
oder Bewerbungsfotos.

 www.veronikaberanek.com

Von Event-
fotografi e über 
Imagefotos bis 
hin zu Familien-
portraits beein-
drucken Vero-
nika Beraneks 
Fotos durch 
Aussagekra� .
 Foto: Beranek

Fotograf/in der
Woche

 Serie

Veronika Beranek
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NÖ-Cluster zahlen sich für Firmen aus
Über 80 Millionen Euro an Wertschöpfung brachten 
die Cluster Niederösterreich seit 2001. Das geht aus 
einer Studie hervor, die Wirtscha�slandesrätin Petra 
Bohuslav präsentierte – auch die Bilanz über zwei Jahre 
NÖ Regional GmbH fällt für sie positiv aus. 

Man müsse die Clusterinitiative 
im Gesamtkontext sehen. Die 
Cluster seien Teil der Innovati-
onspyramide, deren Basis deren 
Basis die gemeinsam von Land 
und Wirtscha�skammer Niederö-
sterreich betriebenen Technolo-
gie- und Innovationspartner sind, 
meinte Studienautor Christian 
Helmenstein vom economica In-
stitut bei der Präsentation der 
Ergebnisse. An der Spitze stünden 
dabei die Technopol-Standorte in 
Niederösterreich in Krems, Tulln, 
Wiener Neustadt und Wieselburg. 

Der Wertschöpfungseffekt der 
ecoplus Cluster Niederösterreich 
beläu� sich seit dem Bestehen der 
Initiative 2001 bis zum Jahr 2015 
in Niederösterreich auf insgesamt 
73,3 Millionen Euro (österreich-

weit auf 81,3 Millionen Euro). Der 
österreichische Beschä�igungsef-
fekt beträgt 1.153 Jahresarbeits-
plätze in Vollzeitäquivalenten.

Der fiskalische Effekt der Clus-
terprojekte bezogen auf die ein-
kommensabhängigen Abgaben in 
Österreich beträgt insgesamt 30,2 
Millionen Euro.

Vier bis fünf Partner  
entwickeln je ein Projekt 

Insgesamt gebe es 3.096 Part-
ner in den einzelnen Projekten. 
Das seien bei 872 Projekten 
durchschnittlich 4,5 Partner je 
Projekt, so Helmenstein. Mehr 
als die Häl�e der Projekte hät-
ten sich Produktentwicklung und 
-verbesserung zum Ziel gesetzt, 

danach folgten Qualifizierungs- 
und Organisationsprojekte. „Die 
Cluster sind in Niederösterreich 
flächendeckend präsent”, erklärt 
Helmenstein und spricht von 
einer „horizontalen Vernetzung 
über das gesamte Bundesland”. 
Zur Exportdynamik sagte er, dass 
es in allen Clustern mit Ausnah-
me des Lebensmittel-Clusters 
eine überproportional gesteigerte 
internationale Marktpräsenz von 
NÖ Unternehmen gebe.

Für Wirtscha�slandesrätin 
Petra Bohuslav sind die Cluster 
damit wichtige Partner für die re-
gionale Wirtscha�sentwicklung: 
„Sie sind so breit aufgestellt, dass 
das gesamte Bundesland davon 
profitiert.”

Starker Partner der Ge-
meinden und Regionen

Eine positive Bilanz zieht die 
Landesrätin auch über die ersten 
beiden Arbeitsjahre der so ge-
nannten NÖ.Regional.GmbH: Die-

se war vor zwei Jahren aus den 
Vereinen NÖ Dorf- und Stadter-
neuerung und Regionalmanage-
ment NÖ gegründet worden, um 
die Gemeinden als One-Stop-Shop 
in allen Anliegen der Regionalent-
wicklung  zu unterstützen.

Gemeinden würden von den 
Synergieeffekten der Zusammen-
legung profitieren und könnten 
sich an ihre fixe Ansprechperson 
in der NÖ.Regional wenden, ganz 
gleich, ob es sich um ein Dorfer-
neuerungsprojekt oder die Grob-
planung für den Breitbandausbau 
ihrer Gemeinde handle. 

Bohuslav: „Wir haben mit der 
NÖ.Regional ein in Österreich 
einzigartiges Modell der Regio-
nalentwicklung aufgesetzt, bei 
dem von der Katastralgemeinde 
bis zur Kleinregion alle Ebenen 
von einer Organisation bedient 
werden. Das brachte eine enorme 
Erleichterung für die Gemeinden 
und Regionen, da das Durchfragen 
von Förderstelle zu Förderstelle 
damit Geschichte wurde.“

Werden Sie 
Fotograf/in 

der Woche!

In Zusammenarbeit mit der Landesinnung der 

Berufsfotografen NÖ präsentieren wir jede Woche 

Berufsfotograf/-innen aus Niederösterreich.

Alle Informationen zur Serie Fotograf/in der Woche 

in der NÖWI unter:

E  fotografen@wknoe.at
T  02742/851-19141
W  wko.at/noe/fotografderwoche
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Anmeldung (bis 10 Tage vor dem Wunschtermin mit Mitgliedsnr.) unter rechtspolitik@wknoe.atFoto: Fotolia, Grafik: WKNÖ

Info-Veranstaltung zu 

Datenschutz-Grundverordnung

3. Mai 14 – 17 Uhr

Mistelbach
Festsaal Haus der Wirtscha�

Pater Helde Straße 19

6. April 14 – 17 Uhr

Amstetten
WIFI Amstetten

Leopold-Maderthaner-Platz 1

19. April 14 – 17 Uhr

Mödling
WIFI Mödling

Guntramsdorfer Straße 101

10. Mai 14 – 17 Uhr

Zwettl
WKNÖ Bezirksstelle Zwettl

Gartenstraße 32

5. April 14 – 17 Uhr

St. Pölten
Wirtscha�skammer NÖ

Mariazellerstraße 97

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

20182017201620152014

1,1

0,5

0,8

2,7
2,4

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

3,5

20182017201620152014

2,7 2,6
3,3 2,5

1,2
-2,0

-1,5

-1,0

-0,5

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

20182017201620152014

-2,0

1,1 2,8 1,6
1,1

-1,5

-1,0

-0,5

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

2,5

3,0

20182017201620152014

2,6
-1,3

2,0
1,2 2,2

0,0

0,5

1,0

1,5

2,0

20182017201620152014

1,0

1,5

1,0

1,7
1,5

0,0

0,3

0,6

0,9

1,2

1,5

20182017201620152014

0,80,7

1,5 1,41,4

Konjunkturentwicklung und 

Arbeitsmarkt in Niederösterreich  (Österreich)

Die Konjunkturdaten basieren auf Angaben der Statistik Austria, dem Institut für Höhere Studien (IHS) und ECONOMICA Institut für Wirtscha� s-
forschung. Die Werte für 2016/17/18 sind vorläufi ge Schätz-/Prognosewerte. Die Werte drücken jeweils die Veränderung gegenüber dem Vorjahreswert aus.

Wirtscha� swachstum Ö

Handel NÖ

Wirtscha� swachstum NÖ

Tourismus NÖ

Konjunktur aktuellPrognosen zur 

Beschä� igung 2018

NÖ gesamt  1,1
Sachgüter   -0,3
Handel        1,0 
Tourismus      1,8
Dienstleistung    2,4

Die aktuellen Konjunkturzah-
len prognostizieren 2017 für 
Niederösterreich ein Wachstum 
von 1,7 Prozent. Der Durchschnitt 
aller Bundesländer soll bei einem 
Wachstum von 1,5 Prozent liegen. 
2018 wird in Niederösterreich 
mit einem Rückgang gegenüber 
2017 auf 1,5 Prozent gerechnet 
(Österreichschnitt: minus 0,1 auf 
1,4 Prozent). 

Sachgüter NÖ Bauwirtscha�  NÖ
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Österreich
Regierungs-Relaunch bringt Impulse

wenn eine Reduktion der Lohnne-
benkosten besser und einfacher 
umzusetzen wäre.

Gezielte Förderung 
von Startups

Die Senkung der Lohnnebenko-
sten ist vor allem auch für Jung-
unternehmer attraktiv. Daneben 
hat die Regierung zusätzlich für 
Startups spezielle Maßnahmen 
geplant: Zur gezielten Förderung  
will die Regierung vermehrt 
staatliche Garantien einsetzen 
sowie eine Flexibilisierung des 
Sti� ungsrechts oder eine Reform 
von Veranlagungsvorschri� en. 

Unsere Bewertung: Eine Bele-
bung der Startup-Szene wirkt po-
sitiv auf die gesamte Wirtscha� .

Gezielte Impulse soll es zur 
Ankurbelung der Investitionen 
geben – welche konkret, das wird 

Nach der schrittweisen Senkung 
der Lohnnebenkosten im Aus-
maß von einer Milliarde Euro 
erfolgt eine weitere Entlastung 
mit einem sogenannten Beschäf-
tigungsbonus: Unternehmen, die 
neue Jobs schaff en, sollen ab 1. Juli 
2017 in den nächsten drei Jahren 
nur die halben Lohnnebenkosten 
für diese neuen Mitarbeiter zah-
len. 

Unsere Bewertung: Der Be-
schä� igungsbonus geht ganz klar 
in die richtige Richtung – auch 

Wirtscha� sfreundliche 
Maßnahmen und positive 
Impulse für Wachstum 
und Beschä� igung bringt 
die Neuaufl age der Regie-
rungserklärung. Hier die 
wichtigsten Punkte – und 
unsere Bewertung.

derzeit noch vom Finanzministe-
rium geprü� . Die Maßnahmen 
müssen praktikabel und EU-
rechtskonform sein. 

Unsere Bewertung: Alle wirk-
samen Maßnahmen zur Hebung 
des immer noch schwachen Inve-
stitionsniveaus sind zu begrüßen.

Fazit: Die Erneuerung des 

Koalitionsabkommens ist eine 
wirtscha� sfreundliche Weiter-
entwicklung des bisherigen Re-
gierungsprogramms. Besonders 
hervorzuheben:  Ideen für neue 
Steuern – etwa Erbscha� s- und 
Schenkungssteuer, Wertschöp-
fungsabgabe – konnten abgewehrt 
werden. 

Abschottungspolitik gefährdet Wachstum
Ein neuer Protektionis-
mus hätte auch für die 
österreichische Wirtscha�  
fatale Folgen.

WKÖ-Vizepräsident Jürgen Roth, WIFO-Chef Christoph Badelt. Fotos: WKÖ 

„Als kleines, exportorientiertes 
Land und off ene Volkswirtscha�  
profi tiert Österreich überdurch-
schnittlich vom Freihandel. Zün-
deln mit Protektionismus, wie 
wir es in den letzten Monaten 
in Österreich und neuerdings 
auch vom neuen US-Präsidenten 
erleben, ist brandgefährlich und 
hat sich in der Geschichte noch 
immer als Bumerang erwiesen: 
am Ende gibt es keine Gewinner, 
nur Verlierer“, betonte WKÖ-Vi-
zepräsident Jürgen Roth in einer 
gemeinsamen Pressekonferenz 
mit WIFO-Chef Christoph Badelt. 

„Wir brauchen Handelsverträge, 
nicht Handelskriege. Daher sagt 
die österreichische Wirtscha�  ein 
ganz klares Ja zu einem modernen 

Freihandelsabkommen wie etwa 
CETA“, unterstrich Roth. Ohne 
Außenhandel wäre Österreichs 
Wertschöpfung laut OECD-Daten 

2016 um rund 130 Milliarden Eu-
ro oder 38 Prozent niedriger aus-
gefallen. Rund 41.000 heimische 
Klein- und Mittelbetriebe könnten 
nicht mehr am Güterexportmarkt 
teilnehmen. Zudem hängt jeder 
zweite bis dritte Job in Österreich 
direkt oder indirekt vom Export ab 
und wäre durch eine neue globale 
Abschottungspolitik gefährdet.

Vor allem stärkere Handels-
beziehungen zu Partnerländern 
außerhalb der EU würden die 
österreichische Außenwirtscha�  
weniger krisenanfällig machen, 
erläuterte WIFO-Chef Badelt: 
„Österreich hat von der europä-
ischen Integration wirtscha� lich 
stark profi tiert. Die starke Fokus-
sierung auf den EU-Raum kann 
aber zugleich eine Schwachstelle 
sein“.
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80% 
Zahl zum Thema

Die teilreglemtierten Gewerbe sollen entfallen. 

Damit werden kün� ig etwa 80 Prozent freie Ge-

werbe sein, etwa 20 Prozent sind dann Gewerbe 

mit Qualifi kationserfordernissen.

Kommentar

Gleich mehrere Erfolgsmel-
dungen im Sinne der heimi-
schen Wirtscha� : Zunächst 
im Rahmen der Erneuerung 
des Regierungsabkommens, 
dann bei der Gewerbeordnung. 
Beides wichtige Meilensteine, 
die die Politik gesetzt hat, ohne 
unseren Betrieben neue Bela-
stungen aufzubrummen! Im Ge-
genteil, es sind sogar deutliche 
Erleichterungen drinnen. Wir 

Rückenwind für 
die Wirtscha� !

sind stolz, dass wir mit vielen 
unserer Forderungen letztlich 
Gehör gefunden haben. Im neu-
en Regierungsplan sind viele 
Wachstumsimpulse integriert. 
Besonders wichtig ist, dass über 
allem die Prämisse einer Sen-
kung der Steuer- und Abgaben-
quote und einer Reduktion der 
Schuldenquote stand.
Zur Gewerbeordnungs-Reform: 
lange haben wir gerungen, am 
Ende ist eine wirklich herzeig-
bare Lösung herausgekommen, 
die auf Qualität, Qualifi kation 
und Entbürokratisierung setzt. 
Und noch etwas: die seit Jahres-
beginn geltende Abschaff ung 
der täglichen Geringfügigkeits-
grenze bringt weitere Entla-
stungen für Unternehmen.
Jetzt gilt es, den Rückenwind 
aus diesen Vorgaben zu nutzen! 
Damit unsere Betriebe Lu�  zum 
Atmen und Arbeiten haben. 

Von WKÖ-Präsident 
Christoph Leitl

Gelungen ist ein „Kompromiss im 
Sinne der heimischen Unterneh-
men, der Konsumenten und der 
Jugendausbildung. Es ist eine Re-
form mit Augenmaß, die Qualität, 
Qualifi kation und die Ausbildung 
für unsere Jugend sichert“, betont 
WKÖ-Präsident Christoph Leitl.

Konkret bedeutet die nun vor-
liegende Reform ein Wegfallen 
von 19 bisher teilreglementierten 
Gewerben, die zu freien Gewerben 
werden. Damit gibt es kün� ig nur 
mehr freie Gewerbe (rund 80 Pro-
zent) und Gewerbe mit Qualifi ka-
tionserfordernissen (20 Prozent). 

Mit der deutlichen Ausweitung 
der Nebenrechte – die weiter an 

den Au� rag gebunden bleiben – 
sinkt die Zahl der neu auszustel-
lenden Gewerbescheine, sodass 
die Wirtscha� skammer mit einem 
Entfall von rund 20 Millionen Eu-
ro pro Jahr infolge ausbleibender 
Grundumlagen zu rechnen hat.

Zwazl/Ecker: Qualität & 
Ausbildung erhalten

Neben dieser fi nanziellen Ent-
lastung für Betriebe kommen 
durch die Vereinfachungen im 
Betriebsanlagenrecht (siehe Ka-
sten) wesentliche bürokratische 
Erleichterungen. Sonja Zwazl, die 
Präsidentin der WKNÖ und der 

Qualität und Qualifi kation

Betriebsanlagenrecht

Eckpunkte der Entbürokratisie-
rung beim Betriebsanlagenrecht:

Umfassende Reform des Anla-
genrechts verkürzt Verfahrens-
dauern, senkt Verfahrenskosten 
und lässt separate Verfahren bei 
anderen Behörden wegfallen - al-
le wesentlichen Genehmigungen 
aus einer Hand (One-stop-shop).
Vereinfachtes Verfahren ist künf-
tig nicht mehr der Ausnahme-, 
sondern der Normalfall.

Verkürzung der maximalen 
Verfahrensdauer um ein Drittel 
von sechs auf vier Monate (her-
kömmliches Verfahren) bzw. von 
drei auf zwei Monate (verein-
fachtes Verfahren).
Verfahrensdauermonitoring 
überwacht Einhaltung dieser 
Zeitlimits.
Befreiung der Betriebe von 
Gebühren und Verwaltungsabga-
ben des Bundes. 

Mehr als sieben Monate hat die WKO bei der Reform 
der Gewerbeordnung mitverhandelt – mit Erfolg: Die 
jetzt im Ministerrat beschlossenen Änderungen sind 
eine Reform im Sinne des Wirtscha� sstandortes.

Obmann der Sparte Gewerbe und 
Handwerk in NÖ, Wolfgang Ecker, 
sehen in der nun vorliegenden 
Reform zwei zentrale Anliegen 
erfüllt: „Qualität und Ausbildung.“ 

Zwazl und Ecker begrüßen auch 
die geplanten Erleichterungen 
und Beschleunigungen im Be-
reich des Betriebsanlagenrechts, 
sowie die Klarstellung, dass bei 
der Ausweitung von Nebenrech-
ten weiter der Au� rag und nicht, 
wie ursprünglich vorgesehen, das 
Wirtscha� sjahr als Bemessungs-
grundlage dient. „Das ist gegen-
über dem ursprünglichen Entwurf 
ein entscheidender Fortschritt, da 
damit die Wettbewerbschancen 
für kleinere Betriebe und damit 
für die Regionalwirtscha�  ge-
wahrt bleiben“, betont Ecker. 

Ausweitung der
Berufsschulzeiten

Für die WKÖ gibt es Gesprächs-
bedarf bei der Ausweitung der 
Berufsschulzeiten.

„Einige Bundesländer haben 
hier bereits gute Lösungen, die 
man sich ansehen sollte. Wichtig 
ist aber auch, veraltete Lehrpläne 
zu entrümpeln“, betont WKÖ-Prä-
sident Christoph Leitl. Ebenfalls 
in den parlamentarischen Be-
handlungen noch berücksichtigt 
werden soll eine Nachbesserung 
für die Hoteliers. 

Mit der 
vorliegen-
den Re-
form der 
Gewerbe-
ordnung 
bleiben 
Qualität 
und Ju-
gendaus-
bildung 
gesichert.

Fotos: WKÖ
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WIFI: Branchen-Kurse sind der Renner
Die fortschreitende Digitalisierung bringt große Verän-
derungen im Wirtscha� sleben mit sich. Das WIFI NÖ 
reagiert darauf mit rund 350 neuen Veranstaltungen, 
viele davon im technischen Bereich, wie beispielsweise 
3D-Konstruktion und IT-Security. 

2016 besuchten 42.738 Kursteil-
nehmer (41.127 waren es im Jahr 
2015) die 4.339 WIFI-Kurse in 
294.402 abgehaltenen Trainings-
einheiten in ganz Niederöster-
reich. 1.453 Trainerinnen und 
Trainer waren als Expertinnen für 
die Teilnehmer in den Lehrsälen 
und Werkstätten tätig. 

Die Kundenzufriedenheit von 
1,21 nach der Benotung im Schul-
notensystem zeigt den erfolgrei-
chen Know-How-Transfer beim 
Weiterbildungsspezialisten.

Meister meets Master

2.552 Personen wurden auf die 
Lehrabschlussprüfung vorberei-
tet und 1.132 auf die Meister-
prüfungen. 289 Meister haben 
erfolgreich abgeschlossen, ebenso 
130 Personen mit der Berufsreife-
prüfung/Lehre mit Matura. 

Die Tourismusschule des WIFI 
St. Pölten haben seit ihrer Grün-
dung vor 40 Jahren bereits 2.233 
Schüler erfolgreich absolviert. 
Darunter befi nden sich einige 
Haubenköche, die weltweit tätig 
sind. 

Die 2004 gegründete New De-
sign University der Wirtscha� s-
kammer NÖ hat nun schon 800 
Absolventen aus acht kreativen 
Studiengängen. 467 Studierende 
befi nden sich momentan in den 
Bereichen Design, Technik und 
Business am innovativen Technik- 
und Design-Zentrum in St. Pölten.

Potenziale erkennen 
und nützen

Für die noch Unentschlossenen 
bietet das WIFI Orientierungshil-
fe mit der Berufsinformation und 

Beratung. So haben 2016 269 NÖ 
Schulen am Begabungskompass 
teilgenommen und 12.000 Schü-
ler ihre Potenziale an einem der 
vier Standorte des WIFI-Berufs-
informationszentrums ermitteln 
lassen. 9.600 Schüler nützten dar-
aufhin das weiterführende Ange-
bot einer persönlichen Beratung. 
2016 nutzten auch 635 Erwachse-
ne die Bildungsberatung. All jene, 
die bereits im Berufsleben stehen, 
konnten den WK-Bildungscheck 
nutzen, um am EPU-Programm 
für Ein-Personen-Unternehmen 
(EPU) oder Kursen und Schulun-
gen der Unternehmerakademie 
teilzunehmen, so wie es im ver-
gangenen Jahr 703 Einzel-Per-
sonen-Unternehmen und 2.167 
Personen in der Unternehmeraka-
demie getan haben. 3.501 Wirt-
scha� skammer-Bildungsschecks 
wurden ebenfalls eingelöst.

Mitarbeiter stellen einen ent-
scheidenden Faktor für den Erfolg 
eines Unternehmens dar. Deshalb 
setzt das WIFI verstärkt auf die 
gezielte Weiterentwicklung und 
Fortbildung von Fachkrä� en. Et-
wa durch maßgeschneiderte In-
House Trainings, wie sie im Jahr 
2016 5.100 Mitarbeitern in über 
450 Veranstaltungen zu Gute ka-
men. Ein besonderes Projekt war 
dabei die SPAR-Fleischakademie 
oder Sprachkurse mit speziellen 
Zusatzausbildungen wie z.B. für 
die Constantia Teich AG in Eng-
lisch oder die Lehrabschlusszu-
satzprüfung „Elektro- und Gebäu-
detechnik“ für die EVN AG. 

Chancen durch 
Qualifi zierung

Das WIFI NÖ ist seit vielen 

Jahren Partner bei der Umsetzung 
von arbeitsmarktpolitischen Pro-
grammen, die gemeinsam mit der 
Wirtscha�  konzipiert und in in-
tensiven Schulungsprogrammen 
umgesetzt werden. Damit werden 
Arbeitssuchende unterstützt und 
gleichzeitig auch Unternehmen 
bei der Suche nach geeigneten 
Fachkrä� en fündig. Am 16. Mai 
2017 wird es dazu erstmals auch 
eine Übungsfi rmenmesse im WI-
FI St. Pölten geben, wo auch 
Übungsfi rmen zertifi ziert werden.

Wirtscha�  4.0 – 
Weiterbildung 4.0?

Doch nicht nur das Kurs- und 
Seminarangebot des WIFI konn-
te 2016 überzeugen. Auch die 
zahlreichen Veranstaltungen und 
Vorträge, wie etwa die Technolo-
giegespräche, die von 300 interes-
sierten Zuhörern besucht wurden, 
wurden positiv angenommen. 
„Die WIFI-Technologiegespräche 
haben sich zum echten Renner 

entwickelt“, meint Kurator Gott-
fried Wieland stolz.

Themen wie Industrie 4.0, Elek-
tromobilität und IT-Security wer-
den auch 2017 im Fokus stehen.

„Mit 847 Kursen und über 8.300 
Teilnehmern in der branchenbe-
zogenen Weiterbildung in ganz 
NÖ haben wir den Nerv getroff en. 
Dabei haben sich die Unternehmer 
wertvolle Tipps für ihre Arbeit im 
Betrieb geholt“, zeigt sich WIFI-
Institutsleiter Andreas Hartl mit 
der Erfolgsbilanz 2016 sehr zu-
frieden. Dies korrespondiert auch 
mit einer kürzlich erhobenen 
Befragung unter den WKNÖ-
Mitgliedern, die diesem Bereich 
im Kursangebot die bei weitem 
größte Bedeutung für ihren be-
trieblichen Erfolg beimessen. Die 
Palette ist dabei so vielfältig wie 
die Mitgliederstruktur. 82 Prozent 
der befragten Mitglieder meinten, 
dass die Weiterbildung in Zukun�  
noch mehr an Bedeutung gewin-
nen wird – das WIFI ist dafür 
gerüstet. noe.wifi .at

V.l.: WIFI-Institutsleiter Andreas Hartl und WIFI-Kurator Gottfried Wie-
land freuen sich über die gute Erfolgsbilanz des WIFI NÖ.  Foto: WIFI
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Wussten Sie, dass…

…ein gut verwaltetes Netz-

werk IT-Ausfälle vermeidet?

…gut ausgebildete IT-Fach-

krä�e die Effizienz Ihres Un-

ternehmens steigern?

…IT-Verantwortliche immer 

mehr Zeit für IT-Sicherheit 

verwenden?

 
Wollen Sie mehr wissen? Dann besu-

chen Sie den Lehrgang „WIFI-Netz-

werkadministrator“ von 10.3.-13.5. 

im WIFI St. Pölten. Anmeldung und  

Infos unter T 02742/890-2000 oder 

unter kundenservice@noe.wifi.at!

F
o
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e
rb

o
x

Leistungsübersicht 2016Leistungsübersicht 2016

42.738 Kursteilnehmerinnen und 
Kursteilnehmer 

haben 4.339 Seminare und Lehrgänge 
besucht.

Die dabei abgehaltenen 294.402 Unter-
richtsstunden wurden von den Kunden mit einem 

hervorragenden Wert von 1,21 auf der 
 bewertet.

Leistungsübersicht 2016

Lichtexperten feierten Abschluss
Aus dem österreichweit 
einzigartigen Akademi-
schen Lehrgang für „Light 
Engineering & Design“ 
im WIFI St. Pölten gin-
gen sieben „Akademisch 
geprü�e Lichttechniker/
innen“ hervor. 

Der von der New Design Univer-
sity St. Pölten und dem WIFI NÖ 
gemeinsam angebotene Lehrgang 
vermittelt modernes Know-how 
basierend auf drei inhaltlichen 
Säulen:  

Sicherheit: Beleuchtung der 
sicherheitsrelevanten Aspekte 
im Bereich Lichttechnik, ins-
besondere im richtigen und 
verantwortungsvollen Umgang 
mit den einzelnen Komponenten 
nach neuesten Richtlinien und 
Normen.
Ästhetik: Licht als Gestal-
tungselement und Mittel zur 
Vermittlung von Emotionen und 
Botscha�en.
Effizienz: Ressourcenschonen-

der Umgang mit Lichtquellen, 
sowie Grundlagenforschung zur 
effizienten Nutzung von Energie 
in Verbindung mit strom- und 
kostensparenden Lichtkompo-
nenten.

Erfreut über den Erfolg der 
Absolventen zeigt sich auch Lehr-

gangsleiter Philipp Dukek: „Wir 
sind froh, akademisch geprü�e 
Lichttechnikerinnen und Licht-
techniker dem Markt übergeben 
zu dürfen, um viele interessante 
und anspruchsvolle Lichtinstalla-
tionen und Planungen von unse-
ren neuen Fachkrä�en realisieren 
zu lassen.“

Anmeldung und Infos

Der nächste Lehrgang startet 
im Herbst 2017. Anmeldung und 
nähere Infos unter noe.wifi.at oder 
unter T 02742 890-2000. Kosten-
lose Infoveranstaltung: 11. Mai, 
17-19 Uhr im Zentrum für Tech-
nologie und Design in St. Pölten.

 noe.wifi.at

Die neuen Lichtexperten mit ihren Trainern (v.l.): Tadeusz Krzeszowiak, Philipp Dukek, Doris Wurzer, Brigitte 
Thür, Alexander Schwarz, Stefan Tury, Sebastian Mörth, Karl Greisinger, Karlheinz Eckhart und Kurt Wenusch.
 Foto: WIFI
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Wir suchen Sie - unsere UnternehmerInnen!
„Erklären Sie das Geheimnis Ihres Erfolges“

 17. – 21. Juli 2017

AcademyWIFI

Die Kinder Business Week Niederösterreich
gibt niederösterreichischen UnternehmerInnen die
Möglichkeit, Ihre Energie und Visionen an Kinder
zwischen 7 und 14 Jahren weiterzutragen.
UnternehmerInnen und ManagerInnen erfolgreicher
Firmen berichten über ihre Motivation zur Gründung
eines Unternehmens oder zur Etablierung eines
besonderen Produktes. In Form von Vorträgen oder
Ideenwerkstätten erzählen sie ihre persönlichen
Geschichten und bringen damit Kindern als potenziellen 
zukünftigen UnternehmerInnen oder kreativen 
MitarbeiterInnen näher, was sie selbst erreicht haben. Kinder 
haben die einmalige Chance, den Menschen, der hinter dem 
Erfolg des Unternehmens steht, persönlich kennen zu lernen! 
Da es um die Vermittlung der Ideen und Gedanken der 

Persönlichkeit des Unternehmers geht, ist die persönliche 
Teilnahme des Firmengründers oder Geschäftsführers unbedingt 
notwendig!

Das Ziel der Kinder Business Week liegt in der Wertschätzung 
und Stärkung des Unternehmertums. Die Kids Academy vermit-
telt die Wichtigkeit und Notwendigkeit der Lehrberufe. Diese 2 
berufsorientierten Veranstaltungen geben Ihnen die Möglichkeit 
die Zukunft Ihrer Branche mitzugestalten und jungen Mädchen 
und Burschen eine Orientierung zu geben. Insgesamt 3 Wochen 
stärken die Wirtschaftskammer NÖ und die Familienland GmbH 
den Faktor „Zukunft Wirtschaft“ und bieten eine 3-wöchige 
Ferienbetreuung der Extraklasse. Seien Sie als Vortragender bei 
der KBW dabei und gestalten Sie mit. Infos unter: 02742/851- 
14110 oder marketing@wknoe.at.

„Bin mit dem WIFI mitgewachsen“
Martin Weigel war 21 Jahre alt, als er die Werkmeister-
schule im WIFI begann: Der Startschuss für eine nun 
schon fast drei Jahrzehnte dauernde, eindrucksvolle 
Weiterbildungskarriere.

„Ich bin irgendwie mit dem WIFI 
mitgewachsen“, so Martin Weigel, 
der bei emc elektromanagement & 
construction GmbH in Böheim-
kirchen beschä�igt ist. Seit 1989 
habe es keine drei Jahre gegeben, 
in denen er keinen Kurs absolviert 
hätte, so Weigel, „Man muss ein-
fach immer dranbleiben!“ 

Wie ging sein Karriereweg nach 

der Werkmeisterschule weiter? 
Weigel: „Ich habe immer wieder 
vereinzelte Kurse gemacht, die 
mich interessiert haben, habe 
mich in EDV weitergebildet und 
auch die damals noch so genannte 
‚Konzessionsprüfung‘ absolviert.“ 

Kompetente Trainer  
& gute Truppe

Bei den Kursen gehe es nicht 
alleine darum, den Lernstoff zu 
verstehen, es kämen auch andere 
Aspekte zum Tragen, so Weigel: 
„Ich habe gute Freunde, die ich vor 
fast 30 Jahren in der Werkmeister-
schule kennengelernt habe. Ei-
gentlich hatte ich in allen Kursen 
die angenehme Kombination von 
kompetenten Trainern und einer 
guten Truppe, mit der man auch 
abseits des Lern-Alltags Spaß 
haben konnte.“ 

Herausforderung  
& starker Wille 

Aber auch die persönlichen 
Herausforderungen beschreibt 
Weigel: „Als ich 2014 mit der 
Berufsakademie Handel, die ich 
im Vorjahr mit dem Master-
Titel abgeschloss, begonnen habe, 
musste ich das Lernen wieder 
lernen. Das ist teilweise eine 
Herausforderung gewesen und 
ich habe einen starken Willen 
gebraucht.“ Anders verhielt es 
sich mit der Befähigungsprüfung 
zum Arbeitskrä�eüberlasser, die 
er gleich anschließend absolviert 
hat: „Da war ich schon im Lernen 
drinnen.“ 

Tipp vom Profi

Hat der Weiterbildungsprofi 
einen guten Tipp parat? Wei-
gel: „Wenn man wie ich auf den 
Fünfziger zugeht, muss man wei-
terbildungstechnisch up-to-date 
bleiben, sonst überholt einen der 
Arbeitsmarkt und man steht ohne 
Job da.“  noe.wifi.at

Erfolgreich 
mit dem WIFI

 Serie, Teil 2

Martin Weigel hat vor mittlerweile 
28 Jahren den ersten WIFI-Kurs 
belegt: Damals absolvierte er die 
Werkmeisterschule. Foto: zVg

Hier geht‘s zur Website des 
WIFI NÖ: Einfach QR-Code 
scannen und auf noe.wifi.at 

Ihren per-
sönlichen 
Weiterbil-
dungsweg 
einschla-
gen!

Interesse?
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Auf zum E-Mobilitätsfrühstück!
Gemeinsam mit „e-mobil in niederösterreich“ organi-
siert die WKNÖ ein E-Mobilitätsfrühstück, bei dem Sie 
alles über Förder-, Beratungs- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten beim Umstieg auf E-Mobilität erfahren.

Der Einsatz von e-Fahrzeugen in 
Betrieben ist durch attraktive An-
gebote, steuerliche Begünstigun-
gen und Förderungen zu einem 
interessanten Thema geworden.

Für 2017/2018 hat der Bund 
gemeinsam mit der Automobil-
branche zur Förderung der Elektro-
mobilität 72 Mio. Euro aufgestellt. 

Damit Sie die passende Unter-
stützung für Ihr Unternehmen 
im Bereich Elektromobilität fin-
den, laden die Wirtscha�skammer 
Niederösterreich und die Elektro-
mobilitätsinitiative des Landes 

NÖ, „e-mobil in niederösterreich“, 
zu diesem Frühstück, bei dem Sie 
sich über Beratungs- und Förder-
maßnahmen informieren können.

Wann & wo?

15. Februar 2017, 9-11:30 Uhr
Wirtscha�skammer Nieder-
österreich
Konferenzraum 1, 3100 St. Pöl-
ten, Wirtscha�skammer-Platz 1

Infos & Anmeldung

Bitte mel-
den Sie sich 
bis 10. Februar 
bei Manuela 
Krendl unter 
T 02742/851-
16320 oder 
unter E uti@
wknoe.at an.

Foto: Fotolia

Werden Sie Europäischer Energiemanager!
Mit dem Lehrgang „Qualifizierung zum Europäischen 
EnergieManager“ unterstützt Sie die Wirtscha�skam-
mer, sich optimal auf die neuen rechtlichen Vorgaben 
der EU-Energieeffizienzrichtlinie vorzubereiten.

Mit der Ausbildung zum „Eu-
ropäischen EnergieManager“ 
verfügen Sie über das nötige 
Handwerkszeug, um im eigenen 
Unternehmen ein effizientes En-
ergiemanagement umzusetzen, 
die Anforderungen der EU-Ener-
gieeffizienzrichtlinie zu erfüllen, 
Kosteneinsparungen zu erzielen 
und Ihre Standorte abzusichern.

Für wen eignet sich  
die Ausbildung?

Betriebsleiter, Produktionsleiter
Energiebeau�ragte, interne 
Energieauditoren, 
Facility Manager, Consulter
Energieauditoren, etc. 
 
Achtung: Bewerber mit einigen 
Jahren betrieblicher Praxis im 
Energiebereich werden bevor-

zugt. Es handelt sich nicht um 
eine Einführungsveranstaltung 
für Anfänger!

Wann und wo?

1. Block: 28.-30. Sept. 2017
2. Block: 16.-18. Nov. 2017
3. Block: 18-20. Jän. 2018
4. Block: 15.-17. März 2018
Abschluss: 
Mittwoch, 13. Juni 2018

Der Lehrgang findet in der 
Wirtscha�skammer Österreich, 
Wiedner Hauptstraße 63, 1045 
Wien, statt. 

Das Zertifikat

Der Abschluss besteht aus einer 
schri�lichen Prüfung und der 
Präsentation der betriebsspezifi-

schen Projektarbeit. Die Teilneh-
mer erhalten nach erfolgreichem 
Abschluss das Zertifikat „Qualifi-
zierung zum Europäischen Ener-
gieManager“.

Anmeldeschluss ist der 1. Juni 
2017.  

Die Plätze sind begehrt – jetzt 
rasch anmelden!

Mehr Infos…

…bei Cristina Kramer und Dali-
bor Krstic, Abteilung für Umwelt- 
und Energiepolitik, WKÖ,

T 05 90 900–3297
E cristina.kramer@wko.at
E dalibor.krstic@wko.at
W www.wko.at
 www.energymanager.eu

 Foto: Fotolia

Informieren Sie sich beim  
NÖ Außenwirtscha�stag 2017!
In Kooperation mit dem Kitzler-Verlag lädt die AUS-
SENWIRTSCHAFT NIEDERÖSTERREICH zum Außen-
wirtscha�stag 2017 am Mittwoch, dem 22. März, nach 
Mödling.

Die Themen

Dieses Fachseminar für Expor-
teure bietet Informationen und  
Anwendungen für die Praxis zu 
folgenden Themen:

Ausfuhrkontrolle in der Praxis
Außenwirtscha�srecht aktuell
Umsatzsteuerliche Behandlung 
von Exportlieferungen
Aktuelle Rechtssprechung und 
Aussagen
Embargos, Sanktionslisten & 
Endverwendungszweck

Infos & Anmeldung

Detaillierte Informationen, das 
Programm sowie das Anmeldefor-
mular finden Sie auf der Website 
der Außenwirtscha� Niederöster-
reich unter  wko.at/noe/aw

Tipp:  
Mitgliedsfirmen der Wirt-
scha�skammer NÖ erhalten 
einen ermäßigten Tagungs-
preis!

Für Ihre Fragen steht Ihnen ger-
ne Silke Schneider, Kitzler Verlag 
GesmbH, unter T +43 1 713 53 34 
DW 17 und E silke.schneider@
kitzler-verlag.at zur Verfügung. 

 www.kitzler-verlag.at
Foto: Fotolia 
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Kommen Sie zur Fachtagung Elektro-Mobilität!
Die 3. Fachtagung „e-
mobil in niederösterreich“ 
am 9. März gibt Ihnen ein 
Informations-Update zum 
großen Thema rund um 
die E-Mobilität mit einer 
Fülle von spezifi schen 
Detail-Informationen.

Im Bereich der Elektromobilität 
ist eine unglaublich dynamische 
Entwicklung im Gange. Auf allen 
Ebenen kommt es zu einer neuen 
Ausrichtung der automotiven In-
dustrie hin zum Thema Elektro-
mobilität. 

Auch in Niederösterreich ist 
diese umweltschonende Form der 
Mobilität bereits im Alltag ange-
kommen – und zwar sowohl im 
Alltag der Autofahrer als auch in 
unseren Betrieben, die hier bereits 
erfolgreich unterwegs sind. Aber 
gerade, wenn sich ein Sektor so 
schnell entwickelt, ist es wichtig, 
regelmäßig über den eigenen Tel-
lerrand zu blicken und sich über 
die aktuellen Trends und Innova-

tionen zu informieren. 

Das Programm 
für Sie im Detail

Weert Canzler: „Zukun�  der 
Mobilität: elektrisch, vernetzt, 
geteilt!“
Günter Pauritsch: „Regelbare 
Last im Energienetz“
Clemens Wasner: „Elektromo-
bilität in China – aktuelle Ent-
wicklungen“
Oliver Danninger: „Niederöster-
reich – der kooperative Weg zur 
e-Vorzeigeregion“
Henriette Spyra: „Mobilitäts-
wende für Österreich: Der Na-
tionale Strategierahmen ‚Sau-
bere Energie im Verkehr‘“
Jürgen Halasz: „Ladeinfrastruk-
tur & Roaming“
Carsten Stöcker: „Blockchain 
Technology“
Andreas Schwendemann: „Be-
triebserfahrungen mit E-Bussen 
in Wien“
Georg Hartmann: „Erfolgsmodell 
Carsharing im ländlichen Raum“

Stefan Hafner: „Regelungstech-
nische Herausforderungen vom 
Mild Hybrid bis zum Elektrofahr-
zeug“

Abgerundet wird das Programm 
durch einen großen Marktplatz 
mit themenspezifi schen Fachaus-
stellern.

Organisatoren & Partner

Die 3. Fachtagung „e-mobil in 
niederösterreich“ wird von der 

Elektromobilitätsinitiative des 
Landes Niederösterreich „e-mobil 
in niederösterreich“ organisiert. 
Partner der Veranstaltung sind Au-
tomobil Cluster – OÖ Wirtscha� -
sagentur GmbH, die Energie- und 
Umweltagentur Niederösterreich 
eNu, der Kunststoff -Cluster in 
Niederösterreich, der Mechatro-
nik-Cluster in Niederösterreich 
sowie die Wirtscha� skammer 
Niederösterreich.

Wann und wo?

3. Fachtagung „e-mobil in 
niederösterreich“
Donnerstag, 9. März 2017, 
ab 9.30 Uhr
3100 St. Pölten, Hypogasse 1

Infos & Anmeldung

Die Tagungskosten betragen 
250 Euro inklusive Tagungsun-
terlagen, Mittagessen und Pau-
senverpfl egung. Mehr Infos zur 
Veranstaltung fi nden Sie auf
www.e-mobil-noe.at/fachtagung

Tipp:

Die WKNÖ ver-
gibt fünf Freikarten 
für die Fachtagung. 

Bei Interesse schicken 
Sie eine E-Mail an 
uti@wknoe.at bzw. 

T 02742/851-
16320

Europa-Konferenz des MIT in der 
Wirtscha� skammer Österreich
Die Europa Konferenz des MIT (Massachusetts Insti-
tute of Technology) fi ndet am 29. und 30. März 2017 in 
der Wirtscha� skammer Österreich statt. Seien auch Sie 
mit dabei!

Nutzen Sie die Gelegenheit bei 
dieser Top-Veranstaltung, der 
„MIT-Konferenz 2017“, dabei zu 
sein.

Die Europa Konferenz des MIT 
(Massachusetts Institute of Tech-
nology) am 29. und 30. März 2017 
in der Wirtscha� skammer Öster-
reich eröff net einen Blick in die 
Zukun�  von technologiegetriebe-
nen Themen wie Cybersecurity, 
Internet of Things, nachhaltige 
Urbanisierung, Satelliten und au-
tonomes Fahren. 

Traditionelle Unternehmens-
strategie setzt zuerst Ziele und 
sucht dann Umsetzungsmetho-
den. Die rasante Entwicklung von 
Technologien hat diesen Zugang 
umgedreht. Bisher unvorstellbare 
neue Technologien und komplexe 
Systeme sind nun Realität und 
werden Geschä� sstrategien quer 

durch die Branchen revolutio-
nieren.

Mehr Infos 
& Anmeldung

Detaillierte Informationen und 
das Anmeldeformular fi nden Sie 
auf der Website der AUSSEN-
WIRTSCHAFT AUSTRIA unter 
wko.at/aussenwirtscha� .

 Ihre Fragen beantwortet Eli-
sabeth Lehr / AUSSENWIRT-
SCHAFT Internationale Techno-
logiekooperation: aussenwirt-
scha� .scitech@wko.at.

Die Veranstaltung erfolgt im 
Rahmen der Internationalisie-
rungsoff ensive go-international, 
einer Förderinitiative des Bundes-
ministeriums für Wissenscha� , 
Forschung und Wirtscha�  und der 
Wirtscha� skammer Österreich.

TRIGOS 2017 
NIEDERÖSTERREICH

Die etablierte Auszeichnung für 
Corporate Social Responsibility

  www.trigos.at

   Einreichfrist: 

   3. März 2017
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 Unternehmerservice

Künstliche Intelligenz mit menschlicher Kreativität
Xephor Solutions hat die künstliche Intelligenz wei-
terentwickelt und lässt Maschinen erstmals nicht nur 
lernen, sondern auch denken. 

Fast jeder Sektor sucht derzeit 
nach intelligenten Lösungen, die 
auch neue Ideen hervorbringen 
können – was bisher nur durch 
Menschen bewältigt werden 
konnte. 

Völlig neue  
Lösungswege

Xephor Solutions aus Purkers-
dorf bietet als Weiterentwicklung 
der derzeit am Markt angebotenen 
künstlichen Intelligenz Lösungen 
für „Artificial General Intelli-

gence (AGI)“. Damit ist nicht 
nur Maschinenlernen, sondern 
auch Maschinendenken möglich. 
Praktisch gesprochen können alle 
Aufgaben verrichtet werden, bei 
denen Kreativität und damit das 
Hervorbringen neuer Ideen benö-
tigt wird. Nach einer Trainings-
phase kann das System komplett 
eigenständig in allen Branchen 
arbeiten und schlägt 
Verbesserungen 
oder völlig neue 
Lösungs-
wege vor.

Das System entwickelt sich 
ständig weiter, sodass alle Pro-
zesse laufend verbessert werden. 
Es passt sich dabei eigenständig 
an neue Gegebenheiten an. Die 
Handhabung der künstlichen In-
telligenz erfolgt über ein Kom-
munikationsfenster in natürlicher 
Sprache („chatten“) – technisches 
Know-How oder Programmie-
rung sind nicht nötig!

In der Finanzindustrie können 
unter Einbeziehung verschieden-
ster Inputdaten Vorhersagen über 
zukün�ige Kursentwicklungen 
abgeleitet werden. Programme 
zur IT-Security erkennen eigen-
ständig zukün�ige Bedrohungen, 
die bislang noch nicht bekannt 
waren. 

Ganz wesentlich ist auch der 
Einsatz im Gesundheitsbereich. 
Durch eine Lösung von Xephor 
konnte etwa die Früherkennung 
von Prostatakrebs wesentlich ver-

bessert und damit die Heilungs-
chance massiv gesteigert werden.

Wertvolle Unterstützung

„Wir hoffen, dass wir durch die 
Zusammenarbeit mit den Techno-
logie- und Innovations-Partnern 
weitere wertvolle Unterstützung 
in allen Förderfragen erhalten und 
unser Partnernetzwerk erweitern 
können“ so die Geschä�sführerin 
Isabell Kunst. Foto: Xephor

 www. xephor-solutions.com

http://wko.at/noe/uns  Unternehmerservice der WKNÖ

Vitale Betriebe 
in den Regionen

 Serie, Teil 154
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mehr als ein Firmenlauf

Wolfgang Fasching 
EXPERTE FÜR MENTALE STÄRKE

„DU schaffst 
          was DU willst!
                Die Kraft der Gedanken“

Dienstag 21. März 2017

19:00 Uhr | Einlass 18:45 Uhr

Hollywood Megaplex St. Pölten

EINTRITT (inklusive Brötchen):
€ 22,- Vorverkauf | € 27,- Abendkasse (bei Platzverfügbarkeit)

www.visionrun.at

© links · mitte · rechts: Sportagentur Fasching · Gregor Hartl · Alois Furtner

Fünf „Young Heroes“ in der WKNÖ 

Die Wirtscha�skammer NÖ bot 
heuer gleich fünf Jobangebote im 
Zuge der youngCaritas Aktion an. 

Fünf Young Heroes aus der HAK 
Tulln und der HAK St. Pölten be-
kamen am 31. Jänner 2017 einen 
Einblick in den Tätigkeitsbereich 
der Wirtscha�skammer Nieder-
österreich. Die Schülerinnen und 
Schüler lernten nicht nur die 

verschiedensten Aufgaben der 
Organisation kennen, sondern 
erfuhren auch, was es heißt, ein 
Unternehmen zu gründen, wie die 
Pressearbeit in der WKNÖ funk-
tioniert und welche Studienmög-
lichkeiten die New Design Univer-
sity bietet. Pro YoungHero wird 
ein Beitrag für ein Caritas Projekt 
für Kinder in Not gespendet.

Im Bild v.l.: Manuela Krendl und Silvia Kienast (beide WKNÖ), Hannes 
Ziselsberger (Caritas-Direktor), Maximilian Pottendorfer, Philipp Zaha-
ri, Fiona Sekiraca, Eda Kiranli, Theresa Prischink und Christina Pfister 
(youngCaritas).  Foto: Karl Lahmer/Caritas

Innenministerium warnt vor FAX-Schreiben 
des „Interessenverband der Wirtscha�“ (IDW)
Seit 19.01.2017 werden dem 
Bundesministerium für Inne-
res (C4-Meldestelle) von Firmen 
und Institutionen erhaltene Fax-
Schreiben des „Interessenverband 
der Wirtscha�“ (IDW) gemeldet. 
Die Schreiben sind, wenn auch 
fehlerha�, an den jeweiligen Be-
trieb adressiert und tragen den 
Titel „Mitgliedscha� 2017“.  

In den weiteren Informationen 
wird die kostenfreie Verlänge-
rung der Mitgliedscha� für 2017 
angeführt, für eine neue Mitglied-
scha� wären € 800,- zu entrichten. 

Auffällig in diesem Zusammen-
hang ist sofort, dass sämtliche In-
formationen über Bezahlmöglich-
keiten oder eine Bankverbindung 
nicht angeführt sind, es sich somit 
nicht um die bisher bekannten 
klassischen Fake- und Betrugs-
vorschreibungen von unseriösen 
Anbietern handelt. 

Alles, was somit zu tun wäre, ist, 
die angeführten Daten zu überprü-
fen und Fragen zum Betrieb über 

das Gründungsjahr sowie Umsatz 
und Anzahl der Mitarbeiter (bei-
des optional) zu beantworten und 
durch eine rechtsverbindliche 
Unterschri� und Firmenstempel 
zu bestätigen. Danach das Schrei-
ben via FAX retournieren und die 
Verlängerung der Mitgliedscha� 
ist vollzogen. 

Mitgliedscha� von was?

Da es sich bei dem vorliegenden 
FAX anscheinend um keinen klas-
sischen direkten Schädigungsver-
such handelt, muss erfahrungsge-
mäß davon ausgegangen werden, 
dass es sich beim vorliegenden 
Sachverhalt um eine mögliche 
Vorbereitungshandlung zu Straf-
taten handelt.  

Die Übermittlung der auf dem 
Fax zu ergänzenden Daten könnte 
in jedem Falle die Grundlage für 
weitere Vorbereitungshandlun-
gen (social engineering) in Bezug 
auf den derzeit sehr verbreiteten 

sogenannten „CEO-Fraud“ sein. 
Das Vorhandensein einer firmen-
mäßigen Zeichnung durch Unter-
schri� und Stempel dient leider 
auch für andere Betrugsdelikte als 
Grundlage. 

Empfohlene  
Vorgangsweisen: 

Ignorieren Sie das Schreiben 
der IDW Interessenverband der 
Wirtscha�. 
Seien Sie vor- und umsichtig bei 
der Weitergabe von Firmenda-
ten, insbesondere bei firmenmä-
ßigen Zeichnungen.
Informieren Sie Ihre Mitarbei-
ter, insbesondere wenn diese 
im Sekretariat oder mit Zah-
lungs- und Buchungsaufgaben 
betraut sind, über derzeit gän-
gige Betrugsarten und damit im 
Zusammenhang stehende Vor-
bereitungshandlungen (social 
engineering).
Zusendungen von Ihnen unbe-

kannten Firmen und Personen 
sollten Sie besonders achtsam 
behandeln, im Zweifelsfalle ra-
ten wir, diese sofort zu löschen. 
Beachten Sie die Sicherheits-
hinweise und Tipps für einen 
sicheren Umgang mit dem In-
ternet und Schutz vor IT-Krimi-
nalität der Kriminalprävention: 
www.bmi.gv.at. Foto: BKA
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Webinar „Ihre Chancen im Online Vertrieb“
Erhalten Sie in einem kostenlosen Web-Seminar der 
Wirtscha�skammern hilfreiche Tipps zum Start Ihres 
eigenen Online Vertriebskanals vom passenden Markt-
platz bis zum eigenen Webshop. 

Viele Kundinnen und Kunden 
stöbern und kaufen online. Für 
Unternehmen eröffnen sich da-
durch neue Chancen. Der Start ei-
nes Online Vertriebskanals bringt 
aber viele Fragen mit sich. 

Kostenloses Webinar

Im kostenlosen Webinar des 
WIFI Unternehmerservice der 
Wirtscha�skammer Österreich 
(WKÖ) am 23. Februar wird Bar-
bara M. Thaler, Wirtscha�sinfor-
matikerin und Vizepräsidentin der 
Wirtscha�skammer Tirol, diese 
Fragen beantworten. Sie spricht 
über Do‘s and Don‘ts beim Online 
Vertrieb, wie die Wahl des richti-
gen Marktplatzes, die Entschei-
dung für den eigenen Webshop, 
wie man Kunden in den eigenen 
Webshop bekommt, wo rechtliche 
Unterstützung zu finden ist oder 

welche Zahlungsmöglichkeiten 
angeboten werden können. 

Sehr große Chance

Das Verknüpfen von On- und 
Offline-Handel ist aktuell ein 
sehr erfolgreicher Trend. Markus 
Raml, WIFI Österreich-Kurator, 
dazu: „Die Kombination aus einem 
lokalen Geschä� und Online-Han-
del ist sehr erfolgsversprechend. 
Ich sehe darin für viele eine sehr 
große Chance. Manche Unterneh-
merinnen und Unternehmer sind 
jedoch noch vorsichtig bei diesem 
Schritt. Mit dem kostenlosen 
Webinar wollen wir ihnen eine 
Starthilfe für einen erfolgreichen 
Online Vertrieb geben.“ 

Intensive Planung

Will man einen eigenen On-

line-Vertrieb fürs Unternehmen 
starten, ist es ratsam, sich für die 
Entscheidung und Planung inten-
siv Zeit zu nehmen, genau wie für 
die Eröffnung einer stationären 
Filiale. 

Webshop oder Marktplatz?

Anfangs steht die Frage, ob das 
Produkt über einen Marktplatz 
oder den eigenen Webshop ange-
boten werden soll. Marktplätze 
wie „Amazon“ und „willhaben“ 
sind bekannt, es gibt allerdings 
spezielle Marktplätze, die vor 
allem für regionale Produkte gut 
geeignet sind. Allen, die sich für 
einen eigenen Webshop entschei-
den, rät Thaler zur Zusammen-
arbeit mit einem professionellen 
IT-Dienstleister. Dadurch ist ge-

währleistet, dass die wichtigsten 
Knackpunkte für den Online Kauf-
prozess berücksichtigt werden. 

Wann & Wo?

Kostenloses Live-Webinar
„Immer mehr Kunden kaufen 
im Internet. Wie nutze ich die 
Chancen im Online Vertrieb?“
Donnerstag, 23.2.2017 von 
14-14:45 Uhr mit Barbara M. 
Thaler
Anmeldung zum Webinar unter 
www.unternehmerservice.at/
diewebinare/onlinevertrieb 

Alle Chat-Fragen, Videos sowie 
Services und Ansprechpartner 
sind nach dem Webinar unter 
www.unternehmerservice.at/
infokompakt abrufbar. Foto: zVg

„Webshop wie eigene Filiale führen“
NÖWI: Umfasst der Begriff 
„Online Vertrieb“ mehrere 
Instrumente?

Thaler: Unter Online Vertrieb 
verstehen wir sämtliche Akti-
vitäten über den Vertriebskanal 
Internet. Also einerseits den 
Verkauf über einen eigenen 
Webshop, andererseits den Ver-
kauf über einen Marktplatz, das 
dazugehörige Online Marke-
ting, etc.  

Haben Sie Tipps für Un-
ternehmen, die mit dem 
Online Vertrieb starten 
möchten?

Starten Sie nicht nebenbei, 
sondern nehmen Sie sich ein 
bis zwei Tage aus Ihrem Ta-
gesgeschä� heraus, um mit der 
Recherche und strategischen 
Planung zu starten. Beginnen 

Sie an Ihrem Online Vertrieb 
zu arbeiten, als würden Sie 
stationär eine weitere Filiale 
eröffnen. Starten Sie bei einem 
Marktplatz, um E-Commerce Er-
fahrung zu sammeln, probieren 
Sie einfach Dinge aus. 

Was versteht man unter 
einem Marktplatz?

Amazon, ebay und willhaben 
sind die bekanntesten Markt-
plätze. Aber es gibt zahlreiche 
andere. Im Do-it-yourself Be-
reich z.B. dawanda, oder auch 
im bäuerlichen Bereich gibt es 
einige gut funktionierende, wie 
zum Beispiel myproduct.at. Für 
Produkte, die in Österreich her-
gestellt werden, gibt es regiona-
le Marktplätze, wie fromaustria.
at oder spezielle Marktplätze 
mit Bundeslandbezug wie z.B. 
shop.tirol.

Was ist bei der Auswahl 
eines Marktplatzes zu be-
achten?

Achten Sie auf die Konditio-
nen und Geschä�sbedingungen 
der verschiedenen Marktplätze. 
Nicht jeder Marktplatz lässt z.B. 
den Versand in jedes Land zu.
Rechtstexte werden o� von den 
Marktplätzen zur Verfügung 
gestellt. Bei manchen hingegen 
müssen Händler selbst dafür 
sorgen. Und Vorsicht bei Copy-
Paste: die AGBs vom eigenen 
Onlineshop sind nicht immer 1:1 
auch auf Marktplätzen anwend-
bar. Nehmen Sie dazu rechtliche 
Beratung in Anspruch!
Schnittstellen zu weiteren On-
linevertriebskanälen wie z.B. 
andere Marktplätze, dem eige-
nen Onlineshop und dem Wa-
renwirtscha�slager sind sehr 
wichtig. 

Was ist bei einem eigenen 
Webshop zu beachten?

Zunächst darf das Vorhaben 
„eigener Webshop“ nicht un-
terschätzt werden. Idealerweise 
führt man ihn wie eine eigene 
Filiale. Es kann also durchaus 
eine größere Investition und 
eine dauerha�e Aufgabe, was 
Content, Fotos und Online Mar-
keting betrifft, sein. Für kleinere 
Händler stellt das o� eine Über-
forderung dar. Die Erstellung 
und die weitere Betreuung 
benötigen finanzielle, fachliche 
und personelle Ressourcen.

Foto: blickfang photographie

… Barbara M. Thaler, Expertin für Online Vertrieb:

Interview mit …

Barbara M. Thaler
Expertin für Online-Vertrieb
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Einen Überblick über 
Veranstaltungen der 
WKNÖ fi nden Sie unter:
http://wko.at/noe/veranstaltungen

 Veranstaltungen

Veranstaltung Beschreibung/Termine

Finanzierungs- 
und Förder-
sprechtage

Sie suchen die optimale Finanzierung für Ihr Projekt? Sie möchten wissen, welche Förderprogramme für Sie geeignet 
sind? Bei einem einstündigen kostenlosen Einzelgespräch zwischen 9 und 16 Uhr stehen Ihnen ein Unternehmensberater 
und ein Förderexperte der WKNÖ Rede und Antwort. Die nächsten Termine (Anmeldung nur telefonisch möglich):
-> 1.2. WK Stockerau T 02266/62220 -> 1.3. WK St. Pölten T 02742/851-18018 -> 8.3. WK Hollabrunn T 02952/2366

Veranstaltung Datum/Zeit Beschreibung Ort/Adresse

Ideensprechtag 6. März Ideen-Sprechtag für Patente, Marken, Muster und Technologien. 
In Einzelgesprächen analysieren Patentanwalt, Recherche-Experte und 
TIP-Referent Ihre Idee, geben Ihnen wichtige Infos und zeigen neue Lö-
sungswege auf. Anmeldung bei Julia Biergl unter: T  02742/851-16501.

WK Mödling 

Ideensprechtag 20. März WKNÖ St. Pölten 

 Unternehmerservice

 Nachfolgebörse

Um selbstständig zu werden, können auch bestehende Unternehmen übernommen werden.
Nähere Auskün� e darüber erhalten Sie bei der Abteilung Gründerservice der Wirtscha� skammer NÖ
unter T  02742/851-17701. Foto: Kzenon - Fotolia.com

Branche Lage Detailangaben Kenn-Nr.

Fußpfl ege Mödling Neu renoviertes Fußpfl egegeschä� , gute Lage in Mödling, geringe Miete suche Nachfolger/in. 
Das Geschä�  besteht aus 2 Fußpfl egekabinen, Hygienekabine und WC. Nähere Informationen 
unter Tel.: 0699/17162007

A 4630

 wifi

Veranstaltung Datum/Uhrzeit Beschreibung Ort/Adresse

Direktvertrieb 
- Chance für 
die Zukun� 

10.3. bis 
11.3.2017

Mit der berufsbegleitenden WIFI-Seminarreihe „Erfolgreich im 
Direktvertrieb“ erwerben Sie jetzt alle wichtigen Kenntnisse 
und Skills, um im direkten Kundenkontakt bei Beratung und 
Verkauf zu punkten. Wenn Sie in die Branche einsteigen wollen, 
oder bereits als Direktberater arbeiten, holen Sie sich fundier-
tes Know-how und top-aktuelle Informationen rund um die 
Themen Recht, Steuern, Sozialversicherung und erfolgreiches 
Verkaufen.

WIFI Gmünd
Weitraer Straße 44
3950 Gmünd

Video zur 
Veranstaltung

S T U D I E R E  A N  D E R  N E W  D E S I G N  U N I V E R S I T Y :  G R A F I K D E S I G N ,  I N N E N A R C H I T E K T U R , 

D E S I G N  &  H A N D W E R K  U N D  V I E L E S  M E H R !

WARTE NICHT

W W W . N D U . A C . A T

DIE ZUKUNFT WARTET NICHT
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Aus rechtlichen Gründen 
werden die Insolvenzen nicht

elektronisch gespeichert.
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Valentinstag in NÖ: 29 Millionen Umsatz
Laut aktueller Studie im 
Au� rag der WKNÖ sind in 
Niederösterreich Geschen-
ke zum Valentinstag für
29 Millionen Euro geplant.

Laut SOZAB-Befragung Ende Jän-
ner (Institut „Soziologische Ana-
lysen & Beratung“) können die NÖ 
Gärtner und Floristen wieder mit 
einem umsatzstarken Saisonstart 
rechnen. Die überzeugtesten Ge-
schenkkäufer für den Valentinstag 
sind die 40 bis 59-Jährigen, am 
verhaltensten kaufen die 30 bis 
39-Jährigen.

Blumen unangefochten

Die Frage nach der Wahl des Ge-
schenks für den Valentinstag zeigt 
den klaren Favoriten: Drei Viertel 
der Schenkenden kaufen Blumen, 
wobei geschenkkaufende Männer 
sogar zu 86 % Blumen wählen. 
Bei den Frauen sind es immerhin 
noch 61 %. Auff ällig ist weiters, 
dass Blumen mit zunehmendem 
Alter des Schenkenden an Attrak-
tivität gewinnen. Während in den 
jüngeren beiden Alterskategorien 
maximal 60 % zu Blumen greifen, 
sind es ab 40 Jahren mindestens 
79 % der Schenkenden.

So bedeutet der Valentinstag 
traditionell den Saisonau� akt für 
die heimischen Gärtnereibetriebe: 

„Rund 90 % aller Blumen zum Va-
lentinstag kommen aus Europa“, 
weiß NÖ Landesinnungsmeister 
Thomas Peter Kaltenböck (Gärt-
ner und Floristen), „heimische 
Tulpen, Narzissenvariationen 
oder Anemonen, Freesien und 
Ranunkeln, bunte Primeln und 
Hyazinthen sorgen für  erste Früh-
lingsgefühle“.

Florale Trends 2017

„Zarte pastellige Frühlingstöne 
mit Vintage-Elementen stehen 
zum Valentinstag 2017 sehr im 
Trend“, empfi ehlt Thomas Kal-
tenböck, „gerne werden in diesem 
Jahr auch verwaschene Pastell-
töne mit weißem Hintergrund 
kombiniert“.

Die Floristikfachgeschä� e bie-
ten ein breites Sortiment an Pro-
dukten, die mit dem weltweiten 
FFP-Gütesiegel (Fair Flowers Fair 
Plants) ausgezeichnet sind.

Weitere Informationen und den 
Floristenbetrieb in nächster Nähe, 
der FFP-zertifi zierte Blumen und 
Pfl anzen anbietet, fi ndet man auf      
 www.ihr-fl orist.at   

Wenn etwas zum Valentinstag ausgegeben wird, dann kau�  mehr als die Häl� e der Befragten Geschenke, 
die im Bereich zwischen 10 und 30 Euro liegen. Konkret kau�  knapp ein Drittel der Schenkenden Produkte im 
Wert vom 10,01 bis 20 Euro und etwas mehr als ein Fün� el Produkte im Wert von 20,01 bis 30 Euro. Auff al-
lend ist, dass Frauen vermehrt in den günstigen Kategorien Geschenke kaufen, während Männer auch in den 
höheren Kategorien Präsente besorgen. Fotos: Fotolia, Blumenbüro Österreich

Dauerbrenner Rosen – drei Viertel der Schenkenden kaufen Blumen. Ge-
schenkkaufende Männer wählen zu 86 % Blumen, bei den Frauen sind 
es 61 %. Blumen gewinnen mit zunehmendem Alter des Schenkenden 
an Attraktivität. Während in den jüngeren Alterskategorien maximal 
60% zu Blumen greifen, sind es ab 40 Jahren mindestens 79 % der 
Schenkenden. Maturanten und Akademiker greifen weniger gern zu 
Blumen, als Personen mit Pfl ichtschule, Lehre oder Mittlerer Schule.

Beschenkte Personen
Vor allem Frauen werden am Valentinstag beschenkt.
Lebenspartnerinnen (43 %) werden am häufi gsten beschenkt
Mütter zu 25 %, Lebenspartner zu 25 % und Kinder zu 24 %

Geschenke
Beinahe drei Viertel der Befragten verschenken „Blumen“
ein weiteres Fün� el verschenkt „Süßes“

Ausgaben
Im Durchschnitt werden 20,5 Euro verschenkt, betrachtet man nur 
den Anteil der Schenkenden, so sind dies 36,3 Euro
In Summe werden damit beinahe 29 Millionen Euro für den Valen-
tinstag in ganz Niederösterreich ausgegeben

 Umfrage-Ergebnisse zum Valentinstag 2017
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EINTRITT FREI!

   LEHRLINGSWETTBEWERBE

www.metalllehrling.at

Do. 23.03.2017  
WIFI St.  Polten
MIT BERUFSINFO FÜR ALLE! 
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 Direktvertrieb

Die bereits dritte Direktvertriebsmesse des Waldviertels ging im Volksheim in Weitra über die Bühne.
Von 9 Uhr bis 17 Uhr konnten sich die zahlreichen Besucher bei 15 verschiedenen Direktvertriebsunterneh-
men beraten lassen. Aufgrund der großen Nachfrage – sowohl von Kunden, als auch von anderen Direktver-
triebsunternehmen – ist geplant, dass es im Herbst die nächste Direktvertriebsmesse geben wird, vielleicht 
sogar in einem noch größeren Rahmen! 
Am Foto: Die Teilnehmer der Direktvertriebsmesse mit Bezirksvertrauensperson der WKNÖ Franz Pollak 
(links), der als Initiator der Messe die mittlerweile dritte Aufl age des Erfolgsformats organisiert hat.
 Foto: zVg

3. Direktvertriebsmesse des Waldviertels

Kalter Winter bringt Zuwachs für Sportartikelhandel
Grund zur Freude hat der nie-
derösterreichische Sportartikel-
handel mit dem kalten Winter. 
Wintersport ist gefragt wie schon 
seit Jahren nicht mehr. Berufs-
gruppenvorsitzender Michael 
Nendwich (Sportartikelhandel) 
ist auch insgesamt optimistisch: 
„Insbesondere der Verkauf neuer 
Schi funktioniert bestens. Bereits 
im Weihnachtsgeschä�  haben wir 
um ein Prozent zulegen können. 
Für die gesamte Saison erwarte 
ich ein Wachstum um ein bis zwei 
Prozent, was im Handel schon 
beachtlich ist.“

Das Besondere in diesem Win-
ter: Auch die kleinen Schigebiete 
und der lokale Sportartikelhandel 

profi tieren, vor allem in Schige-
bieten, wo es sonst nur wenig 
Schnee gibt.

Das gilt auch für Langlaufpi-
sten, die auf natürlichen Schnee 
angewiesen sind und in diesem 
Winter in vielen niederöster-
reichischen Regionen auch aus-
reichend viel Schnee bekommen 
haben.

„Das hat vor allem das Geschä�  
in den Disziplinen Langlaufen und 
Eislaufen befl ügelt, wo die Konsu-
menten neue Ausrüstungen kau-
fen“, berichtet Michael Nendwich.

Auch die Tourengeher sorgen 
für Zuwachs, denn sie werden im-
mer mehr. Davon gibt es in Öster-
reich bereits rund 50.000. „Aller-

dings fällt das Plus hier nicht so 
stark aus, da bereits in den letzten 
Jahren der Sportartikelhandel in 
Sachen Schitourenausrüstung re-
gelmäßig steigende Umsätze hat-
te“, erklärt der Vorsitzende.

Trotz dieser positiven Entwick-
lung nennt er auch eine negative, 
die zu einem Problem werden 
könnte: „Immer weniger Kinder 
lernen Schifahren“, stellt er fest. 
Dabei anerkennt er das Bemühen 
„in der niederösterreichischen 
Politik, mit Aktionen wie SKIKIDS 
dieser Entwicklung gegenzusteu-
ern.“ Auch die diesbezüglichen 
Aktivitäten der Wirtscha� skam-
mer hebt er hervor: „Wir werden 
verstärkt die bereits bestehende 

Aktion Volksschulen zum Schnee 
noch mehr unterstützen, nicht nur 
materiell, sondern auch fi nanziell. 
Jedes Kind soll die Möglichkeit 
haben, Schifahren zu lernen!“

 wko.at/noe/mode-freizeit

 Mode und Freizeitartikel

 Energiehandel

Die Veränderungen der Durch-
schnittsnotierungen, basierend 
auf den offi  ziellen Produktnotie-
rungen in Rotterdam, werden wie 
folgt bekannt gegeben:

Für Lieferungen im Monat 
Februar 2017 ergibt die Gegen-
überstellung der Zeiträume Jän-
ner 2017 und Dezember 2016 die 
nachfolgende Veränderung der 
internationalen Durchschnittsno-
tierungen (in EURO/Tonne) bei:

Ottokra� stoff 
Normalbenzin + 17,89
Ottokra� stoff 
Eurosuper + 17,89
Dieselkra� stoff  - 2,12
Gasöl (0,1) - 0,31

Foto: Steve Hix/Somos Images/Corbis

Preisgleitklausel: 
Treibstoff e & Gasöl

Berufsgrup-
penvorsitzen-
der Michael 
Nendwich 
(Sportarti-
kelhandel): 
„Wintersport 
ist gefragt 
wie seit 
Jahren nicht 
mehr!“
 Foto: Kraus
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Halbierung der Flugabgabe bringt Rücken-
wind für den gesamten Wirtscha�sstandort

Wirtscha�skammer be-
grüßt Entlastung – Wett-
bewerbsverzerrung abge-
federt

Die Mobilitätswirtscha� begrüßt, 
dass die Halbierung der Ticket-
steuer nun realisiert wird. „Diese 
Entlastung verleiht dem gesam-
ten Wirtscha�sstandort Rücken-
wind“, betont Spartenobmann 
Franz Penner.

 Dem jetzigen Plan der Regie-
rung folgend, soll die Flugabgabe, 
die 2011 eingeführt wurde, nun 
per 1.1.2018 gesenkt werden. Der-
zeit werden – je Flug und Passa-
gier –  auf der Kurzstrecke 7 Euro, 
auf der Mittelstrecke 15 Euro und 
auf der Langstrecke 35 Euro fällig. 

Das Gesamtaufkommen aus der 
Ticketsteuer wird mit derzeit rund 
100 Mio. Euro beziffert.

 „Die Wirtscha�skammer hat 
vehement auf die weitreichenden, 
schädlichen Auswirkungen der 
Ticketsteuer auf Standort und 
Beschä�igung hingewiesen, und 
wir freuen uns, dass unsere Argu-
mente nun doch Gehör gefunden 
haben“, freut sich Fachgruppen-
obmann Rudolf Busam (Autobus-, 
Lu�fahrt- und Schifffahrtunter-
nehmungen).

Günther Ofner, Berufsgruppen-
vorsitzender der Lu�fahrtunter-
nehmungen, unterstreicht: „Diese 
Senkung ist überfällig, denn die 
Abgabe verursacht eine Wettbe-
werbsverzerrung, die standort-
schädlich ist. Die Steuersenkung 

schafft nicht nur mehr Fairness 
für die Lu�fahrtunternehmen, 
sondern auch eine Entlastung 
für die Passagiere, die ja die 
höheren Ticketpreise bezahlen 
mussten. Das zieht positive Kreise 
für die Tourismuswirtscha� und 

alle Beschä�igten der betroffe-
nen Branchen“. Davon könnte 
zu guter Letzt auch der Fiskus 
profitieren, wenn die positiven 
Effekte die Steuersenkung mit-
telfristig wieder kompensieren. 
Foto: altrendo images/Stockbyte/gettyimages 

Festsetzung der Lehrlingsentschädigung für 
Lehrlinge bei Kra�fahrzeugverleih-Unternehmungen

 Beförderungsgewerbe mit Pkw

Das Bundeseinigungsamt beim 
Bundesministerium für Arbeit, 
Soziales und Konsumentenschutz 
hat mit Beschluss vom 11. Jänner 
2017 nach Durchführung einer 
Senatsverhandlung nachstehende 
Lehrlingsentschädigung festge-
setzt – hier der originale Wortlaut:

Geltungsbereich 

§ 1
a) Räumlich: Das Gebiet der Re-
publik Österreich. 
b) Fachlich: Unternehmen, die 

das Gewerbe der Vermietung 
von Kra�fahrzeugen ohne Bei-
stellung eines Lenkers betreiben 
(Kra�fahrzeugverleihunterneh-
mungen). 
c) Persönlich: Lehrberechtigte 
im Sinne des Berufsausbil-
dungsgesetzes, die Lehrlinge 
im Lehrberuf Bürokaufmann/-
frau ausbilden und im Rahmen 
dieser Ausbildung verwenden 
sowie Lehrlinge im Lehrberuf 
Bürokaufmann/-frau, die bei 
diesen Lehrberechtigten be-
schä�igt sind. 

Höhe der Lehrlings-
entschädigung

§ 2 Die Lehrlingsentschädi-
gung beträgt: 

a) im 1. Lehrjahr: 515,20 Euro 
monatlich; 
b) im 2. Lehrjahr: 736,00 Euro 
monatlich; 
c) im 3. Lehrjahr: 1 030,30 Euro 
monatlich. 

Urlaubszuschuss 

§ 3 Alle Lehrlinge erhalten 
einmal im Kalenderjahr einen 
Urlaubszuschuss in der Höhe 
einer monatlichen Lehrlingsent-
schädigung, der am 1. Juni fällig 
ist. Während des Kalenderjahres 
ein- oder austretende Lehrlinge 
erhalten den aliquoten Teil des 
Urlaubszuschusses. 

Weihnachts-
remuneration

§ 4 Alle Lehrlinge erhalten 
einmal im Kalenderjahr eine 
Weihnachtsremuneration in der 
Höhe einer monatlichen Lehr-

lingsentschädigung, die späte-
stens am 1. Dezember fällig 
ist. Während des Kalenderjahres 
ein- bzw. austretende Lehrlinge 
erhalten den aliquoten Teil der 
Weihnachtsremuneration.

Basis für die Überstun-
denberechnung gemäß 
§ 1 Abs. 1a Z 1 KJBG § 5

Gibt es in einem Betrieb kein 
einschlägiges Angestelltengehalt 
iSd § 1 Abs. 1a Z 1 KJBG, so ist für 
die Überstundenentlohnung für 
Lehrlinge, die das 18. Lebensjahr 
vollendet haben, hinsichtlich der 
Berechnung der Grundstunden-
vergütung und des Zuschlages 
die Beschä�igungsgruppe 2 Un-
tergruppe a der Gehaltstafel des 
Kollektivvertrages für Angestellte 
im Personenbeförderungsgewer-
be mit PKW vom 19. Dezember 
2016 heranzuziehen. 

Beginn der Wirksamkeit 

§ 6 Die Festsetzung der 
Lehrlingsentschädigung tritt mit 
1. Jänner 2017 in Kra�.
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Gratisführungen in sieben NÖ Städten und Orten
 Freizeit- und Sportbetriebe

Seit 1989 gibt es zum „Welttag der 
Fremdenführer“ am 21. Februar 
Gratisführungen: In Niederöster-
reich werden diese Führungen 
durch die geprü�en Fremden-
führer heuer in insgesamt sieben 
Städten angeboten.

Die Führungen geben Einblick 
in Amüsantes, Geheimnisvolles, 
Überraschendes und Ungewöhn-
liches aus Stadt- und Lebensge-
schichte der Bewohner. Sie werfen 
einen Blick hinter die Kulissen, 
sind einzelnen Persönlichkeiten 
gewidmet, richten die Aufmerk-
samkeit auf das Detail und das 
Verborgene und verfolgen inter-
essante Spuren aus Kunst und Ge-
schichte. Geführt werden die Gäste 
von staatlich geprü�en „austria-
guides“. Diese sind 365 Tage im 
Jahr für in- und ausländische Gäste 
im Einsatz und verstehen sich als 
Botscha�er für Kunst, Geschichte, 
Tradition, Kulinarik und das Le-
bensgefühl in Niederösterreich.

Info: Anmeldung ist keine nötig.

Samstag 18.2.2017

Gänserndorf: Vom Bauerndorf 
zur Stadt, 14.30 Uhr, Treffpunkt: 
Bahnhofsvorplatz
Mödling: 500 Jahre Protestan-
ten - eine nicht wegzudenkende 
Gemeinde, 10 Uhr, Treffpunkt: 
Bahnhof Mödling
Perchtoldsdorf: Bekannte Per-
sönlichkeiten Perchtoldsdorfs, 
14 Uhr, Treffpunkt: bei der Spi-
talskirche
St. Pölten: Vom ältesten Stadt-
recht zur jüngsten Landes-
hauptstadt, 13.30 und 15 Uhr, 
Treffpunkt: Kremsergasse, vor 
dem Libro
Tulln: Von der Runkelrübe zum 
Kandiszucker, ab 9.30 alle 30 
min bis 12 Uhr, Treffpunkt: Rat-
haus Tulln
Wolkersdorf: Kaiserlicher Markt 
Wolkersdorf, 14 und 16 Uhr, 

Treffpunkt: vor dem Schloss

Samstag 25.2.2017

Neulengbach: Vom alten Markt 
zur jungen Stadt, 14 Uhr, Treff-
punkt: Gemeindeamt Neuleng-
bach

Rückfragen & Kontakt:

Brigitta Pavlovic, Branchenspre-
cherin der NÖ austriaguides 

T 0664-4557478
E gitta@pavlovic.at

Elisabeth Jonasch-Preyer, Präsi-
dentin des Vereins der geprü�en 
Fremdenführer NÖ

T 0699-11799323
E elisabeth.jonasch@gmx.at

 www.austriaguides.at
 wko.at/noe/freizeit
 www.welttag.at

Foto: NÖ FF/Diony Ram

Vinaria Trophy 2017: Bründlmayer räumte ab
Als Fest für Willi Bründlmayer 
gestaltete sich die Vinaria Trophy 
2017 im Palais Niederösterreich 
in Wien: Der Kamptaler eroberte 
sechs Trophys, davon vier in Gold!

Moderator Rainer Pariasek und 
Vinaria-Herausgeber Erwin Gold-
fuss wurden bei der Verleihung 
der Trophys von zahlreichen pro-
minenten, weinkundigen „Paten“ 
unterstützt: LH Erwin Pröll, Her-
bert Prohaska, Toni Faber, Heinz 
Reitbauer sen. sowie Maria  und 
Andreas Großbauer.

Willi Bründlmayer aus Langen-
lois holte 4 x Gold und 2 x Silber in 
den Kategorien Grüner Veltliner 
und Riesling sowie bei den gereif-
ten Weißweinen (Doppelsieg vor 
dem Weingut Jamek, Wachau) und 
bei den Süßweinen.

Beim Grünen Veltliner folgten 
auf den weiteren Plätzen Bernhard 
Ott (Wagram, NÖ), Leo Alzinger 
(Wachau) und Birgit Eichinger 
(Kamptal). Beim Riesling Martin 
Nigl (Kremstal) und Franz-Josef 
Gritsch (Wachau).

Die Wachauer Fahne hielt Rudi 
Pichler aus Wösendorf hoch: Er 

siegte bei den Weißburgundern 
vor dem Traisentaler Starwin-
zer Ludwig Neumayer und dem 
Weingut Schreiner aus Gols.

Bei den Sauvignon Blancs ging 
Gold ans Weingut Mayer (Wien)
vor Markus Hammer (Rust) und 
Walter & Erich Polz (Spielfeld, 
Südsteiermark).

Die erstmals vergebene Trophy 
für leichte & fruchtige Weine, 
quer durch die Sortenkategorien, 
sicherte sich Stefan Langmann 
aus der Weststeiermark, gefolgt 
von Oskar Hager (Kremstal) und 
Karl Lagler (Wachau).

Beim Rotwein gewann das 
Weingut AmSee von Franz Pirker 
aus Gols die Kategorie „reinsor-
tig“ vor Günter Triebaumer und 
Erich Giefing aus Rust.

Die Cuvèe-Trophy ging an 
die Burgenländer Albert Gesell-
mann vor Silvia Heinrich (beide 
Deutschkreutz) und Kurt Feiler 
aus Rust.

Die gerei�en Rotweine sahen 
Paul Kerschbaum aus Horitschon 
als Sieger vor dreimal Silber ex 
aequo an: Andi Kollwentz (Groß-

höflein), Gerhard Pittnauer (Gols) 
und Schloss Halbturn.

In der Kategorie „Edelsüß“ 
ging Gold an Franz Proidl (Krem-
stal) vor Michael Moosbrugger  
(Schloss Gobelsburg, Kamptal) 
und Gerhard Haider (Neusiedl).

Doppelsieg für Christian Madl 
(Weinviertel) bei den Winzersek-
ten, Kategorie Prestige & Vintage, 
gefolgt vom Weingut des Sti�s 
Klosterneuburg.

Als bester Brenner wurde Alois 
Gölles (Oststeiermark) ausge-
zeichnet. Ihm folgte Anton Vo-
gl (Guglhof, Hallein/Salzburg), 
Bronze ging ex aequo an Valentin 
Latschen (Brennerei Pfau, Kla-
genfurt) und Reinhard Wetter 
(Weinviertel).

Die Auszeichnung für das 
Lebenswerk ging an Ernst „E.T.“ 
Triebaumer (70) aus Rust im Bur-
genland.  www.vinaria.at

Kategorie Prädikatsweine edelsüß: Gerhard Haider (Bronze), Michael 
Moosbrugger (Silber), Weinpate Mario Pulker (FV-Obmann Gastrono-
mie) und Franz Proidl (Gold). Foto: LWmedia/Andreas Tischler
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Niederösterreich West

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Amstetten, Scheibbs, Klosterneuburg, Melk, Lilienfeld, Purkersdorf, 
St. Pölten und Tulln 
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.
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Klosterneuburg (Bezirk Tulln): 
Rekordbesuch beim Neujahrsempfang 

Im Vorfeld des Neujahrsempfan-
ges besuchte eine Abordnung der 
Wirtscha� skammer mit Präsi-
dentin Sonja Zwazl die Kierlinger 
Betriebe Engelhard Recyclingpro-
dukte GmbH und die Tischlerei 
Kafka.

Neujahrsempfang 
in der Außenstelle

Der traditionelle Neujahrsemp-
fang der Außenstelle der Wirt-
scha� skammer Niederösterreich 
selbst fand in Klosterneuburg in 
der Babenbergerhalle statt. 

Trotz widriger Wetterumstände 
folgten über 340 Unternehmerin-
nen und Unternehmer aus Klo-
sterneuburg der Einladung der 
Wirtscha� skammeraußenstelle, 
so viele wie noch nie – ein starkes 
Signal der lokalen Wirtscha� ! 

Außenstellenobmann Walter 
Platteter begrüßte die Gäste und 
gab einen kurzen Überblick über 
den Wirtscha� sstandort Kloster-

neuburg. Knapp 2.500 Betriebe 
sind hier ansässig und 126 Lehr-
linge werden ausgebildet.

Wirtscha� skammer NÖ-Präsi-
dentin Sonja Zwazl setzte in ihrer   
Rede wiederholt die Entbürokrati-
sierung zum Ziel.: „Die Unterneh-
mer müssen entlastet werden, um 
sich ihren eigentlichen operativen 
Aufgaben widmen zu können. 
Überdies muss auch eine deutli-
che fi nanzielle Entlastung erfol-
gen, da die Umsetzung der vielen 
Aufl agen und Vorschri� en nicht 
nur viel Zeit in Anspruch nimmt, 
sondern auch viel Geld kostet.

Der Abend wurde begleitet von 
der Jazzband „Epicur“ rund um 
Dorly Kapeller und kulinarisch 
hervorragend versorgt vom neuen 
Cateringunternehmen der Baben-
bergerhalle Impacts Catering, 
dessen Chef der Klosterneuburger 
Christian Chytil ist. 

In bester Stimmung wurde noch 
lange geplaudert und Netzwerke 
geknüp� . 

Besuch bei Engelhard Recyclingprodukte Gmbh (v.l.): Christoph 
Kaufmann, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Manfred Engelhard und 
Außenstellenobmann Walter Platteter. Fotos: Alice Schnür

Besuch bei der Tischlerei Kafka (v.l.): Christoph Kaufmann, Außen-
stellenobmann Walter Platteter, Christine Kafka und Johannes Kafka 
und WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl.

V.l.: Nicole Schäfer, Verena Körber und Tamara Ranzenberger.
V.l.: Stadtrat Holger Herbrüggen, Willibald Eigner, Andreas Strobl und 
Josef Wanek. 

Bild links: WKNÖ-Präsidentin 
Sonja Zwazl mit Moderator LAbg. 
Christoph Kaufmann 

Bild rechts (v.l.): Außenstel-
lenleiter Friedrich Oelschlägel, 
Stefan Conrad-Billroth, FiW-Be-
zirksvertreterin Franziska Fuchs 
und ihre Stellvertreterin Martina 
Polndorfer, Außenstellenobmann 
Walter Platteter sowie Junge 
Wirtscha� -Bezirksvorsitzender 
Sascha Aloy.
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Kritzendorf (Bezirk Tulln): 
Neueröffnung „Da Conte“ im Strombad

Das Strombad Kritzendorf wird 
immer beliebter – und das nicht 
nur bei den Klosterneuburgern. 
Jetzt eröffnete der aus Istrien 
stammende Milan Sommerlech-
ner die Trattoria Pizzeria Da 
Conte. Vor allem die feinen Fisch-
spezialitäten und italienischen 
Weine sind ein Genuss für jeden 
Gourmet und Genieße – ein be-
sonderes Highlight ist auch die 
Terrasse! Außenstellenobmann 
Walter Platteter und Bürgermei-
ster Stefan Schmuckenschlager 
überreichten zur Eröffnung Milan 
Sommerlechner und seiner Crew 
eine gemeinsame Urkunde der 
Stadtgemeinde und Wirtscha�s-
kammer.

Tulln: 
Wirtscha�sgespräch „Auflösung Bezirk WU“

Vor kurzem fand in der Wirt-
scha�skammer Tulln das tradi-
tionelle Wirtscha�sgespräch mit 
Wirtscha�skammer NÖ-Präsi-
dentin Zwazl, WKNÖ-Direktor 
Franz Wiedersich und Behörden-
vertretern des Bezirkes statt – 
heuer aus aktuellem Anlass zum 
Thema „Auflösung des Bezirkes 
Wien Umgebung“ und die damit 
verbundene Eingliederung der 
Stadtgemeinde Klosterneuburg in 
den Bezirk Tulln. 

Bezirksstellenobmann Christi-
an Bauer zeigte, dass mit der Ein-
gliederung Klosterneuburgs der 
Bezirk Tulln wirtscha�lich weiter 
aufgewertet wird: „Der Bezirk 
Tulln hat mit Stand Ende 2016 
insgesamt 6.048 Kammermitglie-
der, die Stadtgemeinde Kloster-
neuburg rund 2.700 Mitglieder. 
Der Anteil der EPUs des Bezirkes 
Tulln mit 64,8 Prozent liegt um 
ein Prozent über dem NÖ-Schnitt, 
wird von Klosterneuburg mit 67,6 
Prozent aber noch übertroffen. 
Die Arbeitslosenquote (6,1 %) im 
Bezirk Tulln liegt deutlich unter 
der NÖ-Arbeitslosenquote.“ 

Dass der Bezirk Tulln ein her-
vorragender Wirtscha�sstandort 
ist, zeigt sich auch an den Gewer-
beanmeldungen: 816 Gewerbe 
wurden im Vorjahr angemeldet, 
in Klosterneuburg waren es 312. 
Bezirksstellenobmann Christian 
Bauer betonte, dass sich an der 
bestmöglichen Betreuung vor Ort 
– in der Bezirksstelle Tulln oder 

der Außenstelle Klosterneuburg – 
nichts ändern wird.

40 Mitarbeiter von WU 
siedelten nach Tulln 

Bezirkshauptmann-Stv. Josef 
Wanek erklärte, dass nach Be-
kanntgabe der Auflösung des 
Bezirkes Wien-Umgebung die 
Verwaltung sofort reagierte und 
eine neue Verwaltungsstruktur 
erarbeitete: „Die Bezirkshaupt-
mannscha� Tulln hat etwa 40 
Bedienstete dazu bekommen – 
die Häl�e davon bleibt in der 
Außenstelle Klosterneuburg. In 
dieser werden alle Leistungen 
angeboten, die das Bürgerbüro 
betreffen, wie das Ausstellen von 
Reisepässen und Führerschein. Es 
gibt auch Überlegungen, dass das 
Gebäude von der Stadtgemeinde 
Klosterneuburg angekau� wird, 
um eine Verwaltungseinheit zu 
schaffen.“

Personenanzahl bleibt 
für AMS gleich

Aufgrund der Umstrukturierun-
gen kommt es beim AMS zur 
Reduktion, so Tullns Geschä�s-
stellenleiter Hans Schultheis: 
„Wir sind als AMS-Bezirk nicht 
größer sondern kleiner gewor-
den, da etwa 30.000 Einwohner 
von Purkersdorf und somit etwa 
1.000 Arbeitssuchende von Tulln 
nach St. Pölten gehen. Es wurden 

Organisationskonzepte neu abge-
stimmt sowie finanzielle und per-
sonelle Ressourcen verschoben. 
Im Mittelpunkt der Strukturän-
derung war die Information über 
die Zuständigkeitsänderung an 
die Kunden“.

„Aus Sicht der Arbeiterkam-
mer gibt es keine wesentlichen 
Änderungen, wie auch bei der 
Bezirkshauptmannscha� gibt es 
eine Außenstelle, in der Sprechta-
ge abgehalten werden“, so der 
Leiter der AK-Bezirksstelle Tulln, 
Günter Kra�.

Umstellung ist  
auch Kopfsache

Für die Präsidentin der WKNÖ 
Sonja Zwazl ist die Umstellung 
vor allem eine Kopfsache – weil 
es natürlich schon eigenwillig ist, 

wenn eine Stadt wie Klosterneu-
burg mit über 33.000 Einwohnern 
nun einer Bezirkshauptstadt zuge-
ordnet wird, die doch um einiges 
kleiner ist.

„Diese Zusammenlegung kam 
für viele doch sehr überraschend 
und löste naturgemäß entspre-
chende Emotionen aus“, zeigt 
Präsidentin Zwazl Verständnis 
für wütende Bürger. „Sowohl 
die Bezirksstelle Tulln wie auch 
die Außenstelle Klosterneuburg 
stehen unseren Mitgliedern mit 
dem vollen Service der WKNÖ 
zur Verfügung – sie sind weiter 
„der“ Ansprechpartner für unsere 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmer, unsere oberste Prämisse 
bleibt, das WK-Service weiter nah 
an unseren Unternehmen zu bie-
ten – das gilt natürlich inhaltlich, 
das gilt aber auch räumlich“.

V.l.: AK-Bezirksstellenleiter Günter Kra�, Bezirksstellenleiter Günther 
Mörth, Anton Trauner, Bezirksstellenobmann Christian Bauer, WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl, Alfred Riedl, Bezirkshauptmann-Stv. Josef Wa-
nek, AMS-Geschä�sstellenleiter Hans Schultheis und WKNÖ-Direktor 
Franz Wiedersich. Foto: Bst

V.l.: Valentina 
Sommerlech-
ner, Bgm. Ste-
fan Schmuk-
kenschlager, 
Milan Som-
merlechner 
und Team, Au-
ßenstellenob-
mann Walter 
Platteter, Au-
ßenstellenleiter 
Friedrich Oel-
schlägel und 
Vizebürgermei-
ster Richard 
Raz. Foto: zVg
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Tulln: 
Besucherrekord bei der Messe  
„HausBau und EnergieSparen Tulln“ 

Bei der ersten Messe im neuen 
Jahr konnte ein neuer Besucherre-
kord erzielt werden. Rund 24.000 
Besucher informierten sich bei 
der „HausBau und EnergieSparen 
Tulln“. 

Landeshauptmann-Stellver-
treterin Johanna Mikl-Leitner, 
WKNÖ-Vizepräsident Josef Brei-
ter, Vizebürgermeister Harald 
Schinnerl und Geschä�sführer 
Wolfgang Strasser, eröffneten die 
Messe. Auf mehr als 20.000m2 

Ausstellungsfläche präsentierten 
sich und ihre Produkte 350 Aus-
steller aus Österreich, Deutsch-
land, Ungarn und Tschechien in 
den Bereichen Bauen und Um-
bauen, Wohnen und Einrichten, 
Energiesparen und Heiztechnik. 
Auch Tullner Unternehmer waren 
unter den ausstellenden Firmen. 

Weiters wurde zum ersten Mal 
in Österreich die Sonderschau 
„Designwald der NÖ Tischler“ 
präsentiert. 

Bild oben (v.l.): Günter Flehberger, Johann Huber und Günther Eichinger 
zeigten Qualitätsprodukte aus dem Hause actual Berger.

V.l.: Walter Haydu, Daniela Lawitschka und Stephan Zimmer zeigten das 
umfangreiche Angebot von Fenster-Türen-Tore-Baustoffe Preitenstei-
ner. Fotos: Wessely/ NÖN

V.l.: Admir Avdic, Geschä�sführer Gerhard Heinrich und Reinhard Figl 
von der Firma HB 24 Haustechnik Installationstechnik GmbH.

Geschä�sfüh-
rer Wolfgang 
Strasser, Vize-
bürgermeister 
Harald Schin-
nerl, Landes-
hauptmann-
Stellvertreterin 
Johanna 
Mikl-Leitner 
und WKNÖ-
Vizepräsident 
Josef Breiter.
 Foto: Helfer / NÖN

V.l.: Barbara Mayer, Günther Kolb, Christian, Victoria, Markus Drapela-
Mayer und Christian Kreuzer vom Autohaus Mayer.

Bild rechts (v.l.): Herbert Nast jun. und Vater Herbert Nast sind seit 
Jahrzehnten für bestes Service und vielseitiges Angebot bekannt.
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Bau-Sprechtage

FR, 16. Februar, an der BH Amstetten, 
von 8.30 bis 12 Uhr. 
Anmeldung unter T  07472/9025, DW 
21110  bzw. 21289 (für Wasserbau). 

FR, 3. März, an der BH Lilienfeld, Haus B,1. 
Stock, Zimmer Nr. 36 (B.1.36) , von 8 
bis 11 Uhr.  Anmeldung unter 
T  02762/9025, DW 31235. 

MO, 13. Februar, an der BH Melk, Abt Karl-
Straße 25a, Besprechungszimmer Nr. 
02.013 im 2. Stock, von 8 bis 12 und 
13 bis 15 Uhr. Anmeldung erforder-
lich unter T  02752/9025/32240.

MO, 27. Februar, an der BH Scheibbs, 
Schloss, Stiege II, 1. Stock, Zimmer 26 
bzw. 34, von 9 bis 11.30 Uhr. Anmel-
dung unter T  07482/9025, DW 38239.

FR, 10. März, an der BH St. Pölten, am Bi-
scho� eich 1, von 8.30 bis 12 Uhr. An-
meldung T  02742/9025-37229.

FR, 24. Februar, an der BH Tulln (Bau), 
Hauptplatz 33, Zimmer 212, von 8.30 
bis 12 Uhr. Anmeldung unter 
T  02272/9025, DW 39201 oder 

39202/39286

Mehr Informationen zur optimalen 
Vorbereitung der Unterlagen für den Bau-
sprechtag: Wirtscha� skammer NÖ – 
Abteilung Umwelt, Technik und Innovation 
(UTI) T  02742/851, DW 16301

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri� lichen 
Stellungnahme auf:
Eichgraben (Bez. PL) 3. März
Eschenau (Bez. LF) 27. Feb.
Großweikersdorf (Bez. TU) 13.März
Haag (Bez. LF) 3.März 
Ober-Grafendorf  (Bez. PL) 14. März
Reinsberg  (Bez. SB) 9. März
St. Peter in der Au  (Bez. AM) 7. März
Wolfpassing  (Bez. SB) 13. März
Ybbsitz  (Bez. AM) 8. März

Sprechtage der SVA

Die Sprechtage der Sozialversicherungsan-
stalt der Gewerblichen Wirtscha�  fi nden zu
folgenden Terminen in der jeweiligen Wirt-

scha� skammer-Bezirksstelle statt:

Amstetten DI, 14. Feb. (8-12/13-15 Uhr)
Lilienfeld DO,16. Feb. (8-12/13-15 Uhr)
Melk MI, 15. Feb. (8-12/13-15 Uhr)
Scheibbs MO, 13. Feb. (8-12/13-15 Uhr)
Purkersdorf FR, 24. Feb. (8-11 Uhr)
Tulln DO, 9. Mär. (8-12/13-15 Uhr)
Klosterneuburg FR, 17. Feb. (8-12 Uhr)

Sprechtage der Sozialversicherung in der 
Servicestelle St. Pölten:
MO bis DO von 7.30 bis 14.30 Uhr, FR von 
7.30 - 13.30 Uhr, 3100 St. Pölten, Neuge-
bäudeplatz 1, T  05 0808 - 2771 oder 2772, 
E  Service.St.Poelten@svagw.at

Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
SVA fi nden Sie unter: www.svagw.at

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Betrieb 
eine Genehmigung. Zur Unterstützung aller 
im Zusammenhang mit der Betriebsanlagen-
genehmigung au� retenden Herausforderun-
gen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 

Die nächsten Termine: 
DI, 21.3., WK Wiener Neustadt, T 0622/22108
DO, 23.3., WK St. Pölten, T 02742/310320
DI, 28.3., WK Horn, T 02982/2277
DO, 30.3., WK Amstetten, T 07472/62727
DO, 6.4., WK Hollabrunn, T 02952/2366

Informationen und Anmeldung auch unter: 
wko.at/noe/bag

Infos & Termine Regional

Bezirksstellen im Internet 

 � wko.at/noe/amstetten
 � wko.at/noe/klosterneuburg
 � wko.at/noe/lilienfeld
 � wko.at/noe/melk
 � wko.at/noe/purkersdorf
 � wko.at/noe/stpoelten
 � wko.at/noe/scheibbs
 � wko.at/noe/tulln

Wieselburg (Bezirk Scheibbs): 
Hoteleröff nung nahe dem Messezentrum

Nach knapp 26 Jahren Bemühungen von allen Beteiligten konnte nun 
endlich das Hotel in Wieselburg bei der Messe feierlich eröff net werden. 

Die Errichtung wurde durch viele lokale Investoren möglich und 
von der Wieselburg Hotelerrichtungs GmbH  mit den Geschä� sführern 
Werner Roher und Leopold Grubhofer durchgeführt. Als Hotelbetreiber 
konnte Hotelier Alexander Ipp gewonnen werden, der das „I`m Inn“ als 
erstes Budgethotel in seiner Gruppe führen wird. 

Die Eröff nung wurde von Landeshauptmann Erwin Pröll in Anwesen-
heit zahlreicher Ehrengäste vorgenommen. Im Zuge der Feierlichkeiten 
erhielt der Landeshauptmann den Goldenen Ehrenring des Wieselbur-
ger Verkehrsvereins.

V.l: Gremialobmann des Landesgremiums der Handelsagenten und Bür-
germeister Karl Gerstl, Raiba-Direktor Leopold Grubhofer, Landesrat 
Stephan Pernkopf, Kerschnergruppe-Geschä� sführer Robert Kerschner, 
Landesrätin Petra Bohuslav, Hotel-Geschä� sführer Alexander Ipp, Lan-
deshauptmann Erwin Pröll, Messedirektor Werner Roher und Bürger-
meister Günther Leichtfried. Foto: Christian Eplinger / NÖN

www.facebook.com/noewirtscha� 
www.twitter.com/noewirtscha� 
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Yspertal (Bezirk Melk): 
Pionierballon der HLUW Yspertal erreichte die Stratosphäre!

Die Diplomanden, Michael Fried-
rich, Matthias Kaltenberger und 
Jakob Neuhauser, hatten an sich 
den Anspruch gestellt, etwas 
ganz Anderes bei ihrer Diplomar-
beit zu wagen! So wurde mit den 
Professoren Ernst Lagler (Unter-
richtsfach „Angewandte Physik“) 
und Hartwig Tischler („Umwelt-
technologien und Innovation“), 
als Untersuchungsobjekt unsere 
Atmosphäre gewählt. 

Nach zahlreichen Erkundun-
gen, Anträgen und Arbeiten konn-
te der Start ihres Heliumballons 
mit zahlreichen Messsonden Mit-
te Jänner erfolgen.

Neben der Temperatur, dem 
Lu�druck und -feuchte sollte auch 
die radioaktive Strahlung in ihrem 
vertikalen Verlauf erfasst und 
der Ballonaufstieg mittels einer 
Kamera zusätzlich festgehalten 
werden.

Nun geht es an das Auswerten 
und Interpretieren der Messwerte. 
Eine erste Analyse ergab, dass der 
Ballon die Stratosphäre erreichte, 
die Ozonschicht durchdrang und 
schlussendlich eine Aufstiegs-
höhe von über 33 Kilometer 
erreichte. Auch der GPS-Sender 
funktionierte bestens, sonst wäre 
ein Auffinden der Sonde sieben 
Kilometer östlich des Plattensees 
nicht so rasch möglich gewesen.

V.l.: Matthias Kaltenberger, Jakob 
Neuhauser und Michael Friedrich 
beim Start der eigens gebauten 
Messsonde. Foto: HLUW Yspertal

Pöchlarn (Bezirk Melk): 
WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl besuchte Malereibetrieb und NÖ bestes Burgerlokal

Im Vorfeld des Neujahrsempfan-
ges besuchte eine Abordnung der 
Wirtscha�skammer mit Präsi-
dentin Sonja Zwazl das Malerun-
ternehmen von Hermann Humer 
und das Burgerlokal von Johann 
Daxböck. 

Der 22-jährige Hermann Humer 
führt mit seiner Mutter und seiner 

Lebensgefährtin den Malerbe-
trieb seines im Jahr 2014 verstor-
benen Vaters weiter. 

Das breitgefächerte Angebot 
reicht von normalen Malerar-
beiten über individuelle Wand-
gestaltungen bis hin zum Latex-
druck und der Herstellung von 
Schildern. 

Gerade rechtzeitig für den Be-
such der Präsidentin wurde nach 
einer Umbauphase die Werkstatt 
mit der neuen Maschine für 
den Schilderdruck fertiggestellt. 
Diese wurde den interessierten 
Gästen eindrucksvoll vorgeführt.

Das Burgerlokal von Johann 
Daxböck war die nächste Station. 

2016 wurde das „Johny´s“ vom 
Falstaff Magazin zum besten 
Burgerlokal Niederösterreichs 
gekürt. 

Das nächste Ziel des motivier-
ten Jungunternehmers ist es, von 
Pöchlarn aus seine Burger über 
Franchisenehmer in ganz Öster-
reich anzubieten.

V.l.: Bezirksstellenobmann Franz Eckl, Bundesspartenobfrau Renate 
Scheichelbauer-Schuster, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, Vera  
Teuschl, Hermann Humer und Bezirksstellenleiter Andreas Nunzer.

V.l.: Bezirksstellenobmann Franz Eckl, Alexander Kaufmann, WKNÖ-
Präsidentin Sonja Zwazl, Johny Daxböck, Bundesspartenobfrau Renate 
Scheichelbauer-Schuster & Bezirksstellenleiter Andreas Nunzer. Fotos: Bst

Egal ob Sie selbstständig sind, Ihre Mitarbeiter weiterbilden wollen 
oder selbst noch den akademischen Weg einschlagen möchten: 
Das WIFI bietet Ihnen die nötigen Ausbildungsmöglichkeiten. 
Holen Sie sich das WIFI-Kursbuch und informieren Sie sich über 
Ihre Möglichkeiten! www.noe.wifi .at



 · Bezirke WEST · 35
Nr. 6 · 10.2.2017

Niederösterreichische Wirtscha�  

St. Pölten: 
Neuer Geschä� sführer bei ArboriCon

Die Geschä� sführung des St. 
Pöltner Beratungsunternehmens 
ArboriCon wird zukün� ig durch 
Philip Simson verstärkt. Der 
36-jährige verfügt über profunde 
internationale Erfahrung, unter 
anderem als Manager bei Nike 
Inc. und als Unternehmensbera-
ter.

Im Zuge dieser Veränderung 
schär�  ArboriCon auch ihr Profi l. 
Der neu defi nierte Fokus konzen-
triert sich auf Begleitung und 
Beratung von Unternehmen mit 
Schwerpunkt Strategie, Teament-
wicklung und Nachfolge. Arbo-
riCon begleitet Organisationen 
und Unternehmen bei der aktiven 
Gestaltung ihrer Zukun�  in den 

Bereichen Strategie, Teament-
wicklung und Nachfolge. Seit 
2003 unterstützt ArboriCon dort 
zahlreiche Erfolgsprojekte auf 
regionaler, nationaler und inter-
nationaler Ebene

Neben Philip Simson steht 
Andrea Simson weiterhin an der 
Spitze des Unternehmens. 

Josef Baumgartner gibt seine 
Rolle als Geschä� sführer ab und 
unterstützt ArboriCon ab jetzt als 
Senior-Partner. Daneben wird er 
sich in den nächsten Jahren ver-
stärkt auf die Weiterentwicklung 
der zur Zeit acht Einzelgesell-
scha� en umfassenden Baumgart-
ner Unternehmensgruppe kon-
zentrieren.

Die Repräsentanten der ArboriCon (v.l.): Philip Simson, Andrea Simson 
und Senior-Partner Josef Baumgartner. Foto: ArboriCon GmbH

Traisen (Bezirk Lilienfeld): 
Pizzeria „Di Mare“ eröff net

Mit der Eröff nung der Pizzeria „Di Mare“ bereichert Mohamed Khalifa 
das gastronomische Angebot Traisens. Neben einer großen Auswahl 
an Pizzen werden auch italienischen Fleisch- und Fischspezialitäten 
angeboten. Das gemütliche Lokal ist auch eine ideale Location für 
Firmen- und Geburtstagsfeiern. Von der Wirtscha� skammer Lilienfeld 
gratulierte Bezirksstellenobmann Karl Oberleitner zur Eröff nung und 
wünschte viel Erfolg. Im Bild (v.l.): Daniela Wallner-Bacher, Mohammed 
Khalifa, Heidemarie Edelmaier, Wolfgang Schädl, Monika Feichtinger 
und Bezirksstellenobmann Karl Oberleitner. Foto: zVg

www.tip-noe.at/innovationsroadmap

Innovation erfolgreich 
auf den Markt bringen!

Haben Sie für Ihr neues 
Leistungsangebot den optimalen 

Vertriebsweg ausgewählt?

Aschbach (Bezirk Amstetten): 
190 Jahre Otmar Weise 

Das Unternehmen Otmar Weise 
mit Sitz in Aschbach Markt enga-
giert sich seit vielen Jahrzehnten 
am Dachsektor. Bauleistungen 
wie Dacheindeckungen, Speng-
lerarbeiten, Wand- und Fassaden-
systeme sowie Flachdachisolie-
rungen werden seit Generationen 
durch den Familienbetrieb durch-
geführt. 

Vor 190 Jahren wurde das Un-
ternehmen als Kupferschmiede 
gegründet und wird nunmehr un-
ter der Führung von Otmar Weise 
geleitet. 

Seit 1987, dem Jahr der Über-
nahme durch Otmar Weise, erfuhr 
der Betrieb einen Aufschwung in 
jeglicher Hinsicht. Der Aufgaben-

bereich der Dachdeckerei ergänzt 
seit dieser Zeit die Spenglerbe-
reiche. Auf dem vergrößerten 
Betriebsgelände entstanden neue 
Produktionshallen und ein völlig 
neu gestalteter Bürokomplex.

Heute hat der Betrieb eine Grö-
ße, die jeglichen Anforderungen 
am Dachsektor gewachsen ist. 
Durch umsichtige Expansion und 
eine klare Marktpositionierung 
entwickelte sich ein Unterneh-
men, das 190 Jahre nach der 
Gründung, knapp 30 Mitarbeiter 
beschä� igt.

Die WKNÖ gratulierte zum 
beachtenswerten Firmenjubiläum 
und besuchte das Familienunter-
nehmen Weise.

Bezirksstellenleiter Andreas Geierlehner, Marlies Weise, WKNÖ-Präsi-
dentin Sonja Zwazl, Otmar Weise und Bezirksstellenobmann Reinhard 
Mösl. Foto: Weise

Alle Services unter

wko.at/noeii
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Lilienfeld: 
Firmengruppe Neuman/Prefa ehrte langjährige Mitarbeiter

Im Rahmen der traditionellen 
Jubilar- und Pensionistenfeier 
im Wirtshaus Leopold ehrte die 
Firmengruppe Neuman/Prefa 14 
Dienstnehmer für ihre langjähri-

ge Treue und Tätigkeit im Betrieb.
Firmeninhaber Cornelius Grupp 

informierte über die aktuelle La-
ge und die Firmenentwicklung. 
Dabei sprach er  auch ein Lob für 

seine Mitarbeiter aus. Seitens der 
Wirtscha�skammer gratulierten 
Bezirksstellenobmann Karl Ober-
leitner sowie der Geschä�sführer 
der Sparte Industrie Johannes 

Schedlbauer für die langjährige 
Zusammenarbeit und sie über-
reichten den geehrten Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern Urkun-
den und Ehrenmedaillen.

Vorne (v.l.): Anneliese Eichinger, Veronika Gstöttner, Margit Mudrich, Susanne Weirer, Elisabeth Leben, Karin Vonwald und Waltraud Wagner. 
Zweite Reihe (v.l.): Bezirkshauptmann Franz Kemetmüller, Manfred Eichinger, Alois Kult, Bürgermeister Wolfgang Labenbacher, Gerhard Anger, 
Alois Tinko, Firmenchef Cornelius Grupp, Erwin Hofbauer, Johann Willdonner, Heribert Zöchling, Josef Indra, Oliver Glitzner, Alexander Preyer und 
Bezirksstellenobmann Karl Oberleitner.
Dritte Reihe (v.l.): Michael Schwaiger, Christian Brader, Hans-Peter Zwesper, Burkhard Eberl, Georg Feith, Mike Bucher, Walter Ried und Sparten-
geschä�sführer Johannes Schedlbauer. Foto: Wolfgang Schwaiger/NÖN
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Neugründungen - West

Amstetten

Baumgartner Harald Alois, 
(Kraftfahrzeugtechnik), Behamberg

Blamauer Alice Christine, 
(Direktvertrieb), Opponitz

Brunner Walter Josef, 
(Direktvertrieb), Amstetten

Buchinger-Heigl Karin Maria, 
(Kleintransportgewerbe - mit be-
schränkter KFZ-Anzahl),  
Waidhofen an der Ybbs

Dahdal Fares, 
(Restaurants), Amstetten

Demir Ali, 
(Bars, Tanzlokale, Diskotheken, Club-
binglounges, freie Gewerbe  
Verabreich. v. Speisen u. Ausschank v. 
Getränken), St. Peter in der Au

Duvenbeck Logistik GmbH, 
(Konzessionierte Unternehmungen - 
grenzüberschreitend, Spedition),  
Haag

Ebner Edwin, 
(Hausbetreuungstätigkeiten 
 (Hausbesorger, Hausservice)),  
Winklarn

Engin Kaniye, 
(Handel mit Automobilen, Motorrä-
dern inkl. Bereifung, Zubehör),  
Kematen an der Ybbs

Fixl Julia Michaela, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Amstetten

Forster Kurt, 
(Einzelhandel mit KFZ-Bestandteilen, 
KFZ-Zubehör, Serviceeinr.),  
Behamberg

Hartung Nicole Gertrude, 
(Werbeagentur),  
Waidhofen an der Ybbs

Hausberger Sarah, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Biberbach

Hingerl Sabine, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), St. Valentin

Hinterreiter Mario, 
(Handel mit Pyrotechnikartikeln), 
Strengberg

Huber Andreas Dipl.-Ing. (FH), 
(IT-Dienstleistung), Euratsfeld

Illetschko Georg, 
(Tippgeber im Bereich der Versiche-
rungsagenten), Ybbsitz

Kellnreitner Thomas, 
(Tippgeber im Bereich der Versiche-
rungsagenten, Vers.makler sowie 
Berater in Versicherungsangelegen-
heiten), Opponitz

Korner Markus Ing., 
(Zeichenbüros (Zeichnungen nach voll-
ständig vorgegeb. Angaben)),  
Amstetten

Mock Barbara, 
(Humanenergetiker, Lebensraum-
Consulting, Tierenergetiker),  
Neuhofen an der Ybbs

Penz Sabrina, 
(sonstige Berechtigungen im Bereich 
Bekleidungsgewerbe),  
St. Pantaleon-Erla

Platzer Markus, 
(Berufsfotografen),  
St. Georgen am Ybbsfelde

Porod Alfred Gottfried, 
(freie Gewerbe Verabreich. v. Speisen 
u. Ausschank v. Getränken),  
St. Valentin

Reithofer Stefan, 
(Werbegrafik-Designer), Haag

Schaumberger Sarah Lea, 
(Direktvertrieb),  
Waidhofen an der Ybbs

Schneider Ilse, 
(Reisebüros mit vollem Berechti-
gungsumfang),  
Neuhofen an der Ybbs

SRG-PROFIFEUERWERK OG, 
(Handel mit Pyrotechnikartikeln),  
St. Valentin

Steiner Philipp, 
(Handel mit Eisen, Stahl, NE-Metallen 
und Halbfertigprodukten, Heizungs-
technik), Winklarn

Vogelauer Jasmin, 
(Humanenergetiker, Tierenergetiker), 
St. Peter in der Au

Wimmer Magdalena, 
(Direktvertrieb), Behamberg

Zarl Lucia, 
(Direktvertrieb), Zeillern

Scheibbs

Alagic Anel, 
(Versandhandel), Scheibbs

Dorfer Sandra, 
(Direktvertrieb), Scheibbs

Enöckl Ines Beate, 
(Frühstückspensionen),  
Lunz am See

Esletzbichler Thomas, 
(Direktvertrieb), Lunz am See

Hayden Elfriede, 
(Humanenergetiker, Lebensraum-
Consulting, Tierenergetiker),  
Oberndorf an der Melk

Hinterleitner Heidemarie Josefa, 
(Direktvertrieb), Wieselburg

Maurer David Mario, 
(Tippgeber im Bereich der Versiche-
rungsagenten, Vers.makler sowie 
Berater in Versicherungsangelegen-
heiten),  
Reinsberg

Resel Gisela, 
(Handelsgewerbe, die nicht einem an-
deren Hdl.-FV angehören),  
Scheibbs

Sonnleitner Theresia, 
(sonstige Berechtigungen im Bereich 
Bekleidungsgewerbe),  
Wolfpassing

Studirach Melanie, 
(Direktvertrieb), Randegg

Würfel Barbara, 
(Humanenergetiker, Tierenergetiker), 
Wieselburg-Land

Melk

Atan Candas, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln, 
Handel mit Parfümeriewaren, Handel 
mit Wasch- und Haushaltswaren, 
Tabakverkaufsstelle verbunden mit 
sonstigem Gewerbe),  
Bischofstetten

Brankl Carola, 
(Handel mit Christbäumen),  
Maria Taferl

Bufi-Pöcksteiner Cristina Mag., 
(Sprachdienstleistungen), Nöchling

CITCON Handelsgesellschaft 
m.b.H., 
(Handelsgewerbe, die nicht einem an-
deren Hdl.-FV angehören),  
Loosdorf

Fichtinger Thomas, 
(Sonstige Beauftragte, Berater, Be-
reitsteller, Informanten),  
Pöggstall

Grandits GmbH, 
(Fleischer, Handel mit Zucht-, Nutz- 
und Schlachtvieh, Hotels),  
Ruprechtshofen

Griessler Magdalena Madita, 
(Humanenergetiker),  
Kirnberg an der Mank

Gruber Ramona, 
(Kosmetiker), Loosdorf

Gürler Özgür, 
(Karosseriebauer einschließl. Karos-
seriespengler u.-lackierer),  
Schollach

Hiesberger Benedikt Franz, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Mank

Kaltenbrunner Pia Christina, 
(Handel mit Spielwaren),  
Neumarkt an der Ybbs

Karabulut Seher, 
(Kaffeerestaurants), Melk

Klaghofer Eduard DI Dr., 
(Humanenergetiker, Lebensraum-
Consulting), Melk

Kryeziu Alfrid, 
(Gasthäuser), Loosdorf

Lai Markus, 
(Unternehmungen zur Wartung von 
KFZ (Serviceunternehmungen)),  
Ybbs an der Donau

MP Media GmbH, 
(Filmproduktion, inkl. der Herstellung 
von Multimediaprod., Werbeagentur), 
Pöchlarn

Nenning Thomas Paul, 
(IT-Dienstleistung),  
Ybbs an der Donau

Neubauer Julia Katharina, 
(Kleidermacher), Ruprechtshofen

P & F Elektrotechnik Zeiss GmbH, 
(Elektrotechniker),  
Kirnberg an der Mank

Parb Andreas, 
(Handel mit Bekleidung und Textilien, 
Handel mit Sportartikeln),  
Ybbs an der Donau

Ressl Thomas Ing., 
(Handelsagenten), Krummnußbaum

Schaumüller Günther, 
(Forstunternehmer), Dorfstetten

Sturm Siegmund, 
(Handel mit Leder und Schuhzubehör, 
Handel mit Leder-, Galanterie- und 
Bijouteriewaren, Handel mit Sportar-
tikeln),  
Ybbs an der Donau

Wallner Helmut Paul Ing., 
(Humanenergetiker, Lebensraum-
Consulting, Tierenergetiker),  
Emmersdorf an der Donau

Zainzinger Christian Franz, 
(Handel mit Leder und Schuhzubehör, 
Handel mit Leder-, Galanterie- und 
Bijouteriewaren, Handel mit Sportar-
tikeln),  
Ybbs an der Donau

Lilienfeld

Abazi Dzevrije, 
(Gasthäuser), Lilienfeld

Cicek Eunice, 
(Tapezierer und Dekorateure),  
Hainfeld

Derdak-Htut Yin-Yin Dr., 
(Handel mit Parfümeriewaren),  
Hainfeld

Enk Maria, 
(Humanenergetiker), Eschenau

Hnilitzka Peter Wilhelm, 
(Handel mit Hausrat und Küchenge-
räten, Haushaltswaren, Hausbetreu-
ungstätigkeiten (Hausbesorger, Haus-
service)), Traisen

Kodeska Franz, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Hainfeld

Lechner Klaus, 
(Tierpflegesalons, Tierpensionen, Tier-
betreuer u. Tiertrainer), Eschenau

Piros Xenia, 
(Heilmasseure),  
St. Aegyd am Neuwalde

Schmidrathner Gerhard Ing., 
(Unternehmensberatung),  
Lilienfeld

Yildiz Mustafa, 
(Kleintransportgewerbe - mit be-
schränkter KFZ-Anzahl), Eschenau

St. Pölten

ANNANUTS GmbH, 
(Großhandel mit Lebensmitteln),  
St. Pölten

Alle Neugründungen in  
Niederösterreich auf einem Blick:  
wko.at/noe/gruendungen oder scannen  
Sie den QR-Code um direkt zur Liste zu gelangen.
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Axel Kucher GmbH, 
(Handel mit Möbeln, Büromöbeln, 
Handel mit Raumausstattungswaren 
und Heimtextilien, Tischler),  
Neulengbach

Berger Ralf Dipl.-Ing., 
(Filmproduktion, inkl. der Herstellung 
von Multimediaprod.), Pressbaum

Bidzos Bülent, 
(Direktvertrieb), Statzendorf

bofrost* Austria GmbH, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe, Einzelhandel 
mit Lebensmitteln),  
Herzogenburg

Braun Elisabeth, 
(Humanenergetiker), Pressbaum

Csencsits Raphaela Mag. phil., 
(Massagen nach ganzheitlich in sich 
geschlossenen Systemen),  
Kirchstetten

Danner Josef, 
(Handelsagenten), Frankenfels

Diechtl Vera Barbara, 
(Event-Marketer), Purkersdorf

Ernst Pascal, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände),  
St. Pölten

Felgenhauer Martin Dipl.Ing., 
(Lebensmittel-, Gärungs- und  
Biotechnologie),  
Maria-Anzbach

Frühwirth Thomas, 
(Versicherungsagenten), Karlstetten

Gajic Branimir, 
(Gas- und Sanitärtechnik), Gablitz

Gaugusch Franz-Ferdinand, 
(Privatgeschäftsvermittl. im Bereich 
Tourismus, Freizeitwirt.),  
St. Pölten

GTO.GASTRONOMIEBETRIEBS-
GMBH, 
(Kaffeerestaurants), St. Pölten

Haider Lukas Martin, 
(IT-Dienstleistung), Neulengbach

Hauß Tünde, 
(Kaffeerestaurants),  
Kirchberg an der Pielach

Heiland Gabriel, 
(Tippgeber im Bereich der Versiche-
rungsagenten, Vers.makler sowie 
Berater in Versicherungsangelegen-
heiten), Ober-Grafendorf

Hoffmann Christian, 
(IT-Dienstleistung), Tullnerbach

Hopfe Eva-Christin, 
(Event-Marketer, Organisation und 
Vermittlung von Veranstaltungen, 
Kongressen, Werbeagentur),  
Pressbaum

Ighedi Olezi Frank, 
(Werbemittelverteiler), St. Pölten

InnoFly Management GmbH, 
(Bilanzbuchhaltung nach BibuG, Un-
ternehmensberatung),  
Böheimkirchen

Khurana Mandi Singh, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln, 
Elektrohandel, Handel mit Wein und 
Weinmost, Spirituosen, Obstwein u. 
-most), St. Pölten

Lechner Karl, 
(Vermittlung von Werkverträgen für 
selbständige Sportler),  
Markersdorf-Haindorf

Loskott Erwin, 
(Direktvertrieb), Wilhelmsburg

Luiskandl Roman, 
(sonstige Sanitär-, Heizungs- und Lüf-
tungstechniker),  
St. Pölten

Moser Sylvia Monika, 
(Direktvertrieb), St. Pölten

Müllauer-Amstötter Marion, 
(Sonstige Berechtigungen im Bereich 
Freizeit-, Sportbetriebe),  
Inzersdorf-Getzersdorf

Pieber Michael, 
(Unternehmensberatung),  
St. Pölten

Pottendorfer Danijela, 
(Kaffeerestaurants), 
 St. Pölten

Předcechtěl Andreas Leo Mag., 
(Unternehmensberatung),  
Mauerbach

Prieller Bernd, 
(Tabakfachgeschäft), St. Pölten

Radonics Máté Dusán, 
(Güterbeförderung mit Fahrrädern), 
Purkersdorf

Rohacek Reinhard, 
(Gas- und Sanitärtechnik),  
Asperhofen

Schleifer Michael, 
(Estrichhersteller),  
Hofstetten-Grünau

Schmidrathner Christof, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Asperhofen

Scholz Angela, 
(Filmproduktion, inkl. der Herstellung 
von Multimediaprod.),  
St. Pölten

Schwaiger Lukas, 
(Versandhandel),  
Rabenstein an der Pielach

Seidler Tobias Mag. phil., 
(Lieferküchen, Partyservice, Catering, 
Mietkoch), St. Pölten

Sieberer Paul, 
(Handelsgewerbe, die nicht einem an-
deren Hdl.-FV angehören),  
St. Pölten

SOLIMAN.H KG, 
(Gasthäuser), St. Pölten

Teix Johannes, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Neulengbach

Tritscher Bernhard, 
(Zeichenbüros (Zeichnungen nach voll-
ständig vorgegeb. Angaben)),  
Kirchberg an der Pielach

Veselji Agron, 
(Direktvertrieb), St. Pölten

Windholz Dominik Walter, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Neulengbach

Winter Christian, 
(Unternehmungen zur Wartung von 
KFZ (Serviceunternehmungen)), 
Maria-Anzbach

Wolters Jan Oliver, 
(Sprachdienstleistungen),  
St. Pölten

Tulln

ANGELS GASTRO LTD & Co KG, 
(Bars, Tanzlokale, Diskotheken, Club-
binglounges),  
Sieghartskirchen

B&B Fiber Solution GmbH, 
(Handel mit Landmaschinen, Handel 
mit sonstigen landwirtschaftlichen 
Produkten),  
Tulln an der Donau

Barnucz Balázs Kolos, 
(Berufsfotografen),  
Klosterneuburg

Brandfellner Benjamin, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Sieghartskirchen

Burböck Christian Adolf Mag., 
(Unternehmensberatung),  
Klosterneuburg

Csornai Krisztián, 
(Kleintransportgewerbe - mit be-
schränkter KFZ-Anzahl),  
Tulln an der Donau

Danku Martina, 
(sonstige Berechtigungen im Bereich 
Bekleidungsgewerbe),  
Michelhausen

Enzensberger Alena, 
(Handelsagenten),  
Sieghartskirchen

Földi Alexandra, 
(Werbemittelverteiler),  
Michelhausen

Grand Marion, 
(Erzeuger von Waren nach Gablonzer 

Art u. Modeschmuckerzeuger,  
Gold-, Silber- und Perlensticker),  
Absdorf

Hissek Gernot Ing., 
(Nahrungs- und Genussmittelgewer-
be),  
Klosterneuburg

Horn Duangduean Panyavai, 
(Versandhandel),  
Großweikersdorf

Kenikker Olivér Krisztián, 
(Werbemittelverteiler),  
Michelhausen

Kraus Leopold Ing., 
(IT-Dienstleistung),  
Großweikersdorf

Križáková Martina, 
(alle sonstigen Gewerbe- und 
Handwerksunternehmungen, 
Informationsdienste(Sammeln, Wei-
tergeben allg.zugängl.Infos), Sonstige 
Beauftragte, Berater, Bereitsteller, 
Informanten),  
Tulln an der Donau

Krotky Bernhard Rudolf, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Sieghartskirchen

Meyer Michaela, 
(Humanenergetiker),  
Großriedenthal

Práger Kitti, 
(Hersteller von graphischen Entwürfen 
für Bekleidung),  
Klosterneuburg

Pumpler Edyta Dorota, 
(Direktvertrieb), Langenrohr

Raimerth Manuela, 
(Humanenergetiker),  
Großriedenthal

Reb Robert Mag. rer. soc. oec., 
(Pressefotografen und Fotodesigner), 
Muckendorf-Wipfing

Schandl Markus-Timotheus, 
(Handel mit Leder-, Galanterie- und 
Bijouteriewaren),  
Klosterneuburg

Schubert Gernot, 
(Unternehmensberatung),  
Tulln an der Donau

Spindler Christiane, 
(Direktvertrieb),  
Langenrohr

Vielhaber Yulia, 
(Büroservice),  
Sieghartskirchen

Wieshaupt Margit Maria, 
(Massagen nach ganzheitlich in sich 
geschlossenen Systemen),  
Tulln an der Donau

Zauner Thomas, 
(IT-Dienstleistung),  
Kirchberg am Wagram

Beratungsscheck
für einen niederösterreichischen

Notar Ihrer Wahl
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Korneuburg-Stockerau 

Neubau 1-3

2000 Stockerau

T 02266 622 20   

F 02266 659 83 

E korneuburg-stockerau@wknoe.at 
W wko.at/noe/korneuburg

Gerasdorf zählt seit 1. Jänner 
zum Bezirk Korneuburg!

Die Unternehmerinnen und Unternehmer 

des Gemeindegebietes Gerasdorf werden 

seit Jänner von der Bezirksstelle 

Korneuburg-Stockerau betreut.

Achtung geänderte Öffnungszeiten 

des Büros in Gerasdorf (Leopoldauerstraße 
9, 2201 Gerasdorf) seit 01.01.2017: 
Donnerstag von 9.00 Uhr – 15.00 Uhr
T  02246 201 76

Doris Ploner freut sich über den Unternehmerinnenaward 2017. Sie hat 
2013 das Familienunternehmen „Die Käsemacher“ übernommen und es 
zurück zum wirtscha� lichen Erfolg geführt. Foto: Mirjam Reither

Heidenreichstein (Bezirk Gmünd): 
Unternehmerinnenaward 2017 an „Die Käsemacher“

In der Kategorie „Besondere Un-
ternehmerische Leistung“ wurde 
Doris Ploner von „Die Käsema-
cher“ in Heidenreichstein mit 
dem Unternehmerinnenaward 
2017 ausgezeichnet. Diesen Preis 
vergibt Frau in der Wirtscha�  in 
Kooperation mit der Tageszeitung 
„Die Presse“. 

WKÖ-Vizepräsidentin und 
FiW-Bundesvorsitzende Martha 
Schultz dankte allen österreichi-
schen Unternehmerinnen: „Fast 
46 % der österreichischen Unter-
nehmen sind in Frauenhand, sie 
schaff en und erhalten Jobs und 
sind somit ein wichtiger Motor für 
Innovation und Wirtscha� . Dafür 
gebührt ihnen großer Dank und 
eine entsprechende Bühne. Dieser 
Award ist ein wichtiges Signal, um 
die Leistungen der Frauen endlich 
sichtbar zu machen und Netzwer-
ke zu stärken.“

Staatssekretär Harald Mahrer 
lobte die Qualität der über 200 

Einreichungen: „Ich konnte mich 
selber davon überzeugen, dass 
alle Projekte für ganz ausgezeich-
nete, hochmotivierte und kreative 
Unternehmerinnen stehen. Das 
sind genau die Persönlichkeiten, 
die unser Land in diesen wirt-
scha� lich anspruchsvollen Zeiten 
braucht“.

Genau eine solche Persönlich-
keit ist Doris Ploner: Sie über-
nahm 2013, nur zwei Wochen 
nach Abschluss ihres Studiums, 
die Geschä� sführung des Fami-
lienbetriebs. Ihr Vater hatte zu 
diesem Zeitpunkt – nach einem 
Unfall – bereits die Insolvenz ein-
geleitet. Doris Ploner rettete das 
Unternehmen und hatte bereits 
2014 das Unternehmen saniert 
und 190 Arbeitsplätze gesichert. 

Ihr Tipp an Unternehmerinnen 
ist: „Das Tun ist wichtig, auch 
wenn nicht alles bis ins kleinste 
Detail vorhersehbar ist“. 
 www.kaesemacher.at
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Eugenia – Schrems (Bezirk Gmünd): 
Zehn Jahre „Gasthaus zur alten Glashütte“

Seit zehn Jahren betreibt Regina 
Thiele das urige und gemütliche 
„Gasthaus zur alten Glashütte“ 
in Eugenia in der Gemeinde 
Schrems. 

Thiele war bereits in Deutsch-
land Unternehmerin, und als sie 
nach Österreich kam, wollte sie 
dies auch hier fortsetzen. Sie 
übernahm das Dorfwirtshaus, das 
65 Personen Platz bietet und führt 
dieses mit viel Herzlichkeit und 
großem Erfolg. 

Neben Dartturnieren – es trai-
nieren mittlerweile zwei Dart-
mannscha�en im Gasthaus –  
sorgt die beliebte Gastwirtin 
auch mit vielen Schmankerln und 
diversen Veranstaltungen für viel 
Abwechslung. Vom Ganslessen 
über Knödelbuffet, vom Back-
hendl bis hin zum Lammessen 
reicht das jährliche kulinarische 
Programm. Für die Kleinen kom-

men Nikolaus sowie Osterhase, 
und für die Großen gibt es unter 
anderem eine Faschingsparty, ein 
getrenntes und gemischtes Da-
men- und Herrenpreisschnapsen 
sowie einen Punschnachmittag, 
um nur einige der Aktivitäten 
aufzuzählen.

Zum zehnjährigen Jubiläum 
kam auch Bezirksvertrauensfrau 
der Gastronomie, Doris Schreiber 
und gratulierte Regina Thiele 
und überreichte ihr eine Urkunde 
seitens der Wirtscha�skammer 
Niederösterreich.

Regina Thiele (l.) erhielt von der 
Bezirksvertrauensfrau der Gastro-
nomie, Doris Schreiber, zum zehn-

jährigen Jubiläum eine Urkunde.
 Foto: Bst

Wer seine Jobchancen optimal nützen will, braucht das nötige Fach-

wissen. Das WIFI bietet Ihnen die passenden Ausbildungsmöglichkeiten 

dazu. Jetzt Kursbuch bestellen auf www.noe.wifi .at

WIFI. Wissen Ist Für Immer.

Wir bringen Sie auf Kurs.
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Termine Regional

Bau-Sprechtage

FR, 24. Februar, an der BH Gmünd,  
Schremser Str. 8, von 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02852/9025-  
DW 25216, 25217 bzw. 25218 

FR, 17. Februar, an der BH Waidhofen/
Th., Aignerstraße 1, 2. Stock, von 9 - 
12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02952/9025-40230 

DO, 16. Februar, an der BH Horn,  
Frauenhofner Str. 2, 8.30 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02982/9025 

FR, 17. Februar, an der BH Zwettl,  
Am Statzenberg 1, 8.30 - 11.30 Uhr,  
Anmeldung T  02822/9025-42241 

DO, 16. Februar, an der BH Krems,  
Drinkweldergasse 15, 8 - 11 Uhr,  
Anmeldung unter T  02732/9025- 
DW 30239 oder 30240.

DI, 21. Februar, am Magistrat Stadt 
Krems, Gaswerkgasse 9, 8 - 12 Uhr,   
Anmeldung unter T  02732/801-425 

MI, 22. Februar, an der BH Hollabrunn,  
Mühlgasse 24, 1. Stock, 8 - 12 Uhr,  
Anmeldung unter T  02952/9025- 

DW 27236 oder DW 27235 

DO, 23. Februar, an der BH Mistelbach,  
Hauptplatz 4-5, Zi. A 306:  
8.30 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02572/9025-33251 

FR, 17 Februar, an der BH Korneuburg, 
Bankmannring 5, 1. Stock, Zi. 112, von 
8 - 12 Uhr, Anmeldung unter  
T  02262/9025- DW 29238 od.  
DW 29239 bzw. DW 29240 

FR, 24. Februar, an der BH Gänserndorf, 
Schönkirchner Str. 1, Zi. 124,  
von 8 - 13 Uhr, Anmeldung unter  
T  02282/9025/ DW 24203 od. 24204 

Infos zur optimalen Vorbereitung:  
WKNÖ – Abt. Umwelt / Technik / Innovation: 
Harald Fischer, T  02742/851-16301

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha� 
 
(SVA) finden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:

Gmünd: 7. März (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Waidhofen/T: 6. März (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Horn: 6. März (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Zwettl: 7. März (8 - 12/13 - 15 Uhr) 
Krems: 8. März (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Hollabrunn: 20. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Mistelbach: 22. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Stockerau: 21. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr)
Gänserndorf: 28. Feb. (8 - 12/13 - 15 Uhr)

Alle Informationen unter: www.svagw.at

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden finden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und schri�lichen 
Stellungnahme auf.
Großrußbach (Bez. KO)  15. März
Langenzersdorf (Bez. KO)  10. März
Kreuttal (Bez. MI)  13. Feb.
Harmannsdorf (Bez. KO)  6. März
Hohenau an der March (Bez. GF)  22. Feb
Schrattenberg (Bez. MI)  29. März
Spitz (Bez. KR)  8. März
St. Leonhard am Hornerwald (KR) 27. Feb.
Stetteldorf/Wagram (Bez. KO)  7. März 

Obmann-Sprechtag

In Gänserndorf jeden Di von 9 - 11 Uhr in 
der WK-Bezirksstelle. Anmeldung wird erbe-
ten unter T  02282/2368.

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Be-
trieb eine Genehmigung. Zur Unterstützung 
aller im Zusammenhang mit der Betriebsan-
lagengenehmigung au�retenden Herausfor-
derungen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 

Die nächsten Termine: 
DI, 21.3., WK Wiener Neustadt, T 0622/22108
DO, 23.3., WK St. Pölten, T 02742/310320
DI, 28.3., WK Horn, T 02982/2277
DO, 30.3., WK Amstetten, T 07472/62727
DO, 6.4., WK Hollabrunn, T 02952/2366

Informationen und Anmeldung auch unter: 
wko.at/noe/bag

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/gmuend
wko.at/noe/waidhofen-thaya

wko.at/noe/horn
wko.at/noe/zwettl 
wko.at/noe/krems 

wko.at/noe/hollabrunn
wko.at/noe/mistelbach
wko.at/noe/korneuburg

wko.at/noe/gaenserndorf

Neujahrs- und  

Wirtscha�sempfänge

Februar

Horn Wirtscha�sempfang 27. Februar 19.00 Uhr WK-Bezirksstelle T 02982/2277 

     horn@wknoe.at

März

Waidhofen/ Wirtscha�sempfang 2. März 19.00 Uhr WK-Bezirksstelle T 02842/52150 

Thaya     waidhofen.thaya@wknoe.at
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Irnfritz (Bezirk Horn): 
Zehn Jahre Nahversorger Rudolf Zotter

Vor zehn Jahren übernahm Rudi 
Zotter das Nah & Frisch-Geschä� 
von Elfriede Gruber und sicherte 
somit weiter die Nahversorgung 
in der Gemeinde Irnfritz.

 „Die Entscheidung, selbststän-
diger Kaufmann zu werden, war 
jugendlicher Leichtsinn, aber ich 
habe es nie bereut“, resümiert er 
und ist stolz auf sein Team und 
seine Familie, die ihn von Anfang 
an tatkrä�ig unterstützen. 

Mit hohem Qualitäts- und 
Serviceniveau hat er gemeinsam 
mit dem „Nah & Frisch“ Partner 
Kiennast, einen modernen Nah-
versorgerbetrieb aufgebaut und 
zusätzliche Akzente gesetzt. 

Großzügige Öffnungszeiten, 
Ofenfrisches Gebäck, Käsetheke, 
Partyservice, Postpartner, Lot-
toannahmestelle und das Gefühl, 
nicht nur als Kunde, sondern 
auch als Mensch willkommen zu 
sein, sind die Besonderheiten des 
Familienbetriebes. Durch Kreati-
vität und seine offene, fröhliche 
Persönlichkeit ist es Zotter ge-

lungen, die Bevölkerung, bei der 
er sehr geschätzt ist, als Kunden 

zu binden. Der größte Pluspunkt 
ist wohl die freundliche und posi-

tive Ausstrahlung des gesamten 
Teams. 

V.l.: Franz Kaindl, Julius Kiennast, Bürgermeister Hermann Gruber, Vizebürgermeister Karl Erdinger, Rudolf 
Zotter, Bezirksstellenleiterin Sabina Müller, Julius Kiennast, Vertriebsleiter Johann Lehner und Hannes Wuch-
terl (Nah&Frisch-Zentrale). Foto: Bst

Korneuburg: 
HaarSchmied spendet für Haarfee

Seit zwei Jahren ist die Korneu-
burger Stylistin Monika Schmied 
Mitglied im Verein Haarfee, der 
aus Naturhaarspenden Perücken 
für krebskranke Kinder anfertigt. 
Sie unterstützt den Verein mit 
kostenlosen Haarschnitten und 
konnte so mit rund hundert Haar-
spenden bereits für Material für 
mehrere Perücken sorgen. 

Da für das Anfertigen der teu-
ren Perücken auch Geldspenden 
erforderlich sind, initiierte die 
Friseurmeisterin gemeinsam mit 
Raumausstatter Martin Widy und 
Michaela Schaller (Stockerauer 
Kindermodenshop Emma & Paul) 
die Veranstaltung „Punsch & 
Plauschen“, um so Spendengelder 
für die Perückenanfertigung zu 
sammeln. 

Jetzt konnte Monika Schmied in 
Begleitung der beiden Mitveran-
stalter nicht nur weitere dreißig 
Naturhaarzöpfe, sondern auch den 
Betrag von 1.000 Euro in bar an 
den Obmann des Vereins, Yochai 
Mevorach, übergeben. 

87 Perücken konnten im ver-
gangenen Jahr an betroffene Kin-
der vor allem in Österreich und 

Deutschland übergeben werden. 
„Eine solche Echthaarperücke ko-
stet an die 3.000 Euro – ein Betrag, 
den die meisten Eltern in der 
Lebenskrise mit einem schwer-
kranken Kind nicht aufbringen 
können. Für die Kinder ist die fe-
derleichte Naturhaarperücke ein 
großer Segen in ihrem schweren 
Los“, so Monika Schmied über 
ihre Motivation zu helfen. 

Wer den Verein Haarfee unter-
stützen möchte, kann im Salon 
HaarSchmied seine Haarpracht 
spenden, sofern das Haar un-
gefärbt und der Spendenzopf 
mindestens 25 Zentimeter lang 
ist. Der Haarschnitt im Salon 
HaarSchmied in der Stockerauer 
Straße 5 ist kostenlos.

Monika Schmied selbst feiert 
mit ihrem Korneuburger Salon 

heuer ihr 20-jähriges Jubiläum. 
Die gebürtige Korneuburgerin 
hat nach ihrer Lehrzeit und 
Wanderjahren in renommierten 
Wiener Innenstadtsalons 1997 
ihr eigenes Geschä� in Korneu-
burg gegründet. Als ausgebildete 
Make-up Artist war sie außerdem 
viele Jahre beim ORF Wien für 
das Styling der Moderatorinnen 
zuständig.

V.l.: Martin 
Widy, Michae-
la Schaller, 
Yochai Mevor-
ach und Moni-
ka Schmied.
 Foto: W4media.at
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Seminare für Lehrlinge
Investieren Sie in die Weiterbildung Ihrer Lehrlinge, denn sie sind Ihre Fachkrä� e von morgen! 
Die Volkswirtscha� liche Gesellscha�  bietet in Zusammenarbeit mit der Wirtscha� skammer NÖ 
viele Möglichkeiten zur Weiterbildung von Lehrlingen an. Um die wirtscha� liche, soziale und 
persönliche Kompetenz zu stärken, stehen den Interessenten verschiedene Seminare zur Auswahl:

 Seminar Termin Kosten Ort
Verkaufstechniken 23. Februar 2017 €120.- WK Gmünd
Motivation! So macht Arbeit Spaß 27. April 2017 € 125,- WK Gmünd
Gesprächsgestaltung II 28. Februar 2017 € 125,- WK Horn
Motivation! So macht Arbeit Spaß 11. Mai 2017 €125,- WK Horn
Der Lehrling als Berufseinsteiger 6. März 2017 € 100,- WK Krems
Kundenorientierung 14. März 2017 € 120,- WK Krems
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra�  27. März 2017 € 100,- WK Krems
Benehmen „On Top“ 5. April 2017 € 125,- WK Krems
Karriere mit Lehre 24. April 2017 € 100,- WK Krems
Speaking English: On the Phone 2. Mai 2017 €120,- WK Krems
Verkaufstechniken 15. Mai 2017 € 120,- WK Krems
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra�  15. Februar 2017 € 100,- WK Mistelbach
Karriere mit Lehre 15. März 2017 € 100,- WK Mistelbach
Motivation! So macht Arbeit Spaß 5. April 2017 € 125,- WK Mistelbach
Karriere mit Lehre 14. März 2017 € 100,- WK Waidhofen/Thaya
Kundenorientierung 28. März 2017 € 120,- WK Waidhofen/Thaya
Telefontraining 23. März 2017 €120,- WK Zwettl
Benehmen „On Top“ 11. Mai 2017 € 125,- WK Zwettl

Seminarzeiten für Lehrlinge: 8.30 - 16.30 Uhr; Seminarzeiten für Ausbilder: 9 - 17 Uhr
Nähere Informationen zu den Seminaren und Anmeldung unter: www.vwg.at
Rückfragen: Regina Schraik T 01/5330871–13, Karin Streimetweger T 01/5330871–14
Die Seminare werden bis zu 75 % durch die WKNÖ gefördert -> www.lehre-foerdern.at Foto: Fotolia

Rossatz (Bezirk Krems): 
Zehn Jahre Eventmanagement Topitz-Kronister

Die Eventmanagerin Andrea To-
pitz-Kronister feierte ihr 10-jähri-
ges Firmenjubiläum.

Unter dem Namen „top kultur 
events“ hat sich Andrea Topitz-
Kronister auf kulturelle Ver-
anstaltungen spezialisiert. Sie 

liefert Ideen, übernimmt die Or-
ganisation oder einzelne Aufga-
benstellungen der Veranstaltung. 
Bezirksstellenobmann Thomas 
Hagmann überreichte eine Ur-
kunde und wünschte weiterhin 
viel Erfolg. topkulturevents.org

Bezirksstellenobmann Thomas Hagmann überreichte eine Jubiläumsur-
kunde an Andrea Topitz-Kronister. Foto: zVg

WERBE-TIPP

Global denken –

regional werben!

T 01/523 1831

E noewi@mediacontacta.at

NORD

West SÜD
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Dürnstein (Bezirk Krems): 
Barbara Böhmer: Zehn Jahre Nahversorgung

Barbara Böhmer sichert seit 
zehn Jahren die Nahversorgung 
in Dürnstein. Die tüchtige Ge-
schä�sfrau liebt den Kontakt mit 
den Kunden, daher ist ihr Lokal ein 
beliebter Treffpunkt im Ort. Das 
10 Jahre-Jubiläum feierte Barbara 

Böhmer mit ihren Kunden mit ei-
nem Gewinnspiel und Glücksrad. 

Bezirksstellenobmann Thomas 
Hagmann und Bezirksstellenlei-
ter Herbert Aumüller gratulierten 
namens der WK Niederösterreich 
und überreichten eine Urkunde.

Von links im Bild: Andreas Böhmer, Bezirksstellenleiter Herbert Aumül-
ler, Brigitte Schneider, Barbara Böhmer, Bezirksstellenobmann Thomas 
Hagmann, Leopold Siedl (Fa. Kastner) und Sandra Leinweko-Kurzmann.
 Foto: Lechner

Leistungsübersicht 2016

Im WIFI-Kursbuch fanden unsere Kundinnen und 

Kunden 3.223 Kurse und Seminare für ihren 
 

Darin spiegelt sich die Vielfalt der Wirtschaft und der 
darin tätigen Menschen wieder. 

2016 konnte eine Steigerung von 3,5% 

bei den Kursen und ein  von 2,1% bei den 
und  verzeichnet 

werden.

Leistungsübersicht 2016

„Meine Chance 2017“
Lehrstellenbörse für Lehrstellensuchende und Schulabbrecher

Alle Firmen des Bezirkes Krems, die aktuell Lehrlinge auf-
nehmen, sind eingeladen, diese Plattform für ihre Lehrlings-
suche zu nutzen!

Diese Lehrstellenbörse wird organisiert vom Kremser Wirtscha�sbeirat in  
Zusammenarbeit mit dem AMS, der Wirtscha�skammer Krems, der  
Wirtscha�sservicestelle des Magistrates Krems und der Kremser Bank.

Am DO, 2. März 2017, 14 bis 16 Uhr,
Im Ferdinand Dinstl Saal, Bahnhofplatz 16, 3500 Krems

Infos und Anmeldung bis 21. 2. unter: wko.at/noe/krems

Fotos: Fotolia
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Sallingberg (Bezirk Zwettl): 
Mitarbeiterehrung bei der Firma Neumüller 

Bezirksstellenobmann Dieter Hol-
zer überreichte Mitarbeitern der  
Firma L. Neumüller Ges.m.b.H. & 
Co KG aus Sallingberg folgende 
Mitarbeiterehrungen:

Die Goldene Mitarbeiterme-
daille erhielten die Kra�fahrer 
Erich Vogl, der seit 38 Jahren im 
Unternehmen tätig ist und der 
Kra�fahrer Josef Brandstetter, der 
sich nach 37 Jahren Tätigkeit nun 
in die Pension verabschiedet.

Seit 25 Jahren hält der Mecha-
niker Robert Kellner bei Holz + 
Transporte Neumüller die Fahr-
zeuge in Schwung. Dafür erhielt er 
die Silberne Mitarbeitermedaille.

Die kaufmännische Angestellte 
Martha Kellner ist seit 24 Jahren 
die rechte Hand von Firmen-
inhaber Klaus Neumüller. Der 
Bezirksstellenobmann zeichnete 
sie mit der Mitarbeitermedaille 

aus. Eine Urkunde für fünf Jahre 
als Kra�fahrer in der Firma erhielt 
Zdenek Kotrc. Klaus Neumüller 

dankte allen Mitarbeitern für ihr 
Engagement. Mit einem Blumen-
strauß dankte er seiner Frau Heidi 

für die langjährige Unterstützung 
und Tochter Marina für die Orga-
nisation der Feier.

Roggenreith (Bezirk Zwettl): 
Whisky-Erlebniswelt: Neue Projekte im heurigen Jahr 

Auch 2017 möchte die 1. Whisky-
destillerie Österreichs wieder mit 
neuen Projekten überzeugen. 

Etwa mit der offiziellen Buch-
präsentation „Vom täglichen Brot 
zur Whisky-Rarität - Roggen’ 
Roll“ – dem neuesten Werk zum 
Thema Roggen, das Jasmin Hai-

der-Stadler, Geschä�sführerin der 
Whisky-Erlebniswelt, gemeinsam 
mit Roland Graf (Journalist im Be-
reich Getränke) geschrieben hat. 

Außerdem widmet sich die De-
stillerie im Frühjahr dem Thema 
Grillen und plant, mit neuen Krea-
tionen zum Genießen zu über-

raschen. Im Bereich Neu-
vorstellung Roggenwhisky 
soll erstmals ein Finish 
(Lagerung in Fässern mit 
besonderer Vorbelegung) 
präsentiert werden. Details 
zu den neuen Projekten: 
 whiskyerlebniswelt.at

Bezirksstellenobmann Dieter Holzer (rechts) freute sich Mitarbeitern der Firma Neumüller – Heide und Fir-
menchef Klaus Neumüller (l.) – Medaillen und Urkunden überreichen zu können. Die Geehrten: v.l. Zdenek Ko-
trc, Robert Kellner, Martha Kellner, Josef Brandstetter und Erich Vogl.  Foto: Bst

Jasmin Haider-
Stadler.
 Foto: Harald 

 Eisenberger
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Neugründungen in der Region

Gmünd

Floral Lösieg Gardinenerzeu-
gungsgesellschaft m.b.H., 
(Export-, Import-, Transit- und Bin-
nenmarkthandel, Textilindustrie), 
Weitra

Fuchs Edita, 
(Masseure), Großdietmanns

Maier Christian Karl, 
(Kraftfahrzeugtechnik),  
Schrems

Weinstabl Stefan Ing., 
(Mechatroniker für Elektromaschinen-
bau und Automatisierung), Reingers

Waidhofen/Thaya

Hanisch Anita, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln, Han-
del mit Baustoffen), Dobersberg

Prinz Renate, 
(Humanenergetiker),  
Windigsteig

rawuza Ausflug & Medien KG, 
(Werbeagentur), Dietmanns

Zwettl

Adali Yasar, 
(Restaurants),  
Zwettl

Braun Maria, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Arbesbach

D´Costa Clemens Paul, 
(Handel mit technischen und industri-
ellem Bedarf), Langschlag

Henninger Dominik Karl, 
(Holzbau-Meister), Arbesbach

Hofbauer Matthias, 
(Forstunternehmer),  
Großgöttfritz

Kasper Johann, 
(Fleischer), Zwettl

Stiedl Gerhard, 
(Handel mit Baustoffen, Handel mit 
Holz, Konzessionierte Unternehmun-
gen - grenzüberschreitend), Altmelon

Stiedl Gerhard, 
(Handel mit Baustoffen, Handel mit 
Holz, Konzessionierte Unternehmun-
gen - grenzüberschreitend), Altmelon

Weissmann Renate, 
(Kaffeehäuser), Pölla

Horn

Ali Syed Rajab, 
(Kleintransportgewerbe - mit be-
schränkter KFZ-Anzahl), Gars am 
Kamp

Göschl Maria, 
(Humanenergetiker), Gars am Kamp

Lagler Doris, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), St. Bernhard-Frauenhofen

Nietsch GmbH, 
(IT-Dienstleistung),  
Geras

RONDIC Trockenbau GmbH, 
(Handel mit Baustoffen, Stuckateure 
und Trockenausbauer),  
Sigmundsherberg

Voit Tanja, 
(Friseure),  
Burgschleinitz-Kühnring

Krems

Andreicuţ Lucian, 
(sonstige Berechtigungen im Bereich 
Bauhilfsgewerbe),  
Krems an der Donau

Atak Ismail, 
(Elektrohandel), Krems an der Donau

Ebner Konrad, 
(Zeichenbüros (Zeichnungen nach 
vollständig vorgegeb.Angaben)), Wei-
ßenkirchen in der Wachau

Fuchs Christina, 
(Pferde- und Reittrainer, Reitschulen), 
Dürnstein

Gerneck Martina Reginhilt, 
(Humanenergetiker),  
Langenlois

Grath Bernhard Emmerich, 
(IT-Dienstleistung),  
Weißenkirchen in der Wachau

Grünberger Christoph Franz, 
(Berufsfotografen),  
Mautern an der Donau

Hackensellner Gerhard, 
(Handel mit Computern und Compu-
tersystemen, IT-Dienstleistung, Unter-
nehmensberatung),  
Mautern an der Donau

Haimerl Florian, 
(Berufsfotografen), Langenlois

KNR GmbH, 
(Handel mit Maschinen und Präzisi-
onswerkzeugen),  
Rohrendorf bei Krems

Koll Gheorghe, 
(Entrümpler, Export-, Import-, Transit- 
und Binnenmarkthandel, Handel mit 
Möbeln, Büromöbeln), Gedersdorf

Korherr Daniela Elfriede, 
(sonstige Berechtigungen im Bereich 
Bekleidungsgewerbe),  
Krems an der Donau

Krenner Sabrina Melanie, 
(Direktvertrieb), Krems an der Donau

Rauscher-Riedl Sabine Maria, 
(Humanenergetiker),  
Lengenfeld

Scheithauer Angelika, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Krumau am Kamp

Scherhag Katharina Margarete, 
(Direktvertrieb),  
Spitz

Schweitzer Verena, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Gföhl

Sinnhuber Renate, 
(Massagen nach ganzheitlich in sich 
geschlossenen Systemen),  
Straß im Straßertale

Unfried Michael, 
(Immobilienmakler),  
Krems an der Donau

Weichselbaum Gertrude Maria, 
(Humanenergetiker),  
Krems an der Donau

Weiß Marina, 
(Direktvertrieb),  
Krems an der Donau

Zauner Yvonne Mag. rer. soc. oec., 
(Lieferküchen, Partyservice, Catering, 
Mietkoch), Straß im Straßertale

Hollabrunn

3vents Event- und Gastro Consul-
ting GmbH, 
(Kaffeerestaurants), Hollabrunn

Alisch Dina, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Hollabrunn

Deckenbach Sabine, 
(Direktvertrieb), Hardegg

Fürnkranz Simon, 
(Imbissstuben, Jausenstationen, 
Milchtrinkstuben), Hadres

Gerstorfer Manuel, 
(Sonstige Beauftragte, Berater, Be-
reitsteller, Informanten), Zellerndorf

Hofer Isabella Beate, 
(Konditoren (Zuckerbäcker)), Wullers-
dorf

Pöcher Sieglinde, 
(Handel mit Christbäumen), Retz

Psota Claudia, 
(Humanenergetiker), Heldenberg

Strobl Friedrich, 
(Unternehmensberatung), Hollabrunn

Wally Patrick, 
(Sonstige Beauftragte, Berater, Be-
reitsteller, Informanten), Maissau

Weinwurm Ferdinand Mag., 
(Imbissstuben, Jausenstationen, 
Milchtrinkstuben), Hadres

Zeillner Katharina, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Hollabrunn

Korneuburg

Allen Tony, 
(Handel mit Hausrat und Küchenge-
räten, Haushaltswaren, Handel mit 
Holz), Bisamberg

ALL-IN-FLIESEN GmbH, 
(Platten- und Fliesenleger),  
Langenzersdorf

Andjelković Aleksander, 
(Kleintransportgewerbe - mit be-
schränkter KFZ-Anzahl), Stockerau

Bach Patrick, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Leobendorf

Dämm - Mit EA GmbH, 
(Handel mit Baustoffen), Stockerau

Elmazi Sirmijet, 
(freie Gewerbe Verabreich.v.Speisen u. 
Ausschank v. Getränken), Stockerau

Fischer Christian, 
(Gewerbliche Vermögensberater mit 
Leben u. Unfall - Makler), Stockerau

Frank Matthias, 
(IT-Dienstleistung), Langenzersdorf

Gomolka Stefanie Sabine, 
(Hutmacher, Modisten, sonstige Be-
rechtigungen im Bereich Bekleidungs-
gewerbe), Gerasdorf bei Wien

Gurschler Alexander Oswald, 
(IT-Dienstleistung),  
Langenzersdorf

Gyuracz Laszlo Csaba, 
(alle sonstigen Gewerbe- und Hand-
werksunternehmungen),  
Korneuburg

Hirsch Martina Dagmar, 
(Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Win-
terdienste), Großrußbach

HYDROTAURUS Patent-Verwal-
tungs- und Verwertungs-GmbH, 
(Patentausüber und -verwerter),  
Hagenbrunn

Ihm Franz Anton Mag. Dr., 
(Vers.makler sowie Berater in Versi-
cherungsangelegenheiten), Stockerau

Kantner Martina Margaretha, 
(Erdbeweger (Deichgräber)), Korneu-
burg

Karakassoglou Andreas, 
(Werbeagentur, Werbearchitekt, 
Werbegrafik-Designer),  
Enzersfeld im Weinviertel

Kein Peter, 
(freie Gewerbe Verabreich. v. Speisen 
u. Ausschank v. Getränken),  
Korneuburg

Krammer Gerhard Rupert, 
(Imbissstuben, Jausenstationen, 
Milchtrinkstuben), Hagenbrunn

Nelles Sylvia Mag. (FH), 
(Berufsfotografen), Stockerau

Ott Christian, 
(Filmproduktion, inkl. der Herstellung 
von Multimediaprod.),  
Langenzersdorf

PNT Personal GmbH, 
(Handel mit Bekleidung und Textilien, 
Handel mit Sportartikeln, Organisati-
on von Personenbetreuung),  
Stockerau

Radl Sylvia Maria, 
(Handel mit Altwaren, Handel mit 
Spielwaren, Versandhandel),  
Hagenbrunn

Reibenwein Stefan Franz, 
(Kehr-, Wasch- und Räumdienste, 
Winterdienste),  
Großmugl

Reinagl Richard-Emanuel, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Korneuburg

Alle Neugründungen in  
Niederösterreich auf einem Blick:  
wko.at/noe/gruendungen oder scannen  
Sie den QR-Code um direkt zur Liste zu gelangen.
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SK Motors GmbH, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe, Sonstige 
Beauftragte, Berater, Bereitsteller, 
Informanten, Unternehmungen zur 
Wartung von KFZ (Serviceunterneh-
mungen)), Hagenbrunn

Steurer Christina, 
(sonstige Berechtigungen im Bereich 
Bekleidungsgewerbe),  
Korneuburg

Sturm Rudolf, 
(Einzelhandel mit KFZ-
Bestandteilen,KFZ-
Zubehör,Serviceeinr.),  
Stockerau

Umlauf Nico Oliver, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler),  
Gerasdorf bei Wien

Végső Balázs, 
(freie Gewerbe Verabreich.v.Speisen u. 
Ausschank v. Getränken),  
Gerasdorf bei Wien

Wagner Andreas, 
(Tippgeber im Bereich der Versiche-
rungsagenten, Vers.makler sowie 
Berater in Versicherungsangelegen-
heiten), Rußbach

Weixelbaum Denise, 
(Friseure), Stockerau

Würz Peter, 
(Werbeagentur), Stockerau

Gänserndorf

Alberti Nicola Carlo, 
(Handelsagenten),  
Gänserndorf

Beganović Andreas, 
(Handel mit Automobilen, Motorrä-
dern inkl. Bereifung, Zubehör),  
Leopoldsdorf im Marchfelde

Boongaling Ritchie, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln), 
Strasshof an der Nordbahn

El-Khadem Rasha Mohsen Dr. rer. 
nat., (sonstige Berechtigungen im 
Bereich Bekleidungsgewerbe), Groß-
Enzersdorf

Fibi Michael, 
(Handel mit Automobilen, Motorrä-
dern inkl. Bereifung, Zubehör),  
Drösing

Fritsch Claudia, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln, 
Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände),  
Groß-Enzersdorf

Fuhrmann Lydia Rosalia, 
(Massagen nach ganzheitlich in sich 
geschlossenen Systemen),  
Deutsch-Wagram

Groó Henriette, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Haringsee

Hartl Ferdinand, 
(Direktvertrieb),  
Strasshof an der Nordbahn

Haselberger Melanie, 
(Verarbeiter v. Obst- u. Gemüse inkl. 
Obst-u. Gemüsekonservierer),  
Groß-Enzersdorf

Henzl Elisabeth, 
(Lieferküchen, Partyservice, Catering, 
Mietkoch),  
Gänserndorf

Hirschmann-Thaler Kerstin Elisa-
beth, 
(Bäcker, Einzelhandel mit Lebens-
mitteln, Konditoren (Zuckerbäcker), 
Tabakverkaufsstelle verbunden mit 
sonstigem Gewerbe), Gänserndorf

Hirschmann-Thaler Kerstin Elisa-
beth, 
(Bäcker, Einzelhandel mit Lebens-
mitteln, Konditoren (Zuckerbäcker), 
Tabakverkaufsstelle verbunden mit 
sonstigem Gewerbe),  
Auersthal

Hofer Johannes, 
(Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Win-
terdienste),  
Untersiebenbrunn

Horak Ray, 
(IT-Dienstleistung),  
Groß-Enzersdorf

Ilgner Alexandra, 
(Direktvertrieb),  
Hohenau an der March

Kargl Sandra, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände),  
Weiden an der March

Lampesberger Gerhard Mag., 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände, Handel mit Papier-, Schreib-
waren und Bürobedarf),  
Groß-Enzersdorf

Matzhold David Horst, 
(Karosseriebauer),  
Eckartsau

Nekic Tin, 
(Hausbetreuungstätigkeiten (Hausbe-
sorger, Hausservice)),  
Orth an der Donau

Ondrejkovics Patrick, 
(IT-Dienstleistung, 
Technischer Transfer 
(d.h. Entwickeln, 
Kopieren u. Überspielen), 
Werbegrafik-Designer), 
Strasshof an der Nordbahn

Pinter-Fischer Tamara, 
(Modellieren von Fingernägeln (Nagel-
studio - Teilgewerbe)),  
Groß-Enzersdorf

remco real estate management & 
consulting gmbh, 
(Unternehmensberatung),  
Deutsch-Wagram

Ribisch Martin Adolf, 
(Handel mit Möbeln, Büromöbeln, 
Zusammenbau von Möbelbausätzen), 
Gänserndorf

Schilhan Erik, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler),  
Leopoldsdorf im Marchfelde

Schuster Erich, 
(Handel mit Leder-, Galanterie- und 
Bijouteriewaren),  
Groß-Enzersdorf

Stolycia Katarzyna Anna, 
(Hausbetreuungstätigkeiten (Hausbe-
sorger, Hausservice)),  
Gänserndorf

Wawritschek Wolfgang Ernst, 
(Bars, Tanzlokale, Diskotheken, 

Clubbinglounges),  
Gänserndorf

Mistelbach

Anger Thomas Wolfgang Ing., 
(Berufsfotografen), Poysdorf

Aslami Ibrahim, 
(Güterbeförderung mit Fahrrädern), 
Wolkersdorf im Weinviertel

Auer-Welsbach II KG, 
(Handel mit Automobilen, 
Motorrädern inkl. Bereifung, 
Zubehör, Handel mit Edelmetallen, 
Edelmetallwaren, Edelsteinen, 
Perlen, Handel mit Uhren, 
Uhrenbestandteilen und Uhrmacher-
bedarf), Neudorf bei Staatz

Bittmann Julia Theresa, 
(Humanenergetiker), Laa an der Thaya

Çoban Cuma, 
(freie Gewerbe Verabreich.v.Speisen u. 
Ausschank v. Getränken), Wolkersdorf

Faber Johannes, 
(Hausbetreuungstätigkeiten (Hausbe-
sorger, Hausservice)), Wilfersdorf

Hubeny Eva, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Laa an der Thaya

Huber Albert, 
(Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Win-
terdienste), Laa an der Thaya

Matheisz Claudia, 
(Tierpflegesalons, Tierpensionen, Tier-
betreuer u. Tiertrainer),  
Großkrut

Molov Adam, 
(sonstige Sanitär-, Heizungs- und Lüf-
tungstechniker), Wolkersdorfl

Parbus Karl, 
(Straßenhändler), Hochleithen

Schwab Karin, 
(Direktvertrieb), Asparn an der Zaya

Sonnleitner Alexander Kurt, 
(Handel mit Musikinstrumenten und 
deren Zubehör), Mistelbach

Spaček Martina, (Handel mit Leder-, 
Galanterie- und Bijouteriewaren), Laa

Vosahlo Wolfgang Erwin Ing., 
(Elektrotechniker),  
Kreuzstetten

S T U D I E R E  A N  D E R  N E W  D E S I G N  U N I V E R S I T Y : 

G R A F I K D E S I G N ,  I N N E N A R C H I T E K T U R ,  
D E S I G N  &  H A N D W E R K  U N D  V I E L E S  M E H R !

WARTE NICHT
W W W. N D U. A C. AT

D IE  ZUKUNFT 
WARTET NICHT
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Niederösterreich süd

Mit Beiträgen der WKNÖ-Bezirksstellen 
Schwechat, Bruck/Leitha, Baden, Mödling, Wiener Neustadt und 
Neunkirchen
Regional-Infos aus allen übrigen Bezirken des Landes im Internet 
auf wko.at/noe/noewi bzw. auf den Seiten der Bezirksstellen.

Wiener Neustadt 
WKNÖ-Präsidentin auf Besuchstour

WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl besuch-
te im Vorfeld des Neujahrsempfangs in 
Wiener Neustadt das alte Backhaus in 
der Bahngasse 1 und das Geschä�  „Vom 
Fass“ in der Neunkirchner Straße 24. 

Mit einem „Herzlich Willkommen“ begrüßte Bernhard Gruber die WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl in seinem Lokal „Altes Backhaus“. Seit dem 13. 
September 2011 sorgen Bernhard und Petra Gruber nicht nur dafür, dass der Name „Altes Backhaus“ über die Grenzen Wiener Neustadts hinaus 
ein Begriff  bleibt, sondern heute in der Region als eine der führenden Adressen für Spitzengastronomie und kulinarischen Hochgenuss gilt. 

Bild rechts oben (v.l.): Bezirksstellenleiter Bernhard Dissauer-Stanka, Präsidentin Sonja Zwazl, Bernhard und Petra Gruber, Bezirksstellenobmann 
Erich Panzenböck.  Fotos: Marcel Billaudet

Kulinarisch ging es auch beim zweiten Betriebsbesuch im Vorfeld des Neujahrssempfangs 
der WKNÖ-Bezirksstelle Wiener Neustadt zu. Am Programm stand der Besuch bei „Vom 
Fass“. Das breitgefächerte Angebot reicht von erlesenen Weinen verschiedener Anbau-
gebiete und Winzer bis hin zu hochwertigen Essigen, Ölen und Spirituosen in bedarfs-
gerechten Mengen. Geschä� sführer Harald Hoff mann-Tombor: „Das uneingeschränkte 
Qualitätsbewusstsein, die langjährige Erfahrung sowie der kontinuierliche Kontakt zu 
unseren Lieferanten garantieren die einmalige Qualität und Vielfalt unseres hochwertigen 
Produktsortiments für Genießer.“ 

Im Bild oben (v.l.): Bezirksstellenleiter Bernhard Dissauer-Stanka, Bezirksstellenobmann 
Erich Panzenböck, WKNÖ-Präsidentin Sonja Zwazl und Harald Hoff mann-Tombor.
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Wiener Neustadt: 
Besucherrekord beim zweiten gemeinsamen Neujahrsempfang von WK-Bezirksstelle und Stadt

Unter dem Motto „Stadt und 
Land mitanand“ luden die Wirt-
scha�skammer Bezirksstelle und 
die Stadt Wiener Neustadt zum 
zweiten gemeinsamen Neujahrs-
empfang ein. 

Das gemeinsame Ziel ist es, den 
Betrieben der Region optimale 
Rahmenbedingungen sowie effi-
ziente Beratungen und Services 
zu bieten. Der Neujahrsempfang 
stand dabei wie jedes Jahr ganz 
im Zeichen des Netzwerkens zwi-
schen den über 600 anwesenden 
Unternehmerinnen und Unter-
nehmern. 

WKNÖ-Präsidentin Sonja 
Zwazl, Wirtscha�slandesrätin 
Petra Bohuslav, Bürgermeister 
Klaus Schneeberger und Bezirks-
stellenobmann Erich Panzenböck 
informierten in ihren Statements 
über ihre Vorhaben für 2017. 

Mehr Bilder auf:  
 wko.at/noe/wienerneustadt

Bild oben (v.l.): Bezirksstellen-
leiter Bernhard Dissauer-Stanka, 
Bezirksstellenobmann Erich 
Panzenböck, Wirtscha�skammer 
NÖ-Präsidentin Sonja Zwazl, 
Wirtscha�slandesrätin Petra Bo-
huslav und Bürgermeister Klaus 
Schneeberger. Fotos: Franz Baldauf

Die Junge Wirtscha� (v.l.): Martin Kemi, Christian Guttmann, JW Be-
zirksvorsitzender Martin Freiler, Désirée Kozich, Thomas Freiberger und 
Stephan Pichler-Holzer. 

Frau in der Wirtscha� (v.l.): Esther Poppinger, Bärbl Lechner, Judith 
Hönig, Franziska Pfaffelmaier, Elisabeth Lind und Elke Wainig. 

Die Spitzen der Bank-
wirtscha�  (v.l.): Yasar 
Yesilyurt, Yalcin Duman 
und Nuray Özcan von 
der Deniz Bank, Rein-
hold Soleder von der 
Raiffeisenbank, Heinz 
Savertschnik von der 
Oberbank, Andrea 
Klemm und Klaus Leh-
ner von der Sparkasse.

V.l.: Andrea List-Margreiter (WKNÖ), Lehrlingsexpertin Petra Pinker  
und Claudia Amcha.

V.l.: Bürgermeister Klaus Schneeberger, Landeshauptmann-Stellvertre-
terin Johanna Mikl-Leitner, Alexander Smuk und Günther Kubista.
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Bau-Sprechtage

DO, 16. Februar, an der BH Baden, 
Schwartzstraße 50, von  8 – 15.30 
Uhr. Anmeldung unter T  02252/9025, 
DW 22202.

MI, 1. März, an der BH Bruck/Leitha, 
Fischamender Straße 10, von 8 – 12 
Uhr. Anmeldung unter T  02162/9025, 
DW 23230 bzw. 23235

FR, 24. Februar an der BH Mödling, 
Bahnstraße 2, 3. Stock, Zimmer 338; 
von 8 – 12 Uhr.  Anmeldung unter 
T  02236/9025 DW 34238

FR, 17. Februar an der BH Neunkirchen, 
Peischingerstr. 17, 2. Stock; 
von 8 bis 12 Uhr.  Anmeldung unter 
T  02635/9025, DW 35235 bis 35238

FR, 24. Februar, an der BH Wiener Neu-
stadt, Ungargasse 33, 1. Stock, Zi. 
1.12, von 8 bis 12 Uhr.  
Anmeldung unter T  02622/9025, 
DW 41 239 bis 41 244. 

DO, 16. Februar, an der BH Bruck an der 
Leitha, Außenstelle Schwechat; 
Hauptplatz 4, Zi. 202, von 8 bis 11.30 
Uhr.  Anmeldung unter T 01/7076271

Beratungen beim Gebietsbauamt V 
in Mödling, Bahnstr. 2 (BH); 
jeden Dienstag von 8 – 12 Uhr und 
nach Vereinbarung von 16 – 18 Uhr 
Anmeldungen unter T  02236/9025, 
DW 45502; F  02236/9025-45510 der 
E post.gba5@noel.gv.at

Technische Beratungen in Anlagenverfahren 
werden an Dienstagen von 8 – 12 Uhr auch 
beim NÖ Gebietsbauamt II, 2700 Wiener 
Neustadt, Grazer Str. 52, T 02622/27856, 
angeboten. 
Infos zur optimalen Vorbereitung der Unter-
lagen für die Bau-Sprechtage: 
WKNÖ – Abteilung Umwelt, Technik und 
Innovation, T 02742/851/16301.

Flächenwidmungspläne

In den Gemeinden fi nden immer wieder 
Änderungen der Raumordnung (Flächen-
widmung) statt. Der Entwurf liegt bis zum 
angegebenen Zeitpunkt im jeweiligen Ge-
meindeamt zur Einsicht und zur schri� lichen 
Stellungnahme auf:
Maria Enzersdorf (Bez. MD)  6. März
Pitten (Bez. NK)  17. Feb.
Raach am Hochgebirge (Bez. NK)  17. Feb.
Scharndorf (Bez. BL)  7. März
Sollenau (Bez. WN)  9. März
Wimpassing (Bez. NK)  27. Feb.

Stadtgemeinde Ternitz für die Katastralge-
meinde Pottschach (Bezirk NK) 27. Feb.
Brunn am Gebirge (Bez. MD) 27. Feb.

Sprechtage der SVA

Die nächsten Sprechtage der Sozialversiche-
rungsanstalt der Gewerblichen Wirtscha�  
(SVA) fi nden zu folgenden Terminen in der 
jeweiligen WK-Bezirksstelle statt:
Baden: DI, 21. Feb. (7-12/13-14.30 Uhr)
Bruck/Leitha:  DO, 23. Feb. (8-12/13-15 Uhr)
Mödling: FR, 24. Feb. (8-12 Uhr)
Neunkirchen:  MI, 22. Feb. (7-12/13-14.30 Uhr)
Wr. Neustadt:  MO, 20. Feb. (7-12/13-14.30 Uhr)
Schwechat: MO, 27. Feb. (8-12 Uhr)
Alle Informationen zu den Sprechtagen der 
Sozialversicherungsanstalt der Gewerblichen 
Wirtscha�  unter:  www.svagw.at 

Betriebsanlagengenehmigung

Jede Betriebsanlage braucht für ihren Be-
trieb eine Genehmigung. Zur Unterstützung 
aller im Zusammenhang mit der Betriebsan-
lagengenehmigung au� retenden Herausfor-
derungen bietet die WKNÖ Sprechtage an. 

Die nächsten Termine: 
DI, 21.3., WK Wiener Neustadt, T 0622/22108
DO, 23.3., WK St. Pölten, T 02742/310320
DI, 28.3., WK Horn, T 02982/2277
DO, 30.3., WK Amstetten, T 07472/62727
DO, 6.4., WK Hollabrunn, T 02952/2366

Informationen und Anmeldung auch unter: 
wko.at/noe/bag

Bezirksstellen im Internet 

wko.at/noe/baden
wko.at/noe/bruck
wko.at/noe/moedling
wko.at/noe/neunkirchen
wko.at/noe/schwechat
wko.at/noe/wr.neustadt

Infos & Termine Regional

Neujahrs- und  

Wirtscha�sempfänge

Februar

Schwechat Valentinsempfang 14. Februar 19.00 Uhr WK-Außenstelle T 01/7076433 

     schwechat@wknoe.at

Purkersdorf Valentinsempfang 15. Februar 19.00 Uhr Nikodemus T 02231/63314 

     purkersdorf@wknoe.at

April

Bruck/ Frühjahrsempfang 25. April 19.00 Uhr WK-Bezirksstelle T 02162/62141 

Leitha     bruck@wknoe.at
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Für Selbstständige gilt: Nur ja nicht krank werden! Aber was tun, 
wenn es doch passiert und Sie für längere Zeit ausfallen? 

Dann sorgt die Betriebshilfe für die Wirtscha�  dafür, dass in 
Ihrem Betrieb weiterhin alles rund läu� , bis Sie wieder fi t sind. 
Übrigens auch im Mutterschutz! 

Mehr Infos auf www.betriebshilfe.at und 
unter 02243/34748.

Wir helfen
 bei Mutterschutz - Krankheit - 
 Unfall - Rehabilitation

02243/34748
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Baden: 
Besuch zum Valentinstag

Traditionell zum bevorstehenden Valentinstag besuchten regionale 
Gärtner und Floristen die Wirtscha�skammer-Bezirkstelle Baden und 
überbrachten einen Blumengruß.
Im Bild (v.l.): Anton Kerschbaumer, Bezirksstellenleiter Andreas 
Marquardt, Bezirksinnungsmeisterin Sigrid Weil und Michael Lechner.
 Foto: Bst

Baden: 
„Hair & Make-up“ im Vintage Look

Ramona Arsenie eröffnete in der 
Badener Wassergasse 23 ihren 
„Hair & Make-up“ Salon. 

Neben dem klassischen Ange-
bot eines Friseursalons bietet die 
Geschä�sinhaberin noch spezi-
elle Stylings im Vintagelook mit 
Frisuren der 20er bis 60er-Jahre 

an. In ihrem liebevoll dekorierten 
Geschä� sorgt Ramona Arsenie 
dafür, dass sich ihre Kundinnen 
und Kunden rundum wohl fühlen. 
Sabine Wolfram, Bezirksvertre-
terin von Frau in der Wirtscha�, 
gratulierte herzlich zur Geschä�s-
eröffnung.

V.l.: Ramona Arsenie und Frau in der Wirtscha�-Bezirksvertreterin Sabi-
ne Wolfram. Foto: zVg

Leistungsübersicht 2016

Im WIFI-Kursbuch fanden unsere Kundinnen und 

Kunden 3.223 Kurse und Seminare für ihren 
 

Darin spiegelt sich die Vielfalt der Wirtschaft und der 
darin tätigen Menschen wieder. 

2016 konnte eine Steigerung von 3,5% 

bei den Kursen und ein  von 2,1% bei den 
und  verzeichnet 

werden.

Leistungsübersicht 2016
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Bezirk Bruck an der Leitha: 
Sperre der Bundesstraßen 9 und 10 

Im Zuge der Sanierung der Bundesstraßen im Bezirk wurden von der 
Bezirkshauptmannscha�  Bruck/Leitha nachfolgende Sperren verordnet:

Totalsperre der Bundesstraße 9
zwischen Regelsbrunn (km 25,56) und Wildungsmauer (km 26,72)
von 7. April 2017 bis 18. April 2017

Totalsperre der Bundesstraße 10
westlich der Kreuzung L 2047/2048 (Stixneusiedl) 
bis westlich des Kreisverkehrs L160 (Zubringer A4)
von 2. Mai 2017 bis 1. Juni 2017

Eine lokale Umleitung wird jeweils eingerichtet. 
Bitte informieren Sie Ihre Kunden und Zulieferfi rmen! Foto: Fotolia

Lehrlingsseminare
Investieren Sie in die Weiterbildung Ihrer Lehrlinge, denn sie sind Ihre Fachkrä� e von morgen! 
Die Volkswirtscha� liche Gesellscha�  bietet in Zusammenarbeit mit der Wirtscha� skammer NÖ 
viele Möglichkeiten zur Weiterbildung von Lehrlingen an. Um die wirtscha� liche, soziale und 
persönliche Kompetenz zu stärken, stehen den Interessenten verschiedene Seminare zur Auswahl:

 Seminar Termin Kosten Ort
Was ICH Wert bin 13. März 2017 €125,- WK Mödling
Karriere mit Lehre 4. April 2017 € 100,- WK Mödling
Konfl iktmanagement 15. Mai 2017 € 125,- WK Mödling 
Der Lehrling als Berufseinsteiger 30. März 2017 € 100,- WK Neunkirchen
Der Lehrling auf dem Weg zur Fachkra�  6. April 2017 € 100,- WK Neunkirchen
Karriere mit Lehre 20. April 2017 € 100,- WK Neunkirchen

Seminarzeiten für Lehrlinge: 8:30 - 16:30 Uhr; Seminarzeiten für Ausbilder: 9 - 17 Uhr
Nähere Informationen zu den Seminaren und Anmeldung unter: www.vwg.at
Rückfragen: Regina Schraik T 01/5330871–13, Karin Streimetweger T 01/5330871–14
Die Seminare werden bis zu 75 % durch die WKNÖ gefördert -> www.lehre-foerdern.at F
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Datum Messe Veranstaltungsort

16.02.-17.02. Bleib Aktiv“ Seniorenmesse VAZ St. Pölten

März

02.03.-05.03. Austrian Boat Show - Boot Tulln Messe Tulln

02.03.-05.03. Haus & Garten Arena Nova

03.03.-06.03. Ab Hof Wieselburg Messe Wieselburg

10.03.-12.03. Wunderwelt Modellbau VAZ St. Pölten

17.03.-19.03. Haus Bau Messe Amstetten - Eishalle

19.03. Stockerauer Autosonntag Stockerauer Autohäuser

23.03.-26.03. Pool + Garden Tulln Messe Tulln

23.03.-26.03. Kulinar Tulln Messe Tulln

23.03.-06.04. wachau GOURMETfestival Wachau

24.03.-25.03. WEIN & GENUSS Krems Dominikanerkirche Krems

 Messekalender

Alle Angaben ohne Gewähr! 

Datum Messe Veranstaltungsort

31.03. Jobmess Mission: Success 2017 FH Wr. Neustadt

April

06.04.-07.04. 33. Logistik Dialog Pyramide Vösendorf

21.04.-23.04. WISA Messe VAZ St. Pölten

21.04.-23.04. Marchfeld Messe Messeplatz Strasshof

28.04.-30.04. Frühling Vital Arena Nova

Mai

20.05.-21.05. Oldtimer Messe Tulln Messe Tulln

Alle Messen in NÖ auf einen Blick unter: 
wko.at/noe/messen oder scannen 
Sie den QR-Code, um direkt zur Liste zu gelangen.
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Mönichkirchen-Mariensee (Bezirk Neunkirchen): 
Schitag der Friseure Neunkirchens und Wiener Neustadts

Auf Einladung von Bezirksin-
nungsmeister Heinrich Bacher 
fuhren etwa 50 Friseure der Bezir-
ke Neunkirchen und Wr. Neustadt 
mit ihren Mitarbeitern, Freunden 
und Gästen zu einem gemeinsa-
men Schitag. 

Landesinnungsmeister Rein-
hold Schulz, LIM-Stv. Wolfgang 
Dorner, die Ausschussmitglieder 
der Landesinnung Friseure, Wolf-
gang Loidl, Kurt Chellaram, Peter 
Studeny und Silvia Fürhauser, der 
Obmann der Meistervereinigung 
Wr. Neustadt Walter Grössinger, 
Friseursenior Josef Haller, der 
frühere Gebietsleiter der Firma 
Schwarzkopf Erich Hentschl und 
von der Firma Landoll Horst Hof-

mann jun. genossen das herrliche 
Wetter und die tollen Pistenver-
hältnisse. 

Zu Mittag traf man einander 
im Bergasthof Mönichkirchner 
Schwaig, bei Barbara und Andreas 

Raml zu einem gemütlichen 
„APRES SCHI“. 

Foto: zVg

Semmering (Bezirk Neunkirchen): 
Tourismusschüler sind Landesmeister im alpinen Skilauf

Einen sensationellen Erfolg konn-
ten die Tourismusschulen Sem-
mering bei den heurigen Lan-
desmeisterscha�en Schi alpin 
einfahren: die Mädchen-Truppe 
wurde Landesmeister!

Die Tourismusschulen Sem-
mering sind in Bezug auf Schi-
meisterscha�en eigentlich schon 
sehr verwöhnt – immer wieder 
können großartige Erfolge erzielt 
werden. Aber auf dem Treppchen 
ganz oben zu stehen, ist doch eine 
besondere Genugtuung. Gegen 
viele andere Schulen, auch jene 
mit sportlichem Schwerpunkt, 
zu bestehen, dazu gehört neben 
tollen Schülerinnen und Schülern 
auch viel Training und Engage-
ment. Betreuer Peter Rataj: „Die 
Mädchen waren wirklich super.“ 
Und Direktor Jürgen Kürner: „Wir 
freuen uns natürlich, dass unsere 
Mädchen Niederösterreich bei 
den österreichischen Meister-
scha�en im März in Saalbach 
vertreten dürfen.“

Viel Lob ernteten die Semme-
ringer aber auch als Veranstalter 
der heurigen Landesmeisterschaf-

ten, waren doch fast 400 Starterin-
nen und Starter auf der Piste. 

Aber die Weltcup-erfahrenen 
Männer und Frauen des Winter-
sportvereins um Präsident Franz 

Steiner haben – mit Unterstüt-
zung der Schülerinnen und Schü-
ler – tolle Arbeit geleistet. Fach-
inspektor Gerhard Angerer vom 
Landesschulrat für NÖ: „Einfach 

großartig, wie die Semmeringer 
das zustande bringen – ein großes 
Lob für den WSV und die Touris-
musschulen!“

 hltsemmering.ac.at

Die Freude über den Landesmeister-Titel war groß: die erfolgreichen Semmeringer Mädchen (v.l.) Lisa Gerst-
hofer, Irmi Aigner, Jaqueline Elsner, Pamela Kabas und Anna Banovics mit (hinten v.l.): Fachinspektor Gerhard 
Angerer, Gerald Gsenger, Direktor Jürgen Kürner, Karin und Peter Rataj. Foto: zVg

Beratungsscheck
für einen niederösterreichischen

Notar Ihrer Wahl
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Neugründungen in der Region

Bruck/Leitha

Andres Sabine, 
(Konditoren (Zuckerbäcker)), 
Klein-Neusiedl

Celleryová Elena, 
(Büroservice), Haslau-Maria Ellend

Cooley Joanne Moira, 
(Gartenpflege bzw. eingeschränkte 
Gewerbeumfänge),  
Petronell-Carnuntum

Domina Zoltan, 
(Abgabe von Betriebsstoffen für KFZ 
im Betrieb von Zapfsäulen, Einzelhan-
del mit Lebensmitteln), Himberg

Eisenbarth Markus, 
(Vermittlung von Werkverträgen für 
selbständige Sportler), Berg

Gödde-Lengheim Brigitte, 
(Markt- und Meinungsforschung), 
Zwölfaxing

Gohary Taklimy Nasser, 
(Baugewerbetreibender, eingeschr. 
auf ausführende Tätigkeiten), Moos-
brunn

Grossl Anneliese Maria, 
(Berufsfotografen),  
Haslau-Maria Ellend

Hehn Cornelia Sabrina, 
(Handelsagenten), Rauchenwarth

Horvath Jaqueline, 
(Marktfahrer),  
Götzendorf an der Leitha

Klinger-Hanzlovsky Marion Mag. 
(FH), 
(Unternehmensberatung),  
Leopoldsdorf

Krakhofer Sascha Gerhard, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Bruck an der Leitha

Kurka Kathlen, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Schwechat

Leithner Linda, 
(Konditoren (Zuckerbäcker)),  
Wolfsthal

Pharma Logistik Corciova GmbH, 
(Kleintransportgewerbe - mit unbe-
schränkter KFZ-Anzahl), Schwechat

Rennhofer Michael, 
(Erzeuger v. Sekt u. Spirituosen ein-
schließl. Essig, Essenzen), Himberg

Schildberger Clemens, 
(Handel mit Bekleidung und Textilien), 
Göttlesbrunn-Arbesthal

Schleinzer Sebastian, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Trautmannsdorf an der Leitha

Sperlić Dragan, 
(Hausbetreuungstätigkeiten (Hausbe-
sorger, Hausservice)), Schwechat

Taschlmar Manuela Stefanie 
Mag., 
(Taxigewerbe),  
Schwechat

Toth Endre, 
(IT-Dienstleistung), Gramatneusiedl

Turi Adam, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln), 
Mannersdorf am Leithagebirge

Vetroline Handels GmbH, 
(Handel mit Eisen, Stahl, NE-Metallen 
und Halbfertigprodukten), Göttles-
brunn-Arbesthal

Zigaris Anastasios, 
(Bars, Tanzlokale, Diskotheken, Club-
binglounges), Hainburg a.d. Donau

Mödling

Aksoy Mesut, 
(Heizungstechnik, Lüftungstechnik), 
Wiener Neudorf

Baucek Beate, 
(Visagisten), Wienerwald

Baxter Healthcare GmbH, 
(Großhandel mit Arzneimittel, Handel 
mit Medizinprodukten),  
Wiener Neudorf

BERBERICH PAPIER Gesellschaft 
m.b.H., 
(Handel mit Papier-, Schreibwaren 
und Bürobedarf), Brunn am Gebirge

Berger Andreas, 
(Handel mit Heimtieren und zoologi-
schen Artikeln), Maria Enzersdorf

Berger Michaela Ing., 
(IT-Dienstleistung),  
Breitenfurt bei Wien

bofrost* Austria GmbH, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe, Einzelhandel 
mit Lebensmitteln), Guntramsdorf

Buchner-Greinecker Gertraud 
Mag., 
(Organisation und Vermittlung von 
Veranstaltungen, Kongressen, Unter-
nehmensberatung), Mödling

Christenson-Töfferl Manfred, 
(Handelsagenten),  
Brunn am Gebirge

D´Alonzo Vittorio Mag., 
(Unternehmensberatung),  
Mödling

Eger Georg, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln, 
Großhandel mit Lebensmitteln),  
Mödling

FertinaChem GmbH, 
(Handel mit sonstigen landwirtschaft-
lichen Produkten), Mödling

Global - Bau M & R - GmbH, 
(Baumeister),  
Mödling

Greenbird Vertriebs GmbH, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe, IT-Dienstlei-
stung), Breitenfurt bei Wien

Grell Werner Christian, 
(IT-Dienstleistung), Guntramsdorf

Gröninger Sabine, 
(Büroservice),  
Gießhübl

Hahn Philip Dominik, 
(Berufsfotografen),  
Breitenfurt bei Wien

Hartmann Theresa Barbara, 
(Lebens- und Sozialberater (sportwis-
senschaftliche Berater)),  
Maria Enzersdorf

HERZOG KG, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln), 
Mödling

Hezavei Mohammad Ali, 
(Handel mit Bekleidung und Textilien, 
Handel mit Sportartikeln, Versand-
handel), Mödling

Hofmann Petra, 
(Buch-, Kunst- und Musikalienverlag), 
Breitenfurt bei Wien

Hora Evgenia, 
(Personaldienstleister (Arbeitskräfte-
vermittler)), Mödling

HSI-Solutions GmbH, 
(Handel mit technischen und indu-
striellem Bedarf, Metalltechnik für 
Metall- und Maschinenbau, Unterneh-
mensberatung), Perchtoldsdorf

Kaiser Maria, 
(Buffets aller Art (einschließlich Tank-
stellenbuffets)),  
Wienerwald

Kaiser Maria, 
(Buffets aller Art (einschließlich Tank-
stellenbuffets)), Maria Enzersdorf

Karadeniz Kemal, 
(Mietwagengewerbe),  
Guntramsdorf

Krückl Baugesellschaft m.b.H. & 
Co. KG., 
(Baumeister, Bauträger, Holzbau-
Meister), Brunn am Gebirge

Kube Michael, 
(Handelsagenten),  
Wienerwald

M & R GU GmbH, 
(Baumeister),  
Mödling

NECTOR GmbH, 
(Export-, Import-, Transit- und Bin-
nenmarkthandel),  
Münchendorf

Nedbal Alexander, 
(sonst. Berecht. im Bereich Immobili-
en-, Vermögenstreuhänder),  
Guntramsdorf

Prakopchyk Uladzislau, 
(Werbearchitekt), Maria Enzersdorf

Rischko Sven Erik, 
(Unternehmensberatung),  
Hinterbrühl

Vașca Andreea-Teodora, 
(Hausbetreuungstätigkeiten (Hausbe-
sorger, Hausservice)),  
Maria Enzersdorf

Weiler Dominik, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Brunn am Gebirge

Zosis GmbH, 
(Restaurants),  
Breitenfurt bei Wien

Baden

Bäckerei Wagner BetriebsgmbH 
& Co KG, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln, Kaf-
feerestaurants), Ebreichsdorf

Belopolja Granit, 
(Kleintransportgewerbe - mit unbe-
schränkter KFZ-Anzahl), Ebreichsdorf

Binder Christian Ing., 
(Mechatroniker für Elektronik, Büro- 
und EDV-Systemtechnik), Ebreichsdorf

Bischel Hannes Lukas, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Oberwaltersdorf

Bogovac Milos, 
(Elektrohandel), Seibersdorf

Buchheit Sabina, 
(sonstige Berechtigungen im Bereich 
Bekleidungsgewerbe), Reisenberg

Buresch Reinhard Peter, 
(Direktvertrieb), 

Pottendorf

Chen Shi, 
(Masseure), Baden

Eipeldauer Robert, 
(Berufsfotografen), 
Baden

Eppacher Judith, 
(Direktvertrieb), Ebreichsdorf

Freisinger Roman Karl, 
(Handel mit technischen und industri-
ellem Bedarf), Kottingbrunn

Gary Gottfried, 
(Werbungsvertreter),  
Baden

Gencer Esra, 
(Tippgeber im Bereich der Versiche-
rungsagenten, Vers. makler sowie 
Berater in Versicherungsangelegen-
heiten), Mitterndorf an der Fischa

Gludowatz Stephan Leopold, 
(Ankündigungsunternehmen), Tatten-
dorf

Gönen Resul, 
(Güterbeförderung mit Fahrrädern), 
Pottenstein

Grasel Michael Josef, 
(Forstunternehmer),  
Alland

Grasl Johannes, 
(Handelsagenten), Bad Vöslau

Hinner-Hofstätter Dagmar Dolo-
res Mag., 
(Sonstige Beauftragte, Berater, Be-
reitsteller, Informanten), Altenmarkt 
an der Triesting

Alle Neugründungen in  
Niederösterreich auf einem Blick:  
wko.at/noe/gruendungen oder scannen  
Sie den QR-Code um direkt zur Liste zu gelangen.
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Hirner Ricki Dipl.-Ing., BSc, 
(IT-Dienstleistung),  
Bad Vöslau

Hitz Hartwig Mag., 
(IT-Dienstleistung),  
Schönau an der Triesting

Ioana Viviana, 
(Visagisten), Bad Vöslau

Jin Pinzhu, 
(Restaurants),  
Baden

Kizilirmak Arif, 
(freie Gewerbe Verabreich.v.Speisen u. 
Ausschank v. Getränken),  
Leobersdorf

Koczó János, 
(Baugewerbetreibender, eingeschr. 
auf ausführende Tätigkeiten),  
Kottingbrunn

Mandic Jeremic Adrijana, 
(alle sonstigen Gewerbe- und Hand-
werksunternehmungen),  
Berndorf

Mayer Robert, 
(alle sonstigen Gewerbe- und Hand-
werksunternehmungen, Zusammen-
bau von Möbelbausätzen),  
Leobersdorf

Mertz Clemens, 
(IT-Dienstleistung),  
Baden

Mitrovic Sladan, 
(Mietwagengewerbe),  
Traiskirchen

Mühlbacher Benjamin Mag., 
(Anbieter von Abrufdiensten nach dem 
AMD-G, Fernsehveranstalter (lineare 
Mediendienste) ), Pfaffstätten

Neipp Elisabeth Nathalia Dr. med. 
univ., 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln),  
Bad Vöslau

Nemet Tobias Immanuel Ing., 
(Unternehmensberatung),  
Traiskirchen

Nennadal Thomas Robert Dr. 
techn. Dipl.-Ing., 
(Unternehmensberatung),  
Baden

Nowak Gabriele, 
(Direktvertrieb),  
Weissenbach an der Triesting

PropTech Solutions KG, 
(IT-Dienstleistung),  
Oberwaltersdorf

Puchegger Christoph Karl, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe),  
Traiskirchen

Ruschitzka Andreas Gernot, 
(Unternehmensberatung),  
Baden

Safing ICS Technologies GmbH, 
(Handel mit Computern und Com-
putersystemen, IT-Dienstleistung), 
Baden

Smerica Filip, 
(alle sonstigen Gewerbe- und Hand-
werksunternehmungen),  
Mitterndorf an der Fischa

Sölkner Lukas, 
(Güterbeförderung mit Fahrrädern), 
Traiskirchen

Strasser Stefan Mag. rer. soc. 
oec., 
(Werbegrafik-Designer), Bad Vöslau

Wiktorin Christian Peter, 
(Ton- und Musikproduktion),  
Leobersdorf

WSTCM GmbH, 
(alle sonstigen Gewerbe- und Hand-
werksunternehmungen), Baden

Yildirim Kadir, 
(Restaurants), Traiskirchen

Zechmeister Sonja, 
(Direktvertrieb),  
Mitterndorf an der Fischa

Zika Thomas, 
(Aufstellung u.Montage v. Ständer-
wänden u.mobilen Trennwänden, 
Hausbetreuungstätigkeiten (Hausbe-
sorger, Hausservice)), Trumau

Wr. Neustadt

Antonesei Constantin, 
(Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Win-
terdienste), Theresienfeld

Aydin Ahmet, 
(Restaurants), Wiener Neustadt

Babesi Adrian-Andrei, 
(Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Win-
terdienste), Wiener Neustadt

Bäckerei Wagner BetriebsgmbH 
& Co KG, 
(Einzelhandel mit Lebensmitteln, Kaf-
feerestaurants), Wiener Neustadt

Böhm Herbert, 
(Großhandel mit Obst, Gemüse, Kar-
toffeln und Zwiebeln, Handel mit 
sonstigen landwirtschaftlichen Pro-
dukten), Wiener Neustadt

Buchta Thomas Josef, 
(Handel mit Spielwaren), Wiener Neu-
stadt

Bunea Mihai-Grigore, 
(Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Win-
terdienste), Markt Piesting

Cont Vasile-David, 
(Kehr-, Wasch- und Räumdienste, Win-
terdienste), Wöllersdorf-Steinabrückl

Eckmüller KG, 
(Export-, Import-, Transit- und Binnen-
markthandel, Handel mit technischen 
und industriellem Bedarf),  
Wiener Neustadt

Emrich-Plischek Eva, 
(Lebens- und Sozialberater (Ernäh-
rungsberater), Lebens- und Sozial-
berater (psychologische Berater)), 
Wiener Neustadt

Friedl Johannes, 
(Berufsfotografen), Lanzenkirchen

Grandits GmbH, 
(Fleischer, Handel mit Zucht-, Nutz- 
und Schlachtvieh, Hotels), Kirchschlag 
in der Buckligen Welt

Handler Nicole, 
(Tippgeber, Geschäftsvermittler), 
Wiesmath

Hutan Iosif-Alexandru, 
(Hausbetreuungstätigkeiten (Hausbe-
sorger, Hausservice), Kehr-, Wasch- 
und Räumdienste, Winterdienste), 
Wiener Neustadt

Janković Šefika, 
(Tischler), Wöllersdorf-Steinabrückl

Kaya Halit, 
(Kaffeehäuser), Wiener Neustadt

Kaya Halit, 
(Kaffeehäuser), Felixdorf

Kizmaz Ayse, 
(Handel mit Automobilen, Motorrä-
dern inkl. Bereifung, Zubehör, Un-
ternehmungen zur Wartung von KFZ 
(Serviceunternehmungen)), Sollenau

Kul Hüseyin, 
(Imbissstuben, Jausenstationen, 
Milchtrinkstuben), Wiener Neustadt

Lux Mario, 
(Elektrohandel, Handel mit Möbeln, 
Büromöbeln), Wiener Neustadt

Mühlbacher Beate, 
(Handel mit Leder-, Galanterie- und 
Bijouteriewaren), Wiener Neustadt

Neumann Patrick Ing., 
(Baumeister), Waldegg

Norbert Vitek GmbH, 
(Gas- und Sanitärtechnik, Handel mit 
Hausrat und Küchengeräten, Haus-
haltswaren, Heizungstechnik, Kälte- 
und Klimatechnik, wie Kälteanlagen-
techniker, Lüftungstechnik), Sollenau

Pikhart Elisabeth Anna, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe, Tierpflege-
salons, Tierpensionen, Tierbetreuer u. 
Tiertrainer), Hochwolkersdorf

Rasooli Hossain, 
(Güterbeförderung mit Fahrrädern), 
Wiener Neustadt

Resch Manuel Dipl.-Ing. (FH), 
(Elektrotechnik), Wiener Neustadt

SANNOVA Kommanditgesell-
schaft, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe, Bauwerks-
abdichter, Elektrotechnik, Hausbe-
treuungstätigkeiten (Hausbesorger, 
Hausservice), Mauerentfeuchtung 
(elektronisch)), Wiener Neustadt

Sanz Maria, 
(Erzeugung von Spielzeug aller Art), 
Lichtenegg

Schumann Reinhard, 
(Elektrohandel), Theresienfeld

Top Esra, 
(freie Gewerbe Verabreich.v.Speisen 
u.Ausschank v.Getränken), Wiener 
Neustadt

Trimmel Friedrich Dipl.Ing., 
(Unternehmensberatung), Krumbach

Wiedner Stefan Dipl.-Ing. (FH), 
(IT-Dienstleistung), Wiener Neustadt

Yalcin Naim, 
(Handel mit Baustoffen),  
Theresienfeld

Zezula-Dettmann Pamela, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Lanzenkirchen

Neunkirchen

Beier Manuela, 
(Humanenergetiker),  
Grimmenstein

Buchner Nicole Maria, 
(Lebens- und Sozialberater (psycholo-
gische Berater)), Aspang-Markt

Deiger Julia Theresa, 
(Handel mit Bekleidung und Textilien, 
Handel mit Leder-, Galanterie- und 
Bijouteriewaren, Handel mit Schuhen, 
Hersteller von graphischen Entwürfen 
für Bekleidung), Aspang-Markt

Glaser Verena, 
(Humanenergetiker),  
Ternitz

Gossak Janina, 
(Kaffeerestaurants),  
Puchberg am Schneeberg

Gruber Wolfgang, 
(Forstunternehmer, Zusammenbau 
von Möbelbausätzen), Puchberg am 
Schneeberg

Jermann KG, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe, Masseure), 
Scheiblingkirchen-Thernberg

Kroupa Edina Judit, 
(Direktvertrieb), Gloggnitz

Moik Nicole, 
(Tippgeber im Bereich der Versiche-
rungsagenten, Vers.makler sowie 
Berater in Versicherungsangelegen-
heiten), Neunkirchen

Ongaro Julia Mag. (FH), 
(Sprachdienstleistungen), Würflach

Prenner Mario Peter, 
(Gasthäuser), Aspangberg-St. Peter

Schediwy Harald, 
(Tischler), Grünbach am Schneeberg

Schieraus Philipp, 
(Allgemeines Handelsgewerbe - ohne 
Sortimentsbekanntgabe, Karosserie-
bauer einschließl.Karosseriespengler 
u.-lackierer, Lackierer), Enzenreith

Vollnhofer Matthew, 
(Erzeuger kunstgewerblicher Gegen-
stände), Pitten

Weinzettl Matthias, 
(Versandhandel),  
Gloggnitz

Zaluski Dariusz Piotr, 
(Maler und Anstreicher),  
Wimpassing im Schwarzatale

Das Service-Center 
für UnternehmerInnen

Nettopreise vorbehaltlich Preisänderungen & Druckfehler

www.kmu-center.at

Pro Service nur
€ 90,-/Monat:

Vereinbaren Sie jetzt
Ihr Info-Gespräch:
+43 (1) 532 01 80

office@kmu-center.at 

Ihre Firmen-Adresse im Herzen von Wien

Geschäftsadresse
Telefon - Service 
Räumlichkeiten
All Inkl. Webseite
Business - Film
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Nachhaltigkeit ist Ihnen wichtig?
Beim TRIGOS NÖ, der Auszeichnung für nachhaltige 
Unternehmen, können Sie Ihr Projekt in der Kategorie 
„Ganzheitliches CSR-Engagement“ einreichen. 

Der Fokus des TRIGOS liegt auf 
dem ganzheitlichen Engagement 
der Unternehmen im sozialen 
sowie ökologischen Bereich. Wie 
setzt sich das Unternehmen mit 
seinen Auswirkungen auf Umwelt 
und Gesellscha�  auseinander? 
Welche Bestrebungen gibt es, das 
Kerngeschä�  so nachhaltig wie 
möglich zu gestalten?

NÖ Kategorie: Ganzheit-
liches CSR-Engagement

Neben der Betrachtung der 
Aktivitäten im Kerngeschä� , so-
wie der CSR-Strategie, werden in 
dieser Kategorie die zwei aus Sicht 
des Unternehmens wichtigsten 
CSR-Maßnahmen und deren Wir-
kung in den Bereichen Arbeits-
platz, Gesellscha�  und Umwelt 
bewertet.

Die Kategorien:

Die Auszeichnung wird für 
kleine, mittlere und große Unter-
nehmen vergeben.

Darüber hinaus wird unter 
allen Einreichern der „Beste CSR-
Newcomer“ ermittelt.

Ganzheitliches CSR-Engage-
ment: Kleines Unternehmen (1-
25 Mitarbeiter)
Ganzheitliches CSR-Engage-

ment: Mittleres Unternehmen 
(26-250 Mitarbeiter)
Ganzheitliches CSR-Engage-
ment: Großes Unternehmen (ab 
250 Mitarbeiter)
Sonderpreis: Bester CSR New-
comer

TRIGOS Infofrühstück

Sie haben Fragen zur Einrei-
chung, möchten sich persönlich 
mit Organisatoren, bereits er-
fahrenen TRIGOS Nominierten 
austauschen?

Zielgruppe: Unternehmen, die 
beim TRIGOS NÖ 2017 einrei-
chen wollen bzw. eine Teilnahme 
andenken.
Wann: Dienstag, 14. Februar 
2017 von 9 bis 11 Uhr
Wo: WKNÖ-Bezirksstelle Wr. 
Neustadt, Hauptplatz 15 
Anmeldung und Kontakt:
T 02742/851-16320 (Manuela 
Krendl), E uti@wknoe.at, 
W wko.at/uti
 

TRIGOS bundesweit

Alle Einreichungen für den 
TRIGOS NÖ nehmen automatisch 
auch am bundesweiten TRIGOS 
Österreich teil. 

Hier gibt es die zwei zusätzli-
chen Kategorien „Social Entre-

preneurship“ und „Beste Partner-
scha� “. Bis 3. März 2017 können 
sich Unternehmen für die TRI-
GOS-Auszeichnung bewerben. 

Die Einreichung und sämtliche 
Informationen zur Teilnahme sind 
abrufbar unter:  www.trigos.at
 Foto: Fotolia

Alle Informationen zum TRIGOS NÖ 2017

Wer wird ausgezeichnet?

Es werden jene Unternehmen 
prämiert, die mit einer ganzheit-
lich umgesetzten CSR- Strategie 
überzeugen und so gesellscha� -
liche Verantwortung über das 
gesetzliche Maß hinaus deutlich 
zum Ausdruck bringen.

Wer ist teilnahmeberechtigt?

Teilnahmeberechtigt sind alle in 
der gewerblichen Wirtscha�  in 

NÖ selbstständig tätigen Unter-
nehmen, die über eine Mitglied-
scha�  der Wirtscha� skammer 
Österreich verfügen.
 

Wann und wie kann man ein-
reichen?

Die Ausschreibung für den TRI-
GOS 2017 ist seit 11. Jänner 
2017 off en. Die Einreichunterla-
gen und alle Informationen sind 
unter www.trigos.at abrufbar. 
Für den Preis kann ausschließ-

lich online bis spätestens
3. März 2017 eingereicht werden.

Wie wird ausgezeichnet?

Die prämierten Unternehmen er-
halten eine speziell angefertigte 
TRIGOS-Trophäe und werden im 
Rahmen einer feierlichen Gala 
ausgezeichnet.

Die Trägerorganisationen 
des TRIGOS NÖ:

Amt der NÖ Landesregierung, 
Abteilung Wirtscha� , Tourismus, 
Technologie, Golden Hill, Caritas, 
Diakonie, Global 2000, Industri-
ellenvereinigung Niederöster-
reich, Rotes Kreuz Niederöster-
reich, Umweltdachverband, Wirt-
scha� skammer Niederösterreich

Kooperationspartner:

respACT

TRIGOS NÖ Frühstück 
Tipps und Tricks zur Einreichung

Wann: Dienstag, 14. Februar 2017
9:00 -11:00 Uhr

Ort: WKNÖ Bezirksstelle Wr. Neustadt, 
Hauptplatz 15, 2700 Wr. Neustadt

Bewerben Sie sich für den 
TRIGOS 2017

Die Auszeichnung für 
verantwortungsvolles Wirtschaften

Programm
• Vorstellung des TRIGOS und TRIGOS NÖ: Karin Haselböck,  

respACT und Daniela Kitzberger, NÖ Landesregierung

• Tipps und Tricks zur Einreichung, Richard Tuschl  
TRIACON Consulting und Management GmbH und  
Manuela Krendl, WKNÖ

• Praxisbericht von Variotherm Heizsysteme GmbH,  
Eva Demuth und Alexander Watzek – Nachhaltigkeits- 
beauftragte, nominiert zum TRIGOS NÖ und  
TRIGOS Österreich 2013

• Diskussion und Klärung von offenen,  
konkreten Fragen
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Alarmanlagen

www.s3alarm.at 

Tel. 01/982 29 22

Angebote

Wir machen Ihre Telefonansage
www.joker-records.at

Tragtaschen aus Biofolien, Papier, 
Baumwolle oder PP-Gewebe. Viele 
lagernde Größen, auch mit neutralen 
Motiven. Firmendrucke ab 500 Stück. 
www.zimmermann-verpackungen.at

Buchhaltung

BUCHHALTUNG/ LOHNVERRECH-
NUNG !KOSTENGÜNSTIG! 0699/ 
115 11 319, www.tomabuch.at

Geschäftliches

Nutzfahrzeuge

Suche LKW´s und Lieferwagen, 
Bj. 1965 bis 2012, KFZ-Rauch, 
Tel. 0664/234 59 89

Kaufe PKW, Busse, Nutzfahrzeuge, 
Unfall- und defekte Fahrzeuge ab 
Bj. 97, KFZ Edlmann, 
Tel. 0664/196 99 12#

Geschäftliches

Baumeister vergibt nur an seriöse 
Unternehmen Baumeisterkonzession 
(uneingeschränkt) für das gesamte 
Baumeistergewerbe. 
Tel: 0688/602 06 443

Kaufe

KAUFE jede MODELLEISENBAHN 
0664/847 17 59

Vermiete

8 Getreidesilos mit ca. 5000 t Lager-
kapazität, Trockenanlage, Putzerei, 
Brückenwaage  in 3382 Loosdorf / 
Österreich, zu vermieten.
Tel: 0664/801 00 300

Kleiner Anzeiger

Anzeigenannahme: 
Media Contacta Ges.m.b.H.
E-Mail: noewi@mediacontacta.at, 
Tel. 01/523 18 31, Fax 01/523 29 01 - DW 3391

Anzeigenschluss: 
Donnerstag der Vorwoche, 16.00 Uhr.

Preise für „Wortanzeigen“: 
pro Wort € 2,20; 
fett gedruckte Wörter, Großbuchstaben und 
mehr als 15 Buchstaben € 4,40; 
Top-Wort € 22,–; 
Mindestgebühr € 25,–; 
Chiff regebühr € 7,–; 
Preise verstehen sich exkl. 20% MwSt.

Die Wirtscha�skammerzeitungen –
Wirtscha�skompetenz in 
allen  Bundesländern!

Druckauflage laut ÖAK (1. HJ 2016)

Gesamt: 511.564 Exemplare

Zeitung der  

Wirtscha�skammer  

Vorarlberg

21.763

Salzburger  

Wirtscha�

38.596

Oberöster - 

reichische  

Wirtscha�

68.577

Niederöster- 

 reichische  

Wirtscha�

88.542
Wiener

Wirtscha�

101.710

Tiroler  

Wirtscha�

43.223

Burgenlands  

Wirtscha�

37.580

Kärntner  

Wirtscha�

37.029

Steirische  

Wirtscha�

74.544

Sichern Sie sich jetzt Ihren Werbeau�ritt in der auflagenstärksten  Wirtscha�szeitung Österreichs!

Frau Sonja Wrba T  +43 1 523 18 31

E  noewi@mediacontacta.at

Sondertheman 2017 - 1. Halbjahr

17.03.2017 - Bildung, Personal & Karriere (Aus- Weiterbildung)

14.04.2017 - „Start ups” / Jungunternehmer mit Erfolgt

05.05.2017 - Nutzfahrzeuge (erscheint Bundesweit)

12.05.2017 - Finanz Spezial ( Finanz-Mahnwesen, Banken, Versicherungen)

09.06.2017 - Zeiterfassung, Sicherheit im Betrieb (erscheint Bundesweit)

Anzeigenschluß immer 14 Tage vor Erscheinung!

Reservieren Sie sich jetzt schon den Platz für Ihre Werbung. 

Gerne senden wir Ihnen ein unverbindliches Angebot. 

Kontakt: Frau Sonja Wrba, Tel. 01/523 18 31 oder noewi@mediacontacta.at 

Neujahrsoffensive
als Unternehmer

Erfolgreichem/r Personalberater/in 
wird Firmenbeteiligung an Perso-
nalbereitstellungsunternehmen in 
Ihrer Region angeboten. 

0664 / 2107457

Nächste NÖWI 

24.02.2017
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Gewinnspiel

Faschingsausklang in Wr. Neustadt

Am 28. Februar lädt Baumeister Johan-
nes Dinhobl (links im Bild mit OSR Bern-
hard Faiman) wieder zum traditionellen 
und gemütlichen Faschingsausklang 
„Einfalt – Vielfalt“. Die Veranstaltung 
beginnt um 14 Uhr in der Baukanzlei in 
2700 Wr. Neustadt, Brunner Straße 11. 
Nähere Infos unter  02622/22492 oder 
info@dinhobl.cc.  www.dinhoblbau.at

Victor/Victoria

In „Victor/Victoria“ verkleidet sich eine mit-
tellose Sängerin als Mann, der eine Frau spielt 
– und wird durch diesen Coup über Nacht zum 
gefeierten Bühnenstar. Doch das falsche Spiel 
droht aufzufl iegen, als Gangsterboss „King 
Marchand“ unerwartete Gefühle für Victor ent-
wickelt und zunächst an Victors Männlichkeit 
und dann an seiner eigenen Sexualität zweifelt. 
„Victor/Victoria“ ist eine witzige, charmante 
Komödie im Stile Billy Wilders. Zu sehen ab 18. Februar, 19.30 Uhr 
im Stadttheater der Bühne Baden.  www.buehnebaden.at

Herz & Hirn

Den Abschluss des diesjährigen Satirefestivals 
bestreiten Gunkl & Walter mit dem Programm 
„Herz & Hirn“ am 18. Februar um 20 Uhr in 
Schwechat. Eine Welt durch zwei Brillen. Wo liegt 
die Wahrheit? Und steht die irgendwann auch 
einmal auf? Auf jeden Fall ist sie ein Ort, an dem 
es Weltmeisterscha� en im Gummistiefelweitwurf 
gibt, was die Perspektive, dass die Welt nur ein biochemischer Prozess 
im präfrontalen Cortex ist, sehr tröstlich erscheinen lässt. Was Sie von 
diesem Abend haben? Ein paar Fragen zu einer Antwort und die Gewiss-
heit, dass viele Wege nach Rom führen. www.satirefestival.at

Wir verlosen 3 Bücher! „Es geschah
im Waldviertel“ von Thomas Hofmann

Mit seinem neuen Buch führt uns 
Thomas Hofmann ins Waldviertel. 
Er hat wieder in alten Zeitungen ge-
stöbert – und eine Vielzahl wunder-
samer und erinnnerungswürdiger 
Ereignisse wiederentdeckt. Seine 
Spurensuche führte ihn nach Hard-
egg und Gmünd, Horn und Zwettl, in 
das Kamptal und bis in die Wachau. 
Ergänzt werden die Berichte mit 
historischen Fotografi en. Verlag 
Winkler-Hermaden, ISBN 978-3-9504199-6-2.  www.edition-wh.at

Gewinnspiel: Wir verlosen drei Bücher „Es geschah 
im Waldviertel“ von Thomas Hofmann. E-Mail mit 
Namen, Adresse, Telefonnummer und Betreff  „Wald-
viertel“ an gewinnspiel@wknoe.at senden. Einsende-
schluss ist am 18. Februar 2017. Weitere Teilnahme: 
wko.at/noe/gewinnspiel oder QR-Code.

Solorecital von Haydn bis Batik

Roland Batik, Pianist und Komponist wid-
met diesen Abend den ganz großen Kompo-
nisten wie Joseph Haydn, Franz Schubert, 
Franz Liszt, George Gershwin und Friedrich 
Gulda. Kombinieren wird er dieses Reper-
toire mit eigenen Kompositionen. Durch die 
Kombinationen prägt Roland Batik seinen 

ganz persönlichen Stil. Das Konzert fi ndet am 3. März im Konzert-
haus Weinviertel statt.  www.konzerthaus-weinviertel.at

Von 18. März bis 5. November präsentiert die 
Schallaburg die Ausstellung ISLAM. Bei den 
vielen Exponaten und Geschichten spielt die ei-
gene Wahrnehmung die Hauptrolle und gestat-
tet Lust auf ein Mehr an Auseinandersetzung.

Im Fokus der Ausstellung stehen muslimische Kul-
turen in Österreich und das Zusammenleben von 
Menschen unterschiedlicher religiöser und kultu-
reller Traditionen. Dabei rückt mit dem Islam jene 
Religion in den Mittelpunkt, die o�  im Widerspruch 
zur europäischen Gesellscha�  gesehen wird. Aus-

gangspunkt sind lebendige Begegnungsräume von 
heute: Anhand vertrauter Situationen im täglichen 
Zusammenleben werden aktuelle Fragen, historische 
Entwicklungen und unterschiedliche Sichtweisen 
in den Mittelpunkt gestellt. Zugleich laden sie zu 
einer vertiefenden Begegnung ein. Mit dem Thema 
Bildung beschä� igt sich eine weitere Sonderaus-
stellung „Freyheit durch Bildung. 500 Jahre Refor-
mation“. Welche Rolle spielt Bildung für einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit den Freiheiten, die 
wir genießen? Und wie steht es umgekehrt um den 
freien Zugang zur Bildung?      www.schallaburg.at

Schallaburg-Ausstellungen zu ISLAM und Bildung 

18. März – 5. November 2017


